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Inland, 


100 Mann gefallen? 


Merifanifche NRegierungstinppen follen in 
einen Binterbalt geratben jein. 


Diarfa, Ier., 23. Ian. 
die Nachricht ein, daß in einem Nas 
pfe zu Djibinaga, Merito, vor zimei 
Tagen, mindejtens 100 Wann Regie: 
rungstruppen getödtet worden ſeien. 
Dieſelben waren von den Rebellen aus 
einem Hinterhalt angegriffen worden. 
El Paſo, Tex. 23. Jan. Es ſind 
noch 100 Mann mexikaniſcher Ka— 
valleriften in Ciudad Juarez, auf dei 
merifanifchen Seite der Grenze einge: 
troffen, und bdiefelben Tollen, ebenjo 
wie die 200 Kapalleriiten, welche Ichon 
vorher zu dieſem Zwecke verwandt 
wurden, an der ganzen zn. entlang 
vertheilt werden, um Die 3 Durchführung 
der Neutralitätsaefege zu erzwingen. 


Hier traf 


KHongreh und Nordpotlitreit. 

Wafhington, D. K., 23. Jan. Der 
Befund des Abageordnetenhaustomites 
für Flottenangelegenheiten, welcher 
den Plan zu erwägen hatte, Robert EC. 
Peary mit dem Kontreadmiralsrang 
su penfioniren, iwird unzweifelhaft zu 
einem Kampf in allgemeiner Abaeord- 
netenfigung führen. Diefer Befund, 
obwohl er fich nicht aeaen jenen Plan 
ausfpricht, vielmehr ihn befürwortet, 
geht dahin, dab Pearn nicht näher, als 
134 Meile an den Norppol herange= 
fommen fei. Der ze Bericht iſt 
für die Freunde Pearn’s unbefriedi— 
gend. Befonders iibel genommen wird 
abo: der Bericht der Ausihußminder: 
heit, welcher den betreffenden Uusichuß 
der Nationalen Geoaraphifchen Gefell: 
ichaft herunterreißt, weil derjelbe „nad 
nur flüchtiger Prüfuna von Peary’s 
Bemeismaterial” fein Urtheil aefällt 
habe. 

Bates 
Flottenausſchuſſes 
vor. 

MWalhinaton, Ri Yan. Im 
Zorimeritreit hielt Senator Gamble 
von Süddakota, iwelher zum Gubfo= | 
mite des Ausschuffes für Pripilegien 
und Wahlen gehörte, eine Rede zuaun 
ſten Lorimer's. 

Die Allgemeine Anſprüchevorlage, 
welche etwa 3 Millionen Dollars dies— 
mal verlangt, wurde vom Anſpruchs 
komite des Abgeordnetenhauſes „auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben“, d. h. 
für die jetzige Tagung des Kongreſſes 
abaetban. 


aat 


leate den Mehrheitsbericht des 
bereits dem Haufe 


92 


ir). 
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ir 


heute das Reaelntomiie des Ndaeord 
netenhaufes, jeine Refolution behufs 
Unterfuhuna des „Stahltruſt“ gutzu— 
heißen. 

„Die Stahlinduftrie,” faqte er, „it 
aus den Händen Derer, welche fie ent 
wicdelten, in die Hände Solcher über 
gegangen, welche fie zu zweifelhaften 
Akten, Gejehesverlegungen und Weber: 
vortheilung des Publitums benuben.“ 


Schlimmer Sotelbrand. 


500 Gäfte in Gefahr. 
unter den Derletten. 


— Ein Cbicagoer 


Dmaha, Nebr., 23. Yan. Ein ver- 
hänanikpoller Brand brach frühmor— 
gens im „Willard Hotel“ aus. 300 
Säfte fchliefen zur Zeit, und piele Der=- 
felben retteten nur mit fnapper Noth 
ihr Leben. Ihomas N. Fields von 
Sivur City, a., wurde durh Rauch) 
erftidt; er ftarb auf dem Iranzport 


nah dem Hofpital. Fields war früher | 


Sprachlehrer an der Univerſitöt Wis— 
konſin. 

5 Perſonen wurden verletzt, nämlich: 
D. J. Greely von Chicago (be— 
wußtlos im Hoſpital, durch Rauch 
überwältigt, Zuſtand bedenklich); E. S. 
Strahl von Lincoln, Nebr. 
Bein gebrochen); W. H. Stevens, Ver— 
käufer (durch Rauch überwältigt, Zu— 
ſtand bedenklich; John W. Cathcart 
von St. Louis durch Rauch überwäl— 
tiat, Zuitand bedenklich); 
Feuerwehrmann T. J ee (eben= 
folla Durh Rauch überräft igt 

Nach einem Kampfe von a Stun- 
de wurde das Feuer unter Kontrolle 
gebracht. 

Der 
$10,000. 

Aberdeen, ©. San. Die 
Bahngehöfte und das hieftge Haupt- 
quartier der Ehicago-, Milwaufee- & 
St. Baulbahn brannten heute nieder. 
Berluft etwa $100,000, nach vorläus 
figer Schäßung. 

Zer Schent’ihe Bergiitungs: 

prosch. 

Woeeling, W. Ba., 23. Jan. Im 
Prozeß gegen die Mrs. Laura Farnz- 
morthb Schenf, melde des Merfuches 
angeklagt ijt, ihren Gatten, den be- 
kannten Großſchlächter-Millionär John 
O. Schenk, durch Gift zu ködten, 
brachte die Verfolgung heute die Un— 
terbringung ihres Zeugenmaterials — 
es war noch eine Menge Wider— 
legungszeugen gegen die Vertheidigung 
vorgeführt worden — zum Abſchluß. 
Dann machte das Gericht bis 2 Uhr 
Nachmittags Pauſe. 

Richter Jordan gewährte einen An— 
trag des Verfolgungsanwaltes Hand— 
lan, die Ausſagen der Vertheidi⸗ 
gungszeugin Mrs. Jane Hedges aus 
den Atten zu ſtreichen. Dies war die! 
einzige Perſon auf dem Zeugenſtande, 


geldliche Schaden beträgt nur 


D. 23 


ir SO. 


(rechtes ! 


und Der! 


| welche Ausfagen über eine angebliche 


Verſchwörung der Schenck'ſchen Fa— 
milie gemacht hatte, die Mrs. Schent 
loszuwerden. Damit ift die Sache der 
Vertheidigung nicht unbeträchtlich ge⸗ 
ſchwächt. 

Die beiden Parteien arbriteten für 
den Richter ihre Entwürfe bezüglich 
der Weiſungen an die Geſchworenen 
aus. Derjenige für die Vertheidigung 
umfaßt 30 verſchiedene Punkte, wovon 
einer alsbald abgewieſen wurde. Der 

Inſtruktionsentwurf 
umfaßt 11 Punkte, 
wände. 

Auch wurden die 
des Dr. Benjamin Morriſon ausge— 
ſchloſſen. 
eis gejagt, dab Dr. Meyers, 
ärztlicher Hauptzeuge für die Verfol- 
gung, welcher bejchworen, daß Mrs. 
Schenk nach der Rücdtehr ihres Gatten 
bon Europa Gift von ihm taufte (Blet= 
art) und auch Arefenitaift zu kaufen 
berfucht habe, ein Angeitellter von Dr. 
Ihomas M. Hasfell, einem Schwieger 


wrunter 9 Ein— 


ſohn von John D. Schent, und gleich: | 


falls in die befagte Verichwörung ver: 


wickelt ſei. 


Die Vertheidigung erhob gegen dieſe 
beiden Entſcheidungen Einwand. 
Die Grubenarbeiter. 
Ein knapper Sieg des Präſidenten Lewis. 
Columbus, O., 23. Jan. Die Kon— 
vention der Vereinigten Grubenarbei— 
ter von Amerika lehnte heute mit 405 
gegen 331 Stimmen die (vom Ver— 
bandspräſidenten Lewis ſtark be— 
kämpfte) Empfehlung des Mandats— 
ausſchuſſes ab, den Delegaten von 
neun Ortsgewerkſchaften des mittleren 
Pennſylvanien, deren Vertretungsrecht 
angefochten wurde, Sitz und Stimme 
zuzuerkennen. 
Doch findet noch eine Namensab— 
ſtimmung in dieſer Sache ſtatt. 


Um 40 wg beiorgt. 


Seattle, Wajh., 23. Jan. Man be: 
fürchtet, dah der ee „Chi⸗ 
cago“ unfern der Weſtküſte des bri— 
tiſchkolumbiſchen Eilands Vancouver 
im Sturme zugrunde gegangen iſt, und 
al! 40 Inſaſſen verloren ſind! 

Das Letzte, was man von dem 
Schiff hörte, war geſtern ein funken— 
ſelegraphiſcher Ruf um Beiſtand. 


Ansland. 
Die Beulenpeit. 
Wladiwoſtock, Ruſſiſchſibirien, 23. 
Jan. In dem Dorfe Pogranitſchaja, 
unweit unſerer Stadt, iſt heute ein 
ruſſiſcher Soldat, welcher in Charbin 


(Harbin) gedient hatte, an der Beu— 


ii i lendpeſt geſtorben. 
Aba. Stanley von Kentucn erfuchte | ch ge * 


Harbin, Mandſchurei, 23. 
ſo ſchwer von der Peſt heimgeſuchte, 
chineſiſche Vorſtadt Fudziadian ſoll 
jetzt vollſtändig von der Außenwelt ab— 
geſperrt werden. So wurde in einer 

Konferenz der chineſiſchen Ortsbehörde 

und engliſcher und chineſiſcher Aerzte 

beſchloſſen. Dieſe Bewegung iſt durch 
einen Druck Rußlands verurſacht wor 
| den. 

Die Peitlage aeftaltet ich von Tag 
zu Iaq bedenflicher. In Fudziadian 
waren in verfloffenerWoche 1500 Peit- 

: todesfälle zu verzeichnen, und die Lei- 
chen liegen auf den Straßen und in 
Höfen aufaehäuft! 

Die borherrieiende Form der Beit 
ift die pneumoniiche, alfo mit Yunaen= 
entziindung berbunden, 

St. Peterspura, 23. Kan. D 
bolotny, welcher von einer Jnfpef- 
tionstour im fernen Diten zuriücdae 
tehrt iit, erklärt, daß Blagomieticht- 
| tichenst (die Hauptitadt der Provinz 
Amur in Mtatiichrußland), Tſchita 
(die Hauptitadt der ftbirifchen Bro= 
pinz Transbaikalien), Irkutsk (die ge— 
ſchichtlich beriihmte Hauptſtadt des 
aleihnamigen Gouvernements) und 
die Seeprovinzen ſämmtlich von der 
Beulenpeſt bedroht ſind. Dagegen 
verſichert er, daß Europäiſch-Rußland 
nicht in unmittelbarer Gefahr 
ſei. 


—*2 5 
„san. Dot, 


Dr. 


Peking, 23. Jan. Die chinefijche 
Regieruna jandte eine Note an alle ihre 
Gefandten im Muslande, worin. dielel- 
ben angemwiejen werden, die betreffen 
den Regierungen zur Sendung von 

Sachverſtändigen nach den Peſtdiſtrik— 
ten einzuladen, damit dieſelben die 
pneumoniſche Form der Beulenveſt und 
die beſten Mittel zu ihrer Augrottuna 
jtudirten. Und die chinefifche Regierung 
ijt erbötig, die Koften Bierfür zu tra— 
gen. 

Jene Moabiter Krawalle. 


: Muflebhnuma aezgen Polizei unter Umſtän— 


den berechtiat, fazt der Richter. 

Berlin, 23. Jan. Bei ver weiteren 
Verhandlung des zweiten Prozefjes ge- 
gen Perjonen, die wegen ber vielbe- 
fprochenen Moabiter Streikkrawalle 
angeklagt ſind, nahm der vorſitzende 
Richter Veranlaſſung, zu erklären, daß 
ein Widerſtand von Bürgern gegen 
Polizeibeamte, welche ihre Autorität 
überfchritten, berechtigt ſei. 

In Bezug auf einen Fall, in welchem 
ein unſchuldiger Straßenpaſſant von 
der Polizei getödtet wurde, ſagte der 
Richter, irgend Jemand, welcher einen 
ſolchen ſchuldigen Poliziſten nie der— 
ſchieße, könne nicht beſtraft wer— 
den. 

(Auch im erſten Moabiter Prozeß, 
vor dem Landgericht, hatte ber betr. 
Richter fich fcharf tadelmd über polizei- 
liche Uebergriffe ausgeſprochen.) 


der Verfolgung 


Zeugenausſagen 


Diefer hatte auf dem Zeus | 


| fönnen, 


3a Fu 


— — den 23. — 1911. -5 une: Ausgabe. 


Neue Beforanif, um Zarin. 


St. Petersburg, 23. Jan. Der Ge— 
ſundheitszuſtand der Zarin erregt 
abermals die Beſorgniß ihrer Fami— 
lie und der Aerzte. Die Kranke hat 
periodiſche Anfälle von Schwermuth. 
Ihre Angehörigen planen u einen 
längeren Wufenthalt in Nauheim, 
Heften, für fie. Bekanntlich hatte dus 
garenpaar auch im legten Herbft fich 
in diefem Badeort aufgehalten. 

‚Ride ‚„‚gut geiug‘‘ beiunden. 
_ Paris, 23, Jan. Die franzöfijche 
Atademie der Willenichaften hat es 
abaelehbnt, Madame Marie Curie, 
welche mit ihrem dahingefchiedenen 
Gatten, dem berühmten Brofeflor 
Curie, der das Radium entdedte, ala 
Mitglied aufzunehmen. 

Sie erhielt nur 28 Stimmen, gegen 


30, melde auf Edouard Brany ent: 
fielen. 


11 TZodte, 35 Berlegte. 
Cardiff, Wales, 23. Xtn. Su Pon- 
typridd, Wales, ſtießen he ute ein Gü— 
terzug und ein Perſonenzug zuſam— 
men, und die Trümmer geriethen in 
Brand. 

11 Perſonen wurden getödtet, und 
35 mehr oder minder ſchwer verletzt. 
Die Revoluzzer in Peru. 
Lima, Peru, Jan. Die Auf— 
ſtändiſchen haben die * von Ta— 
yabambs, 200 Meilen nördlich von 
hier, beſeht und Sehen n einem Angriff 
feitens der Regierungstruppen entge— 
gen, welche ausgeſandt wurden, um ſie 

zu ver drängen. 


R 4 


Tampsernachrichten. 
Angefommen. 


on Hamburg, Virginie 
Liverpool. 
New Vort. 
New Vort nach vi 
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roln vo Ne w Vort 
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Lokalbericht. 


Dom Selva! dmacher⸗ Streit. 


pie iche 
raphiſten 


Firmen Abm— 


chungen. — Die Te 


verweigern 


Man erwartet * im Verlauf des 
heutigen Tages ein Abkommen, wonach 
die ſeit leßtem September fſtreikenden 
zehntaufend Geiwandinacher zmeier der 
archten hiejigen Nleiderfirmen ſofort 
die Arbeit wieder aufnehmen würden. 
Die Firmen haben fich qeweigert, ein 
Ichriftiiches Abkommen mit den Leuten 
zu treffen, wollen fie aber einzeln wie— 
der anftellen. 

Die Gewandmacer von Hart, 
Schaffner & Marr haben den beiden 
Schiederichtern Karl Meyer und Ela: 
rence ©. Darrow, mwelche heute einen 
dritten, den Unparteiifchen, fuchen, 
außer den Forderungen fürzerer Ar— 
beitszeit und hoheren Lohnes auch die 


| der Einrichtung von Räumen, in denen 


fich die weiblichen Arbeiter ausruhen 
unterbreitet. Der Gtreif- 
fonds ijt geitern durch eine von 1200 
Frauen in der Stadt vorgenammene 
Sammluna ziemlich aetwachlen, um 
wie viel, tft noch nicht genau feitgeitellt 
worden. 

Die Telegraphiſten der Poſtal Tele— 
graph Co. wollen Lohnerhöhung ver— 


| langen. 


xäßt Schießprüſel zu Hauſe. 

Der Senatsausfhuh unter dem 
Borfig Senator Henfons, der den G>- 
mandmacheritreif unterfucht, vernahm 
in feiner heutigen Sigung Henn 8. 
Tobias, den Hilfsfefretär der Nativ- 
nal Wholefale ITailors’ Affociation. 
Tobias hatte fich am freitag mit ei- 
nen Schieheifen bewaffnet einaefun- 
den, das ihm vom Thürküter dea 
Ausſchuſſes. T. B. Scouten, abge— 
nommen worden war. Scouten un— 
terſuchte ihn heute ſorgfältig, ehe er 
ihn dem Ausſchuß vorführte, doch hat— 
te er den Schießprügel zu Hauſe ge— 
laſſen. Der Ausſchuß befragte ihn 
heute nochmals hinſichtlich der Ein— 
tragungen in die ſchwarze Liſte, welche 
die Fabrikanten angeblich geführt ha— 
ben, und Tobias machte angeblich we— 
ſentlich andere Angaben als bei ſeiner 
erſten Vernehmung. Seiner Verneh— 
mung folgte eine Sitzung des Aus— 
ſchuſſes hinter verſchloſſenen Thüren. 
Eine weitere Sitzung des Ausſchuſſes 
wurde auf den Nachmittag einberufen. 
Heute Abend begeben ſich die Aus— 
ſchußmitglieder nach Springfield 


—1+0 —— 
Brit Das Geuit. 


Beim Abladen von 
oeitern in der Anlage der By-Pro- 
ducts Goal Co., 112. Str, und Tor- 
rence Abe.. der fünfunddreifjährige 
Michael Wuiftin, 10838 Hoxie Ave., 
cuf der Stelle aetödtet. Er ftand auf 
tem Wagen, rutfchte aus und fehlug 
mit dem Kopf auf eine Gtahlfchmwelle. 
Er brach das Genid. 


Tas Wetter. 


Sohle 


Chicego und Umgegend: Klar 
mergen. ſteigende Luftwärme,, 
hente Abend 25 bis 30 Grad. An 
der Südweſtwind. 

Illinois und Wis fonji: Ste heute Abend und 
morgen. Steigende Yufttoärme. 

Audiana: Klar heute Abend, im mittleren Theil 
wärmer. Morgen Mar und wärmer, 

Nieder -Mihtgan: Klar heute Abend und morgen. 
Wärmer morgen! ; 

In Chicago ftellte ji de: 
geitern Hbend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 24 Grad, Nachts 12 Uhr 3 Grad, Morgens 
6 Uhr 21 Grar, Mittags 12 Ubr & Grad, 


heute Abend ıumd 
Mindelttemperatur 
Stärke zunchmens 


Temperaturftand von 


: Saus des Abgenrdneten Kay 


| meilter Kohn R. 


murde 


Stenererhöjung in Aust fl, 


— — 


Die Lincolnparl-Behörde verlangt 
Ausgabe weiterer Bonds. 


— — 


Zum Ausbau des Varks. 


Koſten des Projektes überſteigen Voran— 
fhläge um ungefähr $800,000. — 2b: 
jtımmung foll im $rühjahr ftattfinden. 
— 24. Ward indoffirt Grabam. 


” 


Genehmigung zur Ausgabe weiterer 
Pfandbriefe zum Nennwerid von 
$800,000 werden die Lincoln PBartf- 
Kommiffäre in einer Vorlage verlan- 
gen, die von Senator William 9. 
Bromn vom 6. Bezirt morgen im Se- 
nat eingebracht werden wird. Das 
Geld fol zum Ausbau des Parts 
zwifchen Cornelia Ave. und Diverjey 
Boulevard verwandt werden, deiien 
Koften urfprünglich auf eine Million 
veranschlagt maren, die aber zur Aus- 
führung des Projekts nicht Hinreichen. 
Das Gefeß fol jofort in Araft treten, 
da die Genehmigung der Wählerjchaft 
der Nordfeite und von Late View, Die 
die Koften zu tragen haben, bereits in 
der Frühjahrswahl einaeholt werden 
fol. Eine Zmweidrittel = Mehrheit tt 
daher zur Annahme der Vorlage nö: 
thiq. Die Steuern werden infolge der 
Berausgabung der Pfandbriefe auf 
der Nordfeite und in Yafe Bier, iwie 
der Verfalfer der Vorlage, Senator 
W. Cornwell erklärte, um 7 Cents auf 
je 100 Dollars erhöht werden. 

Suchen ſio 34 cm 

Republikaniſche Borteiführer wer⸗ 
den verſuchen, ſich im Lauf der Woche 
ouf einen Kandidaten für dag Ma: 
gersamt zu einigen für den Fall, dab 
Mayor Fred U. Bulle es ablehnen 
jchte, fich um eine Wiederwahl zu be: 
erben. Das ift, wie von gut unter: 
richteter Seite verlautet, der Plan im 
republifanifchen Yager, in dem man 
übrigens annimmt, daß das Stadt: 
cberbaupt geneiat tft, den Kampf um 
eine Wiederrwehl zu wagen. Dak Alles 

Davon abhängt, wie Mayor Bufie 
jich entfchließen wird, ift übrigens 
aus einem Beichlußantrag' zu erfehen, 
ter gqeitern in einer Berfammluna der 
nördlichen Hälfte der 6. Ward, die im 
Wood 
ſtattfand, zur Annahme kam. In dem 
Antrag wird der frühere Countyſchatz— 
Thomſon aufgefor— 
dert, ſich um die republikaniſche 
Nomination zu berwerben, falls Ma— 

yor Buſſe ſich nicht um eine Wieder— 
wahl bewerben jollte.e Der Antrag 
wird Herrn Iompfon im Lauf des 
Nachniittags überreicht werden. 
Pird deutſche Anſorache balten. 

Ald. Charles E. Merriam, der ſich 
um die republikaniſche Nomination für 
das Mayorsamt bewirbt, wird, wie 
heute in ſeinem Hauptquartier ange— 
kündigt wurde, nächſte Woche in deut— 
ſcher Sprache an die deutſchen Wäh— 
ler der 
tzung appelliren. Der Stadtvater, der 
in Deutſchland ſtudirt hat, wird eini— 
ge deutſche Anſprachen in Gegenden der 
Nordſeite, die eine ſtarke deutſche Be— 
vpölkerung aufweiſen, in der 21., 22., 
25. und 24. Ward, halten. Morgen 
Mittag fpriht er vor den Mitalie- 
dern der Coof County Grundeigen- 
thumsbörſe in Vogelſangs Reftaurunt 
und morgen Abend in einer Verſamm— 
lung in der 25. Ward, die in der 
Bibliothets-Halle, Waller Avenue und 
Lake Straße, ftattfindet. 

24. Ward nimmt St-lluma, 

Die demofratifche Organifation der 
24. Ward, die bisher als heikum- 
Irittenes Gebiet gegolten hat, a ſich 
für die Kandidatur Andrew J. Gra— 
hams erklärt. In einer ee 
ung im Hauptquartier, 2446 South: 
port WUpe., wurde die Kandidatur des 
Banfiers der MWeftjeite mit 17 gegen 
l+ Stimmen indoffirt. C. 9. Harri- 
fon erhielt zwölf, Er-Mayor Dunne 
zwei Stimmen. 

Garter 9. Harrifon wird am 
Sonntag feine Rebefampagne eröff— 
nen. Der viermalige Bürgermeiſter 
gab ſich heute den Anſchein, als oh er 
die Meldungen aus dem Haupiquar— 
tier der Partetleitung, dab Anprem 
J. Oraham nahezu jede Ward der 
Stadt erobern werde, nicht ernft neh 
me. Gr bezeichnete fie als einen 
ſchlechten Witz. 

Ald. John J. Coughlin von der 
Ward iſt anſcheinend zum Hofpoeten 
des viermaligen Bürgermeiſters, aufge⸗ 
rückt. Wahlplakate, welche ſeine Kam— 
pagneleiter veröffentlichen, tragen ein 
Verschen aus der Feder des Barden 
ron der 1. Ward, in dem Harriſon als 
zuverläſſig, treu und erprobt beſungen 
wird, und die Wähler zu ſeiner Unter— 
ſtützung aufgefordert werden. 

Wahl-Verſammlungen im Intereſſ— 
Harriſons finden heute Abend in der 
35. Ward, Nr. 5455 W. Madiſon 
Str., und ber 15. Ward, California 
Une. und Divifion Str., ftatt. 

—— — 

*Einbrecer wußten fich geftern Abend 
Einlaß in die Wohnung von Y. T. 
Neumarf, Nr. 5421 Michtaan Abe., zu 
verfchaffen. Sie ftahlen Schmud und 
Kleidungsftüde im Gefammtiwerthe 
bon $1750 und braten fi) und die 
Beute in Sicherheit. 


Bisher fehlt jede 
Spur von ihnen. ni 


Nordfeite um ihre Unterftis | 


; 
| 
| 
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Keine Kontrote. 


ur; Poſtſachen 


Austheilung der 
County⸗Hoſpital. 


Die Zivildienſt-Kommiſſion der 
County-Verwaltung nahm heute wie— 
der die Unterſuchung des Countyho— 
ſpitals auf. Man ging auf die Be⸗ 
ſchwerden ein, laut welchen in der An— 
ſtalt Briefdiebſtähle an der Tagesord— 
nung ſind, oder geweſen ſind. Als er— 
ſter Zeuge wurde der Anſtalts-Biblio— 
thekar Harry B. Thompſon vernom— 
men, der bis zum Dezember 1909 
Poſtelerk im Hoſpital geweſen iſt und 
auch ſeither ſeinem Nachfolger in die— 
ſer Stellung, Eugene Sullivan, öfters 
aushelfen muß und in Sullivans Ab— 
weſenheit dieſen vertritt. 

Wie Herr Thomeſon ausführte, 
gibt es im Hoſpital über die Poſtſa⸗ 
chen, nachdem fie einmal dort abgelie— 
fert worden find, feine Kontrole. Der 
Voftclerf vertheilt die Sachen in als 
phabetifcher Ordnung in einen mit 
Fächern verfehenen offenen Schrant, 
und allen Hofpital-Angeftellten tft es 
geſtattet, dieſe Fächer durchzuſehen 
nach Sendungen, welche etwa für ſie 
eingetroffen ſein möchten. Nur ein 
Angeſtellter, ein in der Abtheilung 
Mr. 18 als Wärter beſchäftigter 
Mann, der ebenfalls Sullivan heißt, 
iſt von dieſem Privilegium ausge— 
ſchloſſen. Von Zeit zu Zeit, wenn die 
Poſt ſich dermaßen anhäuft, daß in 
dem Schrank nicht mehr Platz genug 
dafür iſt, ſucht Eugene Sullivan die 
Briefe und Poſtkarten für dieſe oder 
jene Abtheilung heraus und übergibt 
ſie dann einem Fahrſtuhlführer mit 
der Weiſung, ſie einem Wärter der 
betr. Abtheilung zu übermitteln, damit 
der ſie den Adreſſaten zukommen laſſe. 
Thompſon verſichert, daß er die Poſt⸗ 
Pe fich nicht dermaßen habe anfanı- 
meln laffen, und daß er für pünktliche 
Vertbeilung der Bolt auch in neuerer 
Zeit aeforat habe, wenn er den Sulli— 
ptn aelegentlich vertreten mußte. Mes- 
holb der zweite Sullivan feinen Yu 
tritt zu dem Poftfchranfe hat, mußte 
Zhompfon entweder nicht, oder er 
wollte es nicht ſagen. 

ei 


Treibt Berfhleppungspotitit. 


Die im 


Evelyı Artbur See hat nobmals einen 
Auffchnb erlangt. 

Als heute in Richter Goings Ab⸗ 
theilung des Stadtgerichts die An— 
klage wider Evelyn Arthur See, den 
Apoͤſtel der Lehre vom „abſoluten Le— 
ben“, zum Aufruf gelangte, beantrag— 
te der Vertheidiger James E. Callahan, 
den Fall einem anderen Richter : zu 
iiberweifen. Da Richter Going den 
Antrag bewilligte, mußten die jenja- 
tionshungrigen Zufchauer, die jih in 
Shaaren zingefunden Hatten, ent= 
täufcht wieder abziehen. 

Dab unter den Zufchauern das 
ſchöne Geichleht Die überwiegende 
Mehrheit bilvete, bedarf wohl faum 
befonderer Grwähnung. Oberrichter 
Dlfon entfchied wider Erwarten nod) 
im Laufe des Vormittags, daß der 
Fall noch heute Nachmittag vor dem 
Stadtrichter Himes zur Verhandlung 
gelangen folle und erklärte gleichzeitig, 
taß eine Jury zur Stelle fein werde. 


Vor demfelben Richter werden ſich 
jebt auch See’3 Schülerinnen und Mit- 
angeflagte Mildred Bridges und 
Mora Rees zu verantworten haben. 
See wird befanntlich bezichtigt, un 
ter dem Dectmantel der Frömmigfeit 
mit mehreren feiner weiblichen Broje= 
Iyten Unzucht getrieben zu haben, 
iin 


Schwere Arbeit. 


Bundesanmwält: berathen über eine Projef« 
ſchrift im Falle der Großſchlächter. 
Die Bundesanwälte, denen ſich aus 
Waſhington Hilfsgeneralanwalt Ken— 
yon und Anwalt Pagan, der Sachver— 
fändige für Antlagefchriften, heute zu= 
gejellt hatten, maren heute Nachmittag 
in Berathung iiber die Antwort, iwelche 
fie morgen oder am Mittwoch vor dem 
Bundesrichter Carpenter den angeflag- 
ten Großfleifchern geben wollen. Die 
Sroßfleifcher haben befanntlih auf 
Abmeifung der Untlagen angetragen, 
meil diefe fich auf Vorgänge vor dem 
‘abre 1906 beziehen, für welche Bun- 
desrichter Humphren ihnen in jenem 
Kahdre Straflofigfeit zugebilligt hatte, 
da fie felbjt vor den Bundesgroßge: 
ſchworenen Zeugniß abgelegt hatten 
und diefe Ausfagen nicht zur Erbes 
bung von Anflagen gegen fie gebraucht 
werden durften. Die Bundesanmälte 
halten diefen Cinwand für gegen= 
ftandslos und wollen auf fofortige 
Verhandlung über den Antrag drin- 
gen. Der erwähnte Wafhingtoner An— 
walt Bagan verfichert, daß fein Befuch 
eigentlich eine andere Urfache habe und 
dah er wohl einige Seit hierbleiben 
werde. 


In duſtrie ritter. 


John Croß, 428 Weſt 63. Straße, 
und Thomas Ward, 3155 Indiana 
Ave., wurden heute verhaftet und ins 
Jugendgewahrfam gebracht. Die 16 
Jahre alten Schlingel ſollen drei 
werthlofe Anmeifungen auf die Engle- 
wooder Nationalbanf im Gejammtbe: 
trage von $36 bei dem Eifenmwaaren- 
höndler Porter, den TFarbenhändlern 
David und Arieger und dem Wirtbe 
nofenzmeigq, fämmtlih an der Weſt 
. Straße, bei Kleinen Antäufen ver: 
uggabt und VBaargeld herausbelom: 


men haben. Sie find gejtändig. 


| Die Pellagra. 


Entftehungs» Urfahe der Kranl- 
heit noch nicht ermittelt. 


Beriht der Staats: Kommiflion. 


Daß die Krankheit auf den Genuß von 
Mais zurücdzuführen fei, fiheint aus» 
geichlojfen. — Spreher Adfins läßt fich 
den Schlaf nicht rauben. 


(Eiaenbericht der „Abendpoit.") 

Springfield, XU, 23. Jan. 
Einen ausführlichen Bericht über 
ihre bisherige Ihätigfeit hat dem 
Gouverneur die von ihm ernannte 
YUerzte = Kommiffion zur  Unter- 
fuhung der Pellagra eingereicht. 
Der Gouverneur Mmird ven Bes 
richt Diefer Tage der Legislatur 
übermitteln. Es wird darin gefagt, 
daß die Kommiffion jich bisher ver- 
geblich bemüht habe, die Entjtehungs- 
urfache der Krankheit feitzuitellen. Be- 
fonders gründlich fei fie in diefer Be- 
ziehung betreffs der ITheorie vorge- 
gangen, Pellagra fei auf den Genuß 
bon Mais, oder doch von verdorbenem 
Mais, zurüdzuführen. Sie jet zu dem 
Säluffe gelangt, daß diefe Annahme 
ebenfo faljch fei wie alle anderen ein 
Ichlägigen Theorien. Die bisherige 
Srgebnißlofigteit der Erhebungen 
mache es nothwendia, diefe Fortzufes 
ben. Es wird zu dieſem Zweck von 
der Legislatur die Bewilligung von 
$15,000 verlangt. 

Die Maistbeorie hinfällig. 

Die Pellagra = Kommiffton ijt zu> 

jammengefegt aus nachgenannten 
Verzten, die faft durchiveg Fachleute 
von Ruf find: Dr. Frant Billings, 
von Chicago, Vorfiter; Dr. %. X 
Greene von der-Auffichtsbehörde der 
ftaatlihen Wohlthätiafeitsanitalten; 
Dr. 9. Douglas Singer, vom Staats- 
institut für Piychopathie; Dr. 9. ©. 
Grindly; Dr. George W. MWebjter, 
Präfident der ftaatlichen Gejundheits- 
behörde; Dr. Howard T. Ridetts, Dr. 
WB. 3 MMNel md Dr. W. ©. 
Ormsby. 
Ueber ihr Verfahren zur Prüfung 
der Annahme, die Pellagra ſei auf den 
Genuß von Mais, oder doch verdorbe— 
‚nem Mais, zurüczufühten, berichtet 
'die Kommiffion folgendes: 

Die Verfuche wurden in der Staats— 
Srrenanftalt bei Peoria gemacht. Zu 
Berfuchen gewählt wurden ziwet Grup- 
pen von Patienten, jede 59 Köpfe ftarf. 
Die beiden Verfuchsaruppen murden, 
bon einander getrennt, in beſonde— 
ren Anftaltsgebäuden untergebracht. 
Die eine Gruppe wurde ein Jahr lang 
fast ausfchließlich mit Matsproduften 
genährt, zur Ernährung der anderen 
mwurde überhaupt fein Mais verwen 
det. Am Ende des Jahres wurde 
feftgeftellt, daß es in der Matsaruppe 
tier ungmweifelhafte Falle von Pellagra 
gegeben hatte und drei muthmaßliche, 
ir der matäfreien Gruppe aber finf 
unzmeifelhafte Fälle und vier muth- 
maßliche. &3 jeien dann, an Mileer- 
fchmeinchen und Affen, noch die ver- 
ſchiedenſten Experimente mit verdorbe— 
nem Mais, mit Mais-Ertraften, mit 
Schimmelpizen von Mais ufw. ge= 
macht worden, doch hätten auch Diele 
bemiefen, dab die Matstheorie hinfäl- 
lig ſei. Ferner fet Durch diefe Erperi- 
mente die Sicherheit aeivonnen mor= 
den, daß die Pellaara nicht als eine 
anftedende Krankheit zu betrachten 
fei. Irob zahlreicher Verfuche jet e3 
nicht gelungen, die Kranfheit von ei= 
nem IThiere auf ein anderes zu iiber- 
tragen, oder bon einem erfranften 
Menfchen auf eines der VBerfugjs- 
thiere. 

Eraebnißlos find auch alle bisher 
angeftellten Erperimente geblieben, die 
in der Erwartung vorgenommen wur: 
den, man werde dem Wefen der Pella- 
gra auf den Grund fommen durch An— 
wendung verfchiedener Ernährungame- 
thoden an den Verwendungsobjekten. 


Tritt mit zunehmender Häuft1feit auf. 


Soweit befannt ift, ift die Bellagra 
zuerit in talien aufgetreten, und 
zwar YAusgange des 18. Jahrhunderts, 
Seither hat fie dort beftändig an Aus— 
breitung zugenommen, und alle Ver- 
fuche, fie auszurotten, find vergeblich) 
gewejen. Weber die Entjtehunasurfas 
chen it man dort noch ebenjo im 
Dunfeln mie hier. In Rumänien, dei: 
fen Einwohnerzahl etwa die gleiche ilt, 
wie die des Staates Xlfinois, wird be- 
hördlich eingeräumt, dah es dort be- 
jtäandig gegen 40,000 Falle von ‘Bella- 
ara gibt. Syn den metiten Fällen dauert 
dort der Krankheitszuftand viele Jahre 
lang an, doch ermeiit das Leiden fich 
vielfach auch Thon nach furzer Dauer 
von tödtlicher Wirkung. 

In den Ver. Staaten wurde der erjte 
Fall von Pellagra im Jahre 1865 be- 
obadıtet. Dann hörte man hier nicht3 
mehr von Pellagra- Fällen, bis folche 
im Jahre 1907 in der |rrenanftalt 
von Coof County und bald darauf 
ud in anderen Jrren-Anftalten diejes 
Staates bemerkt und gemeldet wurden. 
Seit dem 10. Auquft 1910 find im 
Staate Yllinois allein 125 tödtlich 
erlaufene Fälle von Pellaara feitge- 
*Yellt worden. Borjteher Zeller von der 
Staat3-Jrrenanftalt von Peoria hat 
‚rmittelt, ba in verfchiebenen anderen 
Runbdesftaaten die Pellagra nod) weit 


‚man vorläufig nicht, 


Die „Albendpost” 
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Kleine Anzeigen. 


| häufiger auftritt, ala in ı Alinois) menn 
man auch hier zuerjt amtliy davon 
Kenntnig genommen und Schritte zur 
Belämpfung des Uebels gethan hat. 
Dr. Zeller jchäßt die derzeitige Ges 
fammtzahl der Pellagra-Fälle in den 
Vereinigten Staaten auf. 7000, ber= 
theilt auf 37 Staaten. In North Cas 
rolina und in Georgia find je 2000, in 
Virginia 400, in Miffiffippi 300 Fälle 
feitgeftellt worden. ufm. Fünfzig Pro— 
zent der Falle pflegen tödtlich zu vers 
laufen. 
Wil feinen Schlaf nicht opferı. 

Sprecher Adtins vom Abgeordnetens 
hauje tft, ganz wider feineGemohnbeit, 
jeit feiner Ermwählung zum Sprecher 
faum eine Nacht vor 12 Uhr ins Bett 
getommen. „Das,“ meint er, „darf jo 
nicht fortgehen!”“ Seinen Schlaf werde 
er dem Amte nicht opfern. Von nun 
an werde er Xeuten, die ihn Abends in 
der Wohnung befuchen, die er im Illi— 
nois-Hotel inne hat, pünftlih um 10 
Uhr durch Abdrehen des Lichtes zu 
verjtehen geben, daß „der Bauer zw 
Bett gehen will“. 

Herr Adtins ift, fomeit die republi= 
fanifche Seite in Betracht fommt, mit 
der Zufammenfegung der Ausfchüfle 
fertig. Der Aba. Englifh, Führer dee 
15 „trocenen“ Demofraten, hat bisher 
verhindert, daß man auch auf demo— 
fratifcher Seite ebenfo weit ift. 

Obaleich der von der Maffe der des 
mofratiichen Abgeordneten zum Yüh- 
ter erforene Herr Geo. W. Alfchuler 
fih willens erflärt hat, jene yünfzehr 
bei der Befeßung der Ausfchußpoften 
zu berücfichtigen, falls ihre Wünfche 
ihm mitgetheilt erden, vermeigert 
Herr Enalifh ihm —* Mittheilung. 
Er verlangt, daß Sprecher Adkins ihn 
und ſeine Leute als beſondere Faftiog 
anertennen und mit ihm wegen ber 
Ausfhußftellen für die Fünfzehn un= 
terhandeln joll. Darauf aber mill 
Herr Adfins, als Werfechter einer 
Itrammen Parteidisziplin, fih nicht 
einlajfen. GEnalifh droht nun, er 
merde auch im Unterhaufe auf eine 
gründliche Ainterfuchung der Bes 
tehunasjfandäler drinaen, die e3 in 
der verfloſſenen Tagung der Legisla— 
tur gegeben hat. 

Der Unterſuchungs-Ausſchuß, wel— 
chen der Senat eingeſetzt hat, iſt für 
Dienſtag zu einer Sitzung einberufen. 
Welchen Zweck das haben ſoll, weiß 
denn der Aus— 
ſchuß hatte ja beſchloffen, mit der Un⸗ 
terſuchung nicht zu beginnen, ſolange 
die noch in den Gerichten ſchwebenden 
Fälle aegen Bemberton,. &harf, Brode- 
rid, Bromne ufw. dort nicht erledigt 
ſeien. G. N. B. 


Dürfte einen Brozeh geben. 


Telephon-Gefellihaft will eine Derringes 
runa ihrer Raten nicht dulden. 

Der Stadtratds-Musihuß für Del, 
Gas und eleftrifches Licht hat heute 
feinen Sachverftändigen, Herrn E. W. 
Hagenah, angewiefen, einen Ratentarif 
für die Chicago Telephone Co, auszus 
arbeiten, welcher bewirfen würde, daß 
Abonnenten der Gejellfichaft jährlich 
Srleichterungen im Betrage von etwa 
$215,000 autheil werden. Die Gefells 
Ihaft Hat im vorigen Jahr gegen 
155,000 ihrem Rejervefonds qutges 
Ichrieben und aus der Vermittlung des 
Verkehrs nach außerhalb Profite in der 
Höhe von $60,000 aezogen. Einen 
En braucht jie nad Anficht 

5 Nusichuffes nicht, und zu denPrn= 
ei en aus dem Verfehrspienit nach aus 


Berhalb it fie angeblich unter ihrem 


ftädtifchen TFreibrief nicht berechtigt. 
Präfident Sunny von der Telephonz 
Gefelfchaft ift anderer Anfiht und 
atbt zu verjtehen, daß die Gejellfchaft 
eine Herabjegung ihrer Raten nichb 
dulden, jondern es auf einen Prozeß 
anfoınmen laffen würde. Der Nuss 
ſchuß hat den vorbefagten Belchluß 
mit neun Stimmen gegen eine gefaßt; 
Dagegen war nut der Ald. Bormler vom 
der 19. Ward. 


Herr Sunny Saat, es ftehe der Stadt 
zivar zu, der Gefellichaft die Raten 
vorzufchreiben, melche jie für ihre 
Dienfte berechnen folle, aber es fet 
ausdrüclich in den Webereinfommen 
gejagt, daß diefe Raten „vernünftige“ 
fein müßten, und das würden fie nicht 
fein, wenn man fie jeßt noch weiter 
herabminderte. Die Gefellichaft habe 
ein Rejervefapital nöthia, und zwar 
folfte diefes nicht $216,000 betragen, 
fondern womdalich $500,000. Durch 
die Abſchreibung der 8216,000 vermin⸗ 
dere man nicht nur die Einkünfte der 
Geſellſchaft dementſprechend, ſondern 
entwerthe man auch ihre Anlagen um 
mindejtens $5,000,000. Herr Sunny 
begab jih nad der Ausſchußfihung 
zum Mayor, um bei dieſem Beiſtand zu 
ſuchen. Ob ihm ſolcher zugeſichert wor— 
den iſt, weiß man nicht. 2 

Für den von Herrn Sunny beans % 
ftandeten Befchluß, der von Ald. Long 
beantragt worden ift, haben außer dem 
Antragfteller die Ald. Merriam, Hey, 
Imigg, Beilfuß, Sitts, Stewart und 
Reinbera aeftimmt. 
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Arbeit fücht, wer etwas zu verfaufen, © 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 


erreicht feinen Ziwed dur) d 
Unzeigen“ ber re a 





Bi 


Ein Harr des Herzens. 


Das Schidfal eines Knaben. 
Von Egid v. Filek. 


(18. Fortſetzung.) 

Wie ein verwundetes Thier hatte 
ſich Georg in die Wildniß des Waldes 
geflüchtet. 

Seit jener Nacht, da er das verhäng⸗ 
nißvolle Geſpräch zwiſchen Porges und 
dem Vater belauſcht hatte, lebte er in 
einem beſtändigen Fiebertraum. Er 
vermied jedes Beiſammenſein mit den 
Eltern und ſuchte die Einſamkeit; was 
er erlebt hatte, war ſo ungeheuerlich, 
daß es faum zu faſſen war mit den 
wirren, ewig um einen einzigen Punkt 
kreiſenden Gedanken. 

Es war eine Stelle mitten im Wald 
am Flufufer, da ragte eine Felswand 
hoch über die braunen Fluthen, die gor= 
nig borüberbrauften und den Fuß bes 
Felſens mit ihrem Geröll bemarfen, 
ald wollten fie zerſtören, was ſich 
trogig ihrem Lauf entaegenftellte. 
Aber die Wand ftarrte finiter empor 
wie ein unabmwendbares Schidjal und 
Tieß Die Wellen da unten ihre ohnmäch— 
tige Wuth austoben. 

So zerſchellten die verzweifelten Ge— 
danken des Knaben an dem Erlebniß 
jener Nacht. 

Droben wuchſen Tannen und Fich— 
ten; ihre Wurzeln ſtreckten ſich wie 
hilfeflehend über den jähen Abhang 
hin, denn der Weſtwind prallte an 
jener Stelle an und riß das Erdreich 
weg und der Regen wuſch die Wurzeln 
blank, daß ſie ausſahen wie braune, 
in Verzweiflung gerungene Arme. 

Und weithin ſah man keine Felder, 
lein Haus, nicht einmal eine der Köh— 
lerhütten, die flußabwärts da und 
bort im Ihal verftreut lagen. Wr 
die grünen Wellen des Waldes ftiegen 
auf und nieder, eine über ber andern, 
ııd hinter ihnen ftarrten graue Wol- 
ten. Bon dorther famen die Gewitter. 

Da fah Georg oft ftundenlang und 
brütete vor ich hin. 

Manchmal trat er auf die jchman- 
fenden Wurzeln der Bäume hinaus 
und fah in die Tiefe, die unter ihm 
gähnte. Da floß das Waffer ziwifchen 
den fpigen Steinen dahin. Die Gi- 
bie! raufchten wie ein ferne® Meer; 
bier und da zerriß ber Schrei einer 
Krähe die Stille. 

Menn er jeht den Aft Iozliek — 
wenn er einen Schritt hinaus that in 
die Luft — dann fchlugen einen Mu 
genblid jpäter die Wellen über ihm 
zufammen und der Wirbel zog ihn in 
die Tiefe. Ind der Fluß führte ben 
bemußtlofen Körper fort, auß dem 
MWold hinaus, zwischen Wiejen und 
Telber dem großen Strom zu. 

Und dann mar Friede um ihn — 
Ruhe, ewige, heilige Ruhe. 

Und er fpielte mit dem Gebanten, 
Ht8 er ihm vertraut und lieb mar und 
ieinen Schreden, feine Angft mehr in 
ihm erreate. 

Aber wenn er dann den Blid empor- 
manbte und fah, wie die Neite leife im 
Minde auf: und niederihmantten, mie 
ein Vogel fih auf den höchiten Wipfel 
feßte zu furzer Raft und im Sonnen: 
Ichein fröhlich” zmitfchernd mit ben 
Flügeln flug, und die blaue Him=- 
meläglode fich über der Landichaft 


| 
fie mar ja die Mitmwifferin des Vaters! 


überlegte. in Gefühl des Mitleibs 
regte fich in ihr. „Er kränkt fich wegen 
Daify,“ dachte fie. Sie hatte Georgd 
| Zuneigung zu dem Mädchen wohl be= 
ı merft und Hielt fie für eine müßige 
| Tänbelei, wie damals das Spiel mit 
der Marmorjtatue. Trogdem war fie 
froh, als fie von Daifys Verlobung 
hörte. Man fonnte doch bei diefem 
fonderbaren Jungen nicht recht willen, 
| wie das weitergehen werbe. et aber 
that er ihr leid. E3 mar ihre Pflicht 
als Mutter, ihn zu tröften. „Georg, 
was haſt Du?“ 

Er rührte ſich nicht. Um keinen 
Preis hätte er jetzt der Mutter ſeinen 
Liebeskummer geſtanden. Eine un— 
| fihtbare Wand erhob fich plößlich zimt- 
chen ihm und ihr. 

Ste fehte fich neben ihn ins Gras 
und verfuchte feine Hand zu ftreicheln. 
Er zog ſie weg. 

„Ich weiß, warum Du traurig biſt,“ 
ſagte ſie in einem nachſichtigen Ton, 
„Du denkſt noch immer an dieſe Liar— 
morſtatue, die der Vater zerſchlagen 
ließ. Schau, Georg, es hat uns leid 
gethan, aber glaub mir, es war zu 
Deinem Beſten.“ 

Noch immer ſaß er ſchweigend, das 
Geſicht in den Händen vergraben. 

„Man darf ſeinen Kindern nicht je— 
den Wunſch erfüllen. Der Vater war 
ſehr böſe, daß Du Dich gar nicht mehr 
| um die Wirthichaft gefiimmert haft — 

und Du meißt, er liebt es nicht, wenn 
Du fo por Dich hinträaumft und an 
ale möglichen Sachen dentit, die Dich 
| zerftreuen und zerjplittern — und ba 
bat er dem Ganzen ein Ende machen 
wollen.“ 

Sie beugte ſich zu ihm und legte die 
Hand auf ſeinen Kopf: „Einmal zu 
Weihnachten — vierzehn Jahre warſt 
Du damals da haſt Du Dir ſo 
ſehnſüchtig eine Armbruſt gewünſcht. 
Weißt Du noch? Aber der Vater 
fürchtete, Du würdeſt Unheil damit an— 
richten, und Du bekamſt ſie nicht. Du 
haſt ſo bitterlich geweint an dem Weih— 
nachtsabend — aber ſag ſelbſt, dürfen 
die Eltern alles thun, was das Kind 
will? Wenn Du ins Leben kommſt, 
wirſt Du noch ganz andere Ent— 
täuſchungen —“ 

„Ja, ja, ja, ich weiß ſchon!“ ſtieß er 
hervor, voll von einem ſchmerzlichen 
Zorn, der ihn plötzlich die Fauſt ballen 
ließ. 

Es überkam ihn ein Gefühl von Wi— 
derwillen gegen dieſe Frau, die ihn be— 
handelte wie ein Kind, an dem man 
ſeine Erziehungskünſte probirt. 

Und mit einem Male fiel ihm ein: 


Sie mußte es ſein! Alſo auch ſie hatte 
ihn betrogen, ihm jahrelang nichts, gar 
nichts geſagt von dem ſchnöden Trei— 
ben! 

Und er richtete ſich auf, ſah ihr ſtarr 
ins Geſicht: „Mutter, ſag mir die 
Wahrheit, wie hat ſich der Vater ſein 
Vermögen gemacht?“ 

Und als ſie ihn verſtändnißlos an— 
blickte, packte er ihre Hand mit einem 
eiſernen Griff und rief: „Ich weiß es! 
Leugne mir nichts ab!“ 

Da ſprang ſie empor und maß ihn 
mit einem kalten Blick: „In dieſem 
Ton ſpricht kein Kind mit ſeiner Mut— 
ter. Wer hat Dir ſolche gemeinen 
Verleumdungen in den Kopf geſetzt? 
Soll ich den Vater erſt vertheidigen 

gegen Dich — den Sohn? Schämſt 


wölbte, ſo klar und ſtill, Tag für Tag Du Dich nicht, die Lügen von ein paar 
— da ſchwieg die Stimme in ſeinem davongejagten Dienſtleuten zu glau— 


Innern und der Wille zum Leben er— 
wachte wieder. 

Und endlich begann er ruhig nachzu— 
denken über alles, was geſchehen war 
und was nun werden ſollte. 

Des Vaters Beruf war ihm ver— 
leidet. Er haßte dieſe großen, gerad— 
linigen Felder, er ſah nicht vom Boden 
auf, wenn er über den Hof ging, nur 
um nicht von Neuem erinnert zu wer— 
den an die Beſchäftigung, aus der der 
Vater ſo ſchnöden Gewinn gezogen 
hatte. 

Eine ungeheure Müdigkeit erfaßte 
ihn. Verſchwunden waren die Träume 
von fremden Ländern und ihren 
Schätzen, von denen der Onkel geſpro—⸗ 
chen hatte. Es war ihm, als ſei er 
mit blutigen Nägeln an die Erde ge— 
ſchlagen, wie an ein Marterkreuz, von 
dem er ſich nicht erheben konnte. 

Und doch war bis vor wenigen 
Tagen noch ein Strahl in das Dunkel 


gefallen — ſeine ſcheue Liebe zu jenem | 


Mädchen, das er mit all dem Großen 


unb Herrlichen umgab, mas er jemald | 


vom Meib aehört und aelefen. 

Er hatte an dieles pol aealaubt, 
iveil er an irgend etwas qlauben 
mußte, feit die Träume der Kindheit 
bom Himmel und feinen Heiligen ver= 
blaßt waren. 

Und jchon fühlte er, mie jene ftille, 
tiefe Liebe fein Herz zu. beruhigen, 
feine zerfahrenen Gebanfen auf ein 
Ziel zu Ienfen begann. Cs mar je- 
mand in fein Leben getreten, für den 
e8 fich lohnte zu leiden und zu bulben; 
ein Ziel mar da, nach dem man ftreben 
durfte — da fam die Stunde, die ihm 
zeigte, mie vergeblich fein Hoffen mar. 

Mit araufamer GSelbitpeinigung 
malte er fich die Szene im Förftergar: 
ten aud. Da ftand der fremde Mann 
in feiner ruhigen Sicherheit, ftredfte bie 
Arme nad) dem Mädchen aus und er= 
ariff Beiig von ihm; und er jelbft, 
ſcheu und linkiſch, drüdte fi) an den 
Gartenzaun und jtotterte alberne 
Worte — eine fomifche, lächerliche Fi- 
gut.... 

Als er an jenem Nachmittag nad 

ufe fam, jeßte er fich broben im 

bitgarten unter den SKirfchbaum, 
flug die Hände vor das Geſicht und 
meinte iwie ein Rind. 

Sm Gras rajchelte ein Frauenkleid. 
Frau Anna fam, hinter ihr der Treff. 
Sie fah den Sohn unter dem Baum 
ſitzen, ſah, wie er jeswer und ftoßteife 
athmete. Er bemerkte fie nicht. 

Sie ftand einen Augenblid ftil und 


- CASTORIA fürsüingrundkie. 


> Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


X 


ben?“ 
|  „Antworte mir!“ fchrie er verziei- 
felt und jchlug mit der Fauft auf den 
Boden. 
| _ „Du bilt nicht bei Sinnen, Georg. 
Ich habe Dir überhaupt nichts zu ant- 
| morten — aber wenn Du mieber bei 
| ruhiger Ueberlegung bift, fo wirft Du 
| mich um Berzeihung bitten.“ 
| Sie mandte fih um und ging dem 
| Cıhloß zu, mit hocherhobenem Kopf 
und harten Schritten. 

So hatte Georg noch nie mit ihr ge- 

Iprocdhen. Sie fühlte fich beleidigt und 
| gefränft durch den Iroß diefes unge- 
| härdigen Kindee., Wenn fie fich das 
| gefallen ließ, verlor fie die Autorität. 

Geora Tah ihr nad. „Sie fteht auf 
der Geite de3 Vater2!“ murmelte er. 
„Nun ja — die Frau gehört zum 
Mann! Zum Mann!“ . 

| Und nun erft fühlte er fich ganz als» 
| lein. Er drüdte den Kopf gegen bie 
fühle Erde und blieb regungslos liegen. 
| Und die Stille des fpäten Nachmit- 
tags breitete jich über ihn. Hier und 
| da fummte eine verfpätete Biene zii- 
| fchen den Blumen und hob fih zu 
fhmerfälligem Flug nad ihrem Stod. 

Treff fchnüffelte herum an feinem 
jungen Herrn, ledite ihm bie Hand unb 
verfuchte mit der Schnauze feinen 
Kopf zu heben. Als das nicht aelang, 
fing er an, leife zu minfeln, warf fid 
ind Gra8 und fab mit beforater Miene 
auf den hingeftredten Körper. 

‚Die Sonne: verfhmwand hinter den 
Hügeln. Georg erhob fid. 

Sein Blid fiel auf den Hund. Der 
hatte ftundenlang neben ihm gelegen. 
Und ein bittere Gefühl fam über ihn. 
Alle hatten ihn verlaffen — Niemand 
hiell bei ihm au3 als Diefeä vernunft- 
Iofe Ihier.... . 

Der Mond am Himmel Teuchtete 
ftärfer. Bom Wald her fam die Nadit 
mit leifen, zögernden Schritten. 

Georg fhidte den Hund nad Haufe 
und manderte mie im Traum bie 
Straße hinauf aegen die Förftermoh- 
nung. 

Die langen, fhmalen Baumfchatten 
fielen quer über ven Meg. Zwei Fen⸗ 
jter des Haufes waren erleuchtet, hin- 
ter den Garbinen bemeate fih ein 
Schattenbild — da3 Profil eines Ge- 
fiht3 tauchte einen Augenblid Iang 


auf. 

Gr blidte amifchen den Stäben bes 
Zaunes in den Garten. Dort auf ber 
Bank hatte fie gefeilen und feinen 
Kopf aeitreihelt — damalß, in jener 


EA Ben 
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bergeſſen Sie nichl! 
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Bie befle Aledizin 
für 
Hufen: Erkältungen 
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Nacht der Trübjal, die fo füß begon- 
nen hatte im Duft des Jasmins — und 
jo bitter enden mußte. 

Seht fpielte Xemand auf dem jchlech- 
ten, zitteriaen Alapier des TFörfter®. 
Und eine Stimme fang dazu — eine 
andere fiel ein, ruhig, poll und männ> 
ih. GC: war ein Duett von Menbels- 


john: 


„Ach, wie fo baid berhallet der Reigen 
Manpdelt fih FFrübling in Mintertgeit —“ 


Mie fte ineinander flangen, die bei- 
den Stimmen — fie aaben fich Ant- 
wort, fie fuchten und flohen fi, fie 
fanden fich endlich zufammen und ums 
ichlangen fich zärtlich wie jwer Men- 
ſchenkinder — 

Ein Windſtoß fuhr in die Krone 
des Baumes, unter welchem Georg 
ſtand — ſtill und regungslos, hinüber— 
ſtarrend in das ſanfte, goldene Licht, 
das aus den Fenſtern in die Nacht 
hinausſickerte. Und ein paar gelbe 
Blätter fielen vor ihm nieder. 

Er legte ſeinen Arm um den Stamm 
und drückte ſeine heiße Wange an die 
kühle, glatte Rinde. Das war ſo gut. 

Und wieder könten die beiden Stim— 
men herüber: 


„Eines, nur 
Es iſt 


as Sehnen, 


eines will nimmer wanken 
= das nimmer vergeht 


Der Sopran hielt den hohen Ton 
feft, ange, large — und die flangpolle 
Männerftimme brachte wieder da8 An» 
fangsmotiv. 

Auf den weiten Fluren lag das 
Mondlicht. Nebel ſchwebten auf und 
nieder um die Kuppen der Hügel, wie 
Schleiergewänder. In der Ferne bellte 
ein Hund. 

Und wieder ſanken gelbe Bläiter 
herab, tanzten hin und her in der Luft 
und legten ſich ruhig nieder auf den 
Boden. 

Da fühlte er: 
worden. 

(Fortſetzung folgt.) 


(Sir bie „Abenbpoft“.) 


Auf dem Geflügeihofe. 


Praktiige Winte für ven Geflüge'- 
halter in Stadt und Kand. 


Fütterungsperfudhe mit KRüchlein. 


Grquetihtes Getreide und Kleien. 
Gequetichtes Getreide, — Gequ:tfihtes 
Getreide und trodenes Gemenzfutter. 
— Trodenes Gemeng futter. 


In der landwirthichaftlichen Ber: 
juchsitation des Staates New Hort hat 
Prof. 5. E. Rice einen ausgedehnten 
Fütterungsverſuch mit Küchlein ausges 
führt, über deſſen Reſultate ſoeben in 
einer beſonderen Flugſchrift berichtet 
wird. Bei dem Verſuche handelte es ſich 
darum, den Werth und die Rentabili— 
tät ſieben verſchiedener Futterrationen 
bezw. Füterungsmethoden feſtzuſtellen. 
Die Küchlein erhielten zunächſt ſechs 
Wochen lang einfaches Aufzuchtsfutter, 
und zwar jede einzelne Schar eine 
beſondere Ration. Darnach erhielten 
alle eine Maſtration, und zwar vier 
Wochen lang, bis ſie verkauft wurden. 
Diejenigen von den Küchlein, welche 
nach Ablauf der angegebenen Zeit noch 
zu klein waren, um verkauft werden 
zu können, wurden weiter gemäſtet, bis 
ſie das Gewicht von 1144 Pfund 
erreicht hatten. In keinem der einzel— 
nen Fälle erſtreckte ſich die Maſtperiode 
aber über mehr wie 6 Wochen. Alle 
Küchlin wurden, ohne die Größe weiter 
zu berückſichtigen, geſchlachtet, nachdem 
ſie 12 Wochen alt geworden. Nach— 
ſtehend mögen nun zunächſt die einzel— 
nen, verabreichten Rationen genauer 
beſprochen werden. 

Gequetſchtes Getreide und Kleien. 


Schar Nr. 55 erhielt eine Ration, 
die aus 3 Gewichtstheilen Weizen, 2 
Gewichtstheilen Mais und einem Ge— 
wichtstheil fein gequetſchten, enthülſten 
Hafers beſtand, alle Zeit hindurch vor— 
geſetzt; in den erſten 2 Tagen erhielten 
dieſe Küchlein außerdem zuſammen 
mit gequetſchtem Getreide Kleien, ſpä— 
ter bekamen ſie die Kleien ſeparat ver— 
abreicht; von Anfang an wurde ihnen 
Fleiſchmehl, für ſich allein oder mit an— 
derem Futter vermiſcht, ebenfalls ge— 
geben. Getreidekörner wurden in die 
Streu geworfen, ſobald die Küchlein 
groß genug waren, die Körner wieder 
herauszuſuchen. 

Gequetſchtes Getreide. 

Schar Nr. 56 erhielt eine Ration, 
die aus 3 Theilen Weizen, 2 Theilen 
Mais und 1 Theil enthülſten Hafers, 
alles fein gequetſcht, beſtand und den 
Thierchen jederzeit zur Verfügung 
war; Fleiſchabfälle (Fleiſchmehl) er— 
hielten dieſe Thiere von Anfang an, 
und zwar für ſich allein oder in Mi— 
ſchung mit anderen Futtermitteln. 
Nach drei Tagen murben ihnen außer- 
dem Getreibeförner in die Streu ge- 
morfen. 
Gequetfhtes Getreide ud 
Menzsfutter. 


Schar Nr, 57 befam eine Ration, 
die aus 3 Theilen Weizen, 2 Theilen 
Mais und 1 Theil enthülften Haferz, 
alfes fein gequetfcht, beftand, und zu 
ber die Küchlein jederzeit freien Zutritt 
hatten; 3 Xheile Weizen, 2 Theile 
Mais, 1 Theil fein gemahlener, ent 


trockenes 


| 


es war Serbit ge= ; 
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bülfter Haferd und 2 Theile Kleie wur- 

den in den allererften Tagen in Mt- 
Ichung, fpäter jfeparat verabreicht; ge» 

quetfchtes Getreide wurde diefen Küch— 

lein au in die Streu geworfen, und 

ferner erhielten diefelben von Anfang 

an tleifchmehl für fih allein verab: 

reicht oder in Mifchung mit anderen 

Futterſtoffen. 

T-odenes 6 menafuiter. 

Schar Wr. 58 befam eine Ration, 
bie Jich aus 3 Iheilen Weizen, 2 Ihei- 
ler Mais, einem Theil fein gemahle: 
nen, enthilften Hafers und 2 Theilen 
Kleien zufaınmenfeßte, diefe Nation 
ftand den Küchlein jederzeit zur Der: 
füqung. Wußerdem erhielten jie 
Sleifchabfälle, für fich allein oder in 
Verbindung mit anderen Futterftof- 
fen berabreidjt. 

Werkes Nirmgfutter, mit 
angemengt. 

Schar Nr. 59 wurde mit einer 
Ration gefüttert, die ſich aus 3 Thei— 
len Weizen, 2 Theilen Mais, einem 
Theil fein gemahlenen, enthülſten Ha— 
fers und 2 Theilen Kleien zuſammen— 
ſetzte und mit einer ſchwachen Milch— 
pulverlöſung angefeuchtet war; dieſe 
Milchpulverlöſung wurde zunächſt im 
Verhältniß von 1:9 mit Waſſer herge— 
ſtellt und ſpäter etwas ſtärker ge— 
macht. Von dieſem angefeuchteten Ge— 
mengfutter wurde ſoviel vorgeſetzt, als 
die Küchlein gut auffraſſen, und zwar 
in der erſten Woche fünfmal am Tage, 
während ſpäter die Anzahl perabreich— 
ten Mahlzeiten nach beſtem Gutdünken 
eingeſchränkt wurde. Fleiſchabfälle 
wurden für ſich allein oder in Mi— 
ſchung mit anderen Futtermitteln von 
allem Anfange an gegeben. (Das be— 
nutzte Milchpulber iſt inzwiſchen leider 
wieder aus dem Markte gezogen wor— 
den.) 

Naſſes Gemenafutter und Magermilch. 

Schar Nr. 60 wurde mit einer Ra— 
tion gefüttert, die aus drei Theilen 
Weizen, 2 Theilen Mais, 1 Theil fein 
gemahlenen, enthülſten Hafers und 2 
Theilen Kleien gebildet und mit ſüßer 
Magermilch etwas angefeuchtet war; 
dieſe Ration wurde in ſolcher Menge 
gegeben, als die Thiere das Fuitter 
rein auffraßen, und zwar in der erſten 
Woche fünfmal täglich, ſpäter, nach 
beſtem Gutdünken, in einer geringeren 
Anzahl Tagesmahlzeiten. Fleiſchab— 
fälle ſür ſich oder in Miſchung mit 
anderen Futtermitteln wurden von al— 
lem Anfange ab an verabreicht. 

Wechſelnde Rat onen. 

Schar Nr. 61. endlich wurde in der 
Weiſe gefüttert, daß man periodenweiſe 
verſchiedenartig zuſammengeſetzte Ra— 
tionen benutzte. Vom erſten bis zum 
dritten Lebenstage erhielten dieſe 
Küchlein eine Ration, die ſich aus 8 
Pfund Brotkrumen und zwei Pfund 
hartgekochter Eier zuſammenſetzte; die— 
ſe wurden mit ſüßer Magermilch etwas 
angefeuchtet und fünfmal täglich den 
Küchlein ſo viel davon vorgeſetzt, als 
ſie rein auffraßen; außerdem erhielten 
ſie in dieſerPeriode noch einFutter, das 
aus 3 Theilen Weizen, 2 IheilenMais 
und 1 Theil fein gequetfchten, enthül- 
jten Hafers beftand und ihnen. jeder- 
zeit in fchmalen Trögen zur. : Berfü- 
gung war, die auch eine geringe Men- 
ge Kleie enthielten. Dom 3. bis zum 
7. Tage befamen diefe Küchlein Fut- 
ter, in welchem nad) und nad) die 
aus Brotfrumen und Eiern hergejtell- 
te Ration durch einen gründlich ausge: 
badenen Kuchen erjeßt wurde, der au3 
folgendem gebaden ward: 4 Pfund 
Maismehl 11% Pfund (ein Dutend) 
unbefruchteter Eier, 2 Pfund faurer 
Mil und fünf geftrichen vollen Thee— 
löffeln Badpulver; hiervon wurde den 
Küchlein zweimal am Tage fo viel ver- 
abreicht, als fie frejfen mollten; außer: 
dem murde ihnen zimeis oder dreimal 
am Iage in die Streu Getreide ge— 
ftreut und endlich in befonderen Ge- 
fäßen Klete verabreicht. Ym Alter von 
1 bis 3 Wochen erhielten diefe Kiüch- 
fein den vorher befchriebenen Kuchen 
und bie genannte Getreiberation, o- 
tote außerdem eine Mifhung von 3 
Pfund Kleien und 2 Pfund FFleifch- 
mehl anftatt des reinen Tyleifchmehles. 
Sm Alter von 3 bis 6 Wochen wurden 
fie mit Folgendem gefüttert: einmal 
täglich wurde ihnen von dem befchrie- 
Genen Kuchen boraefeht; im Anfange 
wurde diefer Kuchen zur Hälfte mit 
gequetichtem Getreide gemifcht; nad) u. 
nad) ließ man ihn dann ganz aus der 
Ration verfchminden, und gab anftelle 
der Mifchung von Kleien und Fleifch- 
mehl folgendes trodene Gemenafutter: 
100 Pfund Maismehl, 100 Pfund 
Yleifchmehl und 200 Pfund Weizen- 
fleien; hiervon wurde den Kiichlein 
ununterbrochen in automatifchen Trö- 
gen borgejebt. Der Zmed diefer Aen- 
derung in der Nation mar, Die zu 
Ichnelle Entmidlung der Küchlein mäh- 
trend ber erjten Woche zu hemmen, in- 
dem man den Küchlein zwar alles Fut— 
ter gab, ma? fie fraßen, aber doc nur 
Futter non einer Beichaffenheit, dap | 
da8 Wahsthum nicht zu ſehr dadurch | 
gefördert wurde. 

Alle vorher aufgezählten Futterftoffe 
werben nad) Gemicht verabreicht und 
zufammengeftellt. Das erfte Zutter er- 
hielten die Küchlein im Alter von 36 
bi3 48 Stunden. Sämmtliche Futter- 
abtheilungen erhielten reichlich reines 
MWafjer und Grünfutter, ferner paf« 
fenden Grit (Kies) mit einer Mifchung 
bon Knochenmehl und Holztohlenpul- 
ber jederzeit und nad) freiem SBelie- 
ben. Sämmtlihe Futterabtheilungen, 
mit Ausnahme der legtermähnten, wel: 
he bie mechjelnden Rationen befam, 
erhielten von Anfang Fleifchmehl, und 
zwar unbermifcht. Die legtere Abthei- 
lung erhielt erjt von der dritten Woche 
an Fleifchmehl, verweigerte dann aber 
die Aufnahme, offenbar aus dem 
Grunde, weil in dem verabreichten 
trodenen Gemengfutter genug davon 
borhanden war. Das Grünfutter, 
melcheö verzehrt wurbe, ift in den nach: 
ftehenden Ausführungen nicht weiter 
berüdfichtigt worden, weil die Xhiere 
beim freienuslauf einen großen Theil 
davon fich felbft fuhten 


Milhpulver 
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Sn Pergament eingewidelt, 
in Hartons verpact, deut- 


lich bedruckt. 


"Swilts Premium 
Oleomargarine” 


Mird auf feinen eiaenen Werth 
verfauft für genau was es 1lt— 
ein gefundes, wohlfeiles Nahr— 
ungsmittel. 
 Kejet die Anzeigen, wie jie er- 
ſcheinen in der Chicagoer „Abend— 


poſ Pr 


Die Refultate. 


Die Nefultaete aus biefem vergleis 
chenden Fütterungsverfud laſſen ji 
folgendermaßen zufammenfafjen: 

1. Eine verhaltnigmäßig größere 
Anzahl Küchlein mit einem verhaltniß- 
mägig größeren Durchſchnittsgewichte 
wurde marttfähig in den Futterabthei— 
lungen, in welchen feuchtes Gemeng— 
futter und die wechſelnden Rationen 
verabreicht wurden; die Thiere aus Die- 
fen Scharen waren 1—2 Moden 
früher marktreif iwie diejenigen, hoelche 
bie trodenen Getreiderationen befamen. 

2. Xm Altı von 12 Wochen wiejen 
Diejenigen Küchlein das größte Durch— 
Ichnittögemicht auf, melche 
quetfchte Getreide (Schar Nr. 56) 
und das mit Milchpulver angemengie 
Meichfutter (Schar Nr. 59) erhalten 
hatten. 

3. Die Schar, welche die mwechleln- 
den Futterrationen erhielt, wies bie 
geringfte Sterblichteit während der 
Berfuchsdauer auf. 

4. Die Schar, welche die Milchpul- 
ver erhalten hatte, zeigte Die größte 
Gemichtszunahme. 


5. Die FZutterunfoften und die Ar— 


beitsunfoiten pro Pfund Gemichtäzu- 


nahme waren am geringjten bei ber 


der Schar, welche das mit Milchpul- 
ver angemengie Weichfutter betommen 
hatte, und am größten bei derjenigen, 
die trocdenes® Gemengfutter erhalten 
hatte. 

6. Die Aufzucht der Küchlein mit 
mechfelnden Rationen imyXlter bon 
6—12 Wochen verurfacht weniger Tut» 
ter⸗- und Arbeitskoſten. 

7. Die Aufzucht von „Broilers“ 
(ganz junge Thiere, die noch am Roſt 
gebraten werden)), die im Spätſom— 
mer verkauft werden ſollen, iſt beim 
Verkauf im offenen Markte im allge— 
meinen wenig profitabel. 

8. Wenn man die Aufzuchtäfo- 
ften, Die individuelle Lebensfraft, 
die Zahl der innerhalb 12 Wo- 
hen aufgebrachten Ihiere und die 
"ähigfeit derfelben, felbit für fich zu 
jorgen, in Betracht zieht, fo Lieferten 
die Thiere derjenigen Schar, imelche 
bie mechfelnden ARationen erhalten 
hatte, die beiten Refultate. 

9. — Zog man die Größe und 
Mohlbeliebtheit der Ihiere, ein glattes 
Gefieder, frühe Entwidlung und bte 
Koften der Gemichtäzunahme pro 
Pfund in Betracht, jo ergab die Ra- 
tion die beiten Refultate, in melcher 
das Meichfutter mit Milchpulver an- 
cemengt mar. 

10. — Die porftehend befchriebenen 
Derfuche bezogen ich ausſchließlich auf 
die Aufzucht ganz junger Brathähn- 
hen („Broilers“); es läßt jih aus 
ihnen daher nicht ohne weiteres ſchlie— 
ßen, welche von den genannten 7 Ra— 
tionen ſich am beſten zur Aufzucht von 
Legehennen eignet. 

Immerhin wird der praktiſche Ge— 
flügelzüchter aus den vorſtehenden 
Verſuchen lernen und auch gewinnen 
können, wenn er das beſte davon aus— 
wählt und benutzt. 

F. F. Matenagers. 


Hämorrhoiden in 6—14 Tagen geheilt. 


Euer Apotheler gibt Geld zurüd, falls Pa 

Salbe irgend einen Sal von Hämorrhoiden je 

der Art nit in 6 bis 14 Tagen beilt. 50c. 
nob14,mofr,6m 


— Begründet. — U: „Nun, mie 
war dad Konzert am geftrigen 
Abend?" — B.: „Ich jage Yhnen, ge- 
rabezu erhebend und fortreißend." — 
U: „Sp? Inwiefern denn?" — 8.: 
„Schon beim dritten Stüd erhob fi 
Alles, um auszureißen.” 

— Entfprehend.— Thierarzt: „Wie 
geht e8 denn Yhrer Sau, die ich neulich 
in Behandlung hatte?” — Bauer: 
Br die fühlt fich jet wieder fau- 
mod.” 


das ges 


T 


Barum man fonit nichts im Hopf 
bat?... 


| Unter diefer Weberfchrift finden mir 
| in der Kölnifchen Zeitung Folgendes: 
|  && gibt doch noch beneidensmwerth 
| tüchtige Menfchen! Menfchen, die in 
_ unferer Zeit der Weberarbeit, mo jede 
| Minute einen Klumpen Geld werth ift, 
| mo alle& rennt und teucht, mo die Ver: 
| Tehrsmittel fchnauben, dampfen und 
| rattern, Elingeln, tuten, pfeifen und 
| duften, wirklich nod Muße finden, fich 
| ihre Köpfe darüber zu zerbrechen, was 
| fie eigentlich in diefem Köpfchen haben. 
| Und hat einer genug darüber rum= 
Hamüfirt, flugs fegt er fich hin und 
macht eine Statiftif auf. Ohne die geh! 
| e5 ja heutzutage nicht mehr. Kaum ift 
| diefe Statiftit jubelnd der Welt ver: 
| fündet — man fann ja heute nichts 
| mehr für. fi behalten — da Lüfte: 
| auch fehon ein neidifcher Nebenbuhler 
\ fein Köpfchen aus: eine zweite Gtati- 
| jtif, verfteht ih! Und das Ergebniß 
| der zerebralen Müllabfuhr? mn einem 
Berliner Blatte ftand’3 zu lefen. Da 
plauderte zunädft ein Großſtädter 
urbi et orbi bor, was in einem Ber- 
liner Köpfchen pflichtgemäß zufam- 
| mengepfercht fein muß. &3 tjt Tchred=- 
' Tich, Hört es Propinzler! 


| 
| 
| 


liner Gedächtniſſes auf! 
möchten einmah wiſſen, was wir alles 
wiſſen. Rechnen wir dabei übrigens 
nur ſo ſchlechthin: 
1. An leichtbehältlichen Stra— 
| Bennamen von brei= bi3 fünf- 
nn, 
2. Un Wdreffen von Zanten, Ite- 
| ben Freunden, Gläubigern, 
| Schuldnern, Geliebten, jagen 
wir 
3. An ſtets überfüllten Stra— 
ßenbahnen, beſtimmt 
4. An Stadibahnſtationen, 
denen kein Mitkommen 


| Nehmen wir ein nventar des Ber: 
} 
| 
I 


! 


an 
ift, 


| g 
| 5. An Hochbahnftationen für 
PBaffagiere mit Stehbillet3 2. 
| Klaffe, ebenfo genau 
6. An Telephonnummern, an die 
nie Anichluß zu befommen 
ift, — ganz gewiß 
. Un Ausflugsorten, die man 
nie bejucht — nicht unter.. 
| 8. Un Theatern, die feine Frei- 
bilfet3 mehr 
etiva 
. ”on den 133 berühmten 
Schaufpielern und innen 
Berlins, mindeſtens doch. . . . 
An öffentlichen Gebäuden 
und Markgrofen in der Sie— 
gesallee — bis jetzt 
An Wein- und Bierhäuſern 
und Cafes und ſonſtigen 
Stätten der Genußmittel bei 
ganz vorſichtiger Berechnung 
. An fonftigen freudigen und 
unvergeßlichen, täglich und 
typiſch wiederkehrenden Er— 
ſcheinungen des Berliner Le— 
bens, auf, über und unter der 
Straße — bei allergrößter 
Geringſchätzung, doch wenig— 
ſtens 


ausgeben, ſo 


10. 


11. 


daa find. . 1000 

. Daneben fol es ganz befonbers 

intelligente Reichshauptftäbter geben, 

die mwiffen, daß Bäume im Sommer 

‚ grün find und mann ber Frlieder 
Iprießt. 

‚ Sole Eremplare find indeß ber- 

einzelt, man fann auch nicht mehr ver— 


| fangen. Stolz und felbjtbemußt fragt 
der Berliner: „Gibt e8 außerhalb Ber: 


lins Köpfe, in benen diefe taufend 
Dinge vorhanden find? Was fann 


' ber Nichtberliner dafür vorzeigen? — 


Und fchon zeigt der Nichtberliner vor! 
Meldet-fich da aus irgend einem un- 
befanntenProvinzneft ein Befiger eines 
Köpfchens, das noch viel toller ftra- 


| 


| 


| 
| 


Denn mir | 


pazirt werden muß. Er entrollt ein 
fürchterliches Bild ergreifender Klein: 
ftabt = Tragif. 
Man ftaune: 
„Unfer Städtchen zählt zehntaufend 
Einwohner, es ift alfo eines der Alein- 
ftäbte, von deren Bewohnern der Au: 
tor meint, fie hätten fo fehr viel me- 
niger in ihrem „Köpfchen“ zu behalten 
alö der Berliner. Aber ift die Diffe- 
renz wirklich jo groß? Par auf, Ber: 
Iiner, was ich den taufend Dingen, die 
du behalten mußt, alles gegenüberftel- 
len fann: 
Die Gedächtnißbilanz des 
ſtädters iſt folgende: 
1. Unſere Straßennamen muß 
ich ſelbſtredend alle behalten. 
Es ſind 
. An Adreſſen von Tanten, Ge— 
liebten und Freunden u. ſ. w. 
wohl ebenfalls 
. An Bahnſtationen, die 
ſämmtlich bis zu den nächſten 
Sropftädten kennen muß... 

. Un Telephonnummern fenne 
ih garantirt die Hälfte ver 
Iheilnehmer an unferem 
Fernſprechnetz, das find.... 

. An Ausflugsorten, die aber 
bon uns, im Gegenſatze zu 
den Berlinern, fleißig befucht 
werden 

6. Theater und Schauspieler? 
Das kommt darauf an, mie 
biele Truppen im Xaufe de2 
Winters hier fpielen. Wenn 
ich die Berliner Theater, die 
natürlih hier auch jeder 
fennt, mitrechne, find das an 
Namen im Xahre, mine: 
ſtens 

. Oeffentliche Gebäude 

und kennen wir 

. An Kaffeehäuſern, Weinhäu— 

ſern und Kneipen 

. Nun aber die Hauptſache: 

Von den 10,000 Einwoh— 
nern unſerer Stadt kenne ich, 
wenn ich eine ganz beſcheidene 
Zahl angebe 

. Terner weiß ich, 
two e5 den beiten Schinfen 
in der Umgebung gibt, bie 
beite Mufit, die beiten Gän- 
je. ch weiß bon jedem 
Bürger, iniepielftinder er hat, 
ob er fih den Bart fehneiden 
fteß, wann fein Rafirtag tft. 
Selbftverftändlih femme ich 
jeden ftäbtifchen, Taiferlichen 
und föniglichen Beamten bei 
bem Namen, und, was noch) 
biel fhmieriger tft, beim Ti: 
tel. €3 find alfo in’3 Köpf: 
hen zu prägen, genau 


Klein= 


haben 


2026 


Macht gerade. .7500 
Arme Berliner, wo bleibt ihr nun 


| mit eurem anfpruchspollen Köpfchen 


ohne Wurftadreffen, Seifenfchaumge- 
danfen und faiferlich-föniglichem Be- 
amtenverftändniß. Laßt ihr euch er- 
drücken von der Wucht kleinſtädtiſcher 
Gehirnſtatiſtik oder wird euch dereinſt 
ein mnemotechniſcher Adam Rieſe er— 
ſtehen, der den Inhalt eures Köpfchens 
in fünfſtelligen Zahlen herausrechnet? 
Dann hätte mwieber die Provinz das 
Wort, und e8 entfpänne fich ein ebler 
Wettitreit großer Geifter, der die Zah- 
r ie * treibt... Es gibt doch 
irklich noch beneidenswerth glückli 
—— werth glückliche 
— — — 

— Selbſtgefühl. — Kommerzien⸗ 
rath: „Du weißt wohl gar nicht, daß 
heute Euer Hochzeitstag iſt?“ — „Ja? 
Na, dann gratulire ich Dir, Tieber 
Schiiegerpapa.“ 

— Mohl möglid. — 4.: „Sind 
Sie abergläubifch?" — „Ya, fehr!”“ — 
4.: „Dann effen Sie niemals dreizehn 
Kartoffeltlöße, jonft bleibt Ihnen dex 
breizehnte im Halfe fteden,“ 





Celegrapfische Depefchen. 


"Associated Press”, 


Uuland. 


BR 18: sasihmuggier. 

. San. Eine 
wanberun aöbeam ‚te von hier hatten ei- 
nen Kampf mit einer Wartie, die 
mutbmaßli von einem Schuner an 
em unbetannien unft der 


Kıtite aelandet wa 


GStlichert von der 


irgend 

J It und 

en mitbrachte. 

nd ein Kugelwechſel ſtatt, und 

eſe wurde gefangen genom- 

tefer wurde hierher transpor- 
"meigert alle Mustunft. 

ithmtßliche Schmugglerboot 

jetzt von den Zollkuttern „Bear“ 


Wochen 


mehreren 
ıitaetheilt, hat 
bon 6 
ifo aebr. 


We 
We 


die 
hineſen — die 
J er* 

icht werden — 
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f zugenom= 


Einſchmuggelung 


arit nr 5 2. 
erit nah Wer 


ge ar 


bigen 


„Gut 
22 


Holz⸗. 

Jan. traten 

ierſt Keglerpartien aus Chicago., 
innati und anderen wichtigen 

dten im Wettkegeln auf. 


Inırr2 > 
. Xputs, Meute 


ta 


Ausland, 


Kein Flug von Baris nad) Berlin? 


Kriegsminifter erwägt den Gedanken eines 


Yerbots. — Erregte Debatte im preußi= ı 


— Goldenes 
der Turngemeinde 


ſchen Landtag. Jubiläum 
Frankfurt a. M. — 
über Oeſterreichs neue 
Strafprozeßordnung. Die 


Abze—⸗ 


Berathungen 
Militär— — 
GSeſchäftsſperre im ungariſchen 
ordnetenhaus. 
pe I r e h V. Ztaat3zeitung”.) 
Berlin, 23. Jan. Wie von beitun> 
terrichteter Seite verlautet, zieht ber 
———— General d. Inf. v. He 
ringen gegenwärtig ein Verbot des ge— 
planten slugs von Paris nach Berlin 
in Erwagung. Der Flug foll vom Ras 
tifer „Journal“ und dem Verlag Ulf: 
in Berlin veranitaltet werden. 
Der Verbotsgedante geht von der Be- 
fürchtung aus, dab Musländer iı den 
yorts der Deutfchen Feitungen Lanz 
beivertitelliaen mögen. 
Iuge debattirte der NReichätag 
reffs derWerthzuwachs— 
ge iſt gegenwärtig ganz 
s werden noch ſtürmiſche 

luftritte erwartet, ehe die Vorlage zur 
Ann ıhme qaelangen fann. 

sm preußtichen Abaeordne 


nem 


inf 
zorlage bet 
Die Ya 

I 


berfi ahr en. E 


+ 
tig 
dungen 
‚61 
Die V 


+4 ser 


} 


tenhauafe 


rührte eine \nterpellation über die po= | 
zu 


litiſche der Landräthe 
heftigen Auftritten, — namentlich we— 
ven des Falles Becker, eines 
autsbeſitzers, welcher 
ſchuldiggeſprochen worden 
Yandrath feines Kreifes, 
Waltzahn, b 


Ihätiafeit 


var, Den 


in £onjervativem Parteinterefje aus 
nuße. Beder war zu einem Jahre Ge- 
fängniß verurtheilt worden. 


teten 
reden. 
hinausgeſprochen im Hinblick 
Reichstagswählen. 

Wiederholt wurden die Verhand— 
lungen durch Ds Jozialdemotratijchen 
Abgeordneten Hoffmann aeftört. Die- 
jer warf dem Präfidenten des Haujes 
D. Kröcher. ſchließlich Unverſchämtheit 
vor, was einen Tumult entfeſſelte. Der 
Präſident erwiderte, er könne den Ab— 
nn ausichließen, verzichte aber 
* usübung dieſes Rechts 3, da 
die Debat te ohndin beendet jei. "Der 

Borgang hai allgemein den peinlichjten 

Eindruck hervorgerufen. 
großartigen feſtlichen Veran— 
igen und über jedes Erwarten 
der Betheiligung begeht die 

urngemeinde Frankfurt a. M. ge— 
genwärtig das goldene Judiläum ihres 
Beſtehens. Die Bevölkerung nimmt 
ungemein lebhaften Antheil an dem 
Ereigniß, wie die zum Theil überaus 
tunftpollen Delorationen an zahlrei- 
hen Privatwohnungen bemeifen. Für 
die amerifantfchen Iurner hat die 
Feier noch eine ganz bejondere Bedeu= 
tung, weil jie die engen freundichaft- 
lichen Beziehungen, zwiſchen der 
bieftgen Jurngemeinde und der ameri- 
fantfchen Riege zum elften Deutfchen 
Iurnfeit in Frantfurt angefnüpft 


ih zulegt durchweg zu Wahl- 


auf Die 


Dre 


inter 
taltıtı 


gian en 


DIE 


wurden, in nahdrüdlihem Maße zu | 


beträftigen bejtimmt tit. 
Wien, 23. Jan. Die aemeinfamen 


Berathungen der zujtändigen Bertres | 


ter Deiterreihs und Ungarns über die 
neue Militär = Gtrafprogekordnung 
haben ihren Anfang genommen. An 
ihnen nimmt hervorragend der ungari= 
ihr Minifter-Präfident Graf Khuen= 
Seberpary theil. Der Graf hat foeben 
dem Katjertönig Franz Joſeph über 
die Lage in Ungarn Bericht erjtatte. 

Die hiefigen Bühnenarbeiter drohen 


den Privattheatern mit einem General= ! 
itreit. Durch den Ausitand Soll dieiln= | 
Wiener Mufiterbunds ! 


erfennung Des 
neben dem allgemeinen Berband er- 
‚pungen werden. 

Helene Ddilon, die in Amerifa 
wohlbefannte und einjt hochbegeifterte 
Künitlerin, hat beim Deutfchen Bolf3- 


theater ein Stüd zur Aufführung ein- 
die | 


| Rudi 


pielbemweagten | 


zereiht. Das Drama behandelt 
Gefchichte ihres eigenen, 
Lebens. 

Budapeſt, 23. Jan. 
ordnetenhauſe des Reichsraths verlegt 


ſich die Oppoſition auf Geſchäftsſper— Le 
ren wider die Vorlage, welche die Ver- | Au 
der De |! 
iterreichifch-ungarifchen Bank bis zum | 
Die | 


längerung des Pripilegiums 


Ende des Jahres 1917 vorfieht. 
Regierung beräth deshalb über geeig- 


nete Maßregeln zur Abmehr. 
— — —— — 


— 2Italiener zu Taylor —— 
at unter Anklage der Falld)- 
münzerei verhaftet. 

ner 


CASTORIA Firsäugfingeund Kinter, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


einaefhmug= | 


Ritter= | 
in Greifswald | 


Freiherrn v. 
eleidigt zu haben, indem er 
behauptete, daß der Landrath ſein Amt 


Es wurde flott zum Fenſter 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Im Abge⸗ | 


Inland. 

— Gattin» und GSelbitmorb beging‘ 
| ber Farmer Dscar Johnſon im Ne— 
| brasta’er County Pierce. Das Paar 
‚ hinterläßt 8 Kinder! 

i — Durh das Eis gebroden, er: 

tranfen 3 Anaben zu Lomell, Maif., 

‚und nicht weit davon 2 junge Männer, 
die auf dem Eife „Hoden“ Tptelten. 

— Stadtanmwalt Xones in Danpile, 
I1., bejtreitet jeßt, das Stimmen 
| taufsaeitändnif, melches jo arofes 

Auffehen erreate, überhaupt abgelegt 
ı zu haben. 

— Der Flieger Bh ilipp E. Parmes | 
Iee, der mit einem Wright’ fchen Zwei— 
deder zu San Franztsfo aufftieg, blieb 
3 Stunden und 40 Minuten in ber 
Luft und Shuf damit einen neuen 
Dauerflugreford. 

— In ſeinem Heim zu San Fran— 
zisko wurde Hermann Schmidt, wel— 

cher 450 bis 475 Pfund wog und der 
ſchwerſte Mann des Weſtens geweſen 
fein fol, als Leiche gefunden. Er 
brachte ed auf 65 Jahre. 

— Henry Stehr zu Norfolt, Nebr., 
wurde verhaftet, meil er fein 3jäh- 
riges3 Gtieffühndhen Kurt gezwungen 
haben fol, jelbft beim fälteiten Wetter 
in einem ungeheizten Schuppen zu 

: fchlafen, — der Knabe ftarb, nachdem 
| ihm feine erfrorenen Füße amputirt 
worden waren! 

— Eine Maffenverfammlung von 
Griechen in New York proteitirte Da> 
gegen, daß die Türfei nod länger 
Kreta im Bett hält, und erfuchte den 
Präſ. Taft, die Mächte daran zu erin- 


nern, daß im ntereffe des Friedens 


| Telegtaphiſche Nolizen. 


| 
| 
| 
| 


die Angliederung der Infel an Gries | 


chenland geboten fet. 

— An der NRücenmartsihipind- 
fucht hoffnungslos leidend, wurde der 
35jährige verheirathete Erneit ©. 
Meller in New York aus dem Belle: 
puehofpital nach dem Gericht getragen, 
um fich auf die Anklage zu berant= 
tworten, als Buchhalter feinen frühe: 
ren Arbeitgeber Samuel X. Grice im 
Ganzen um $800 beitohlen zu haben. 
Er fagte, daß er für den Unkläger 7 
Iage pro Woche zu einem Lohne bon 
$7 gearbeitet, und daß er jenes Geld 
für feine nothleidende Familie ges 
braucht Habe, und daß Anerbietungen 
feiner Freunde, den Verluft zu vergüs- 
ten, zurückgewieſen worden ſeien. Er 
wurde ſchließlich mit ſuspendirtem 

Urtheil entlaſſen, und die Gerichtsbe— 
amten veranſtalteten eine Sammlung 
für ihn. 


Ausland. 

Der Flieger Henry Weymann 
flog von Mourmelon, Frankreich, mit 
3 Baffagieren 37 Meilen nach Rheims 
in einer Stunde. 

— Das Gefandtichaftspiertel der 
chineſiſchen Hauptſtadt Peking iſt we— 
gen der Peſt völlig abgeſperrt; und 


— 


heute dürfte auch das Ausländervier— 


; tel von den chineſiſchen Behörden ab— 
Die bezüglichen Diskuſſionen geſtal- ſiſch h 


geſperrt werden. 

— Es wird beſtätigt, daß das hon— 
duriſche Rebellenboot „Hornet“ vom 
amerikaniſchen Kreuzer „Tacoma“ we— 
gen Verlegung der Neutralitäksgeſetze 
„verhaftet“ wurde, auf Weiſung aus 
Wajhington. 

— Gomeit befannt, find alle gejt- 
tigen ſozialiſtiſchen Stimmrechtspro— 
teſt-Verſammlungen (megen Nichter- 
mähnung diefer Frage in der Ihron= 
rede) in Berlin und den Borjtädten 
ruhig verlaufen. 73 folder Verfamm- 
lungen fanden im Ganzen ftatt. 

Prof. Wagner dv. Jaurega, von 
der Wiener Univerfität, fündigt an, 
er babe von 1500 Patienten, die an 
fortichreitender Lähmung litten, 23 
Prozent dur Einfprigung KRoch’fchen 
QJuberfulins aeheilt. Bisher wurde 
diefe Krantheit als unbheilbar be— 
trachtet. 


— Eingeborenenfrawall in Hantau, 
China, über den Tod eines Chinefen, 
bon dem die Eingeborenen glaubten, 
er jei von britifcher Polizei aetödtet 
worden. Britifche und deutfche Kano- 
nenboote landeten Geefoldaten, und 
im Kampfe wurden 8 Chinefen getöd- 
tet! Mehrere Ausländer verwundet! 


Eotalbericht. 
Der Dieb enttam. 


Poliziſt James Hamilton kam heute 
zu früher Morgenſtunde, als er einen 
Dieb verfolgte, der in die Wohnung 
von John Floor, Nr. 1213 S. Avers 
Ave. einzubrechen verſucht hatte, zu 
Fall und brach das rechte Bein. Er 
liegt jetzt im St. Antonius-Hoſpital 
darnieder. Der Ausreißer entkam, 
obgleich der Beamte ihm mehrere blaue 
Bohnen nachgeſandt hatte. 


Börfen-NRottrungen, 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
hwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schlup- 
preife bon borgeftern für Getreide und 


Gröffnrung Hoch Niedrig 12 Uhr 21. Ian. 
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Abendpoit, Chicago, Montag, den 23. 


S@napörandler in's Zuchthaus. 


Steuermogeleien im Sundesgerichte ſchwer 
geahndet. 

Zu insgeſammt 851,500 Geldſtrafe 
und Zuchthaus wurden heute von Bun— 
deskreisrichter Landis dreizehn Händ— 
ler mit berauſchenden Getränken ver— 
urtheilt und der Binneſteuerkommiſſär 


ſcharf getadelt, weil er die Anklagen 


gegen Zahlung bon $30,000 Reugeld 
an bie Bundesregierung fallen laſſen 
wollte. „Es mag ein ganz gutes Öe- 
ſchäft ſein in einem ſolchen Fall ſich 
mit 30 Cents am Dollar abfinden zu 
laſſen, in meinem Gerichtsbezirk wer— 
de ich es aber nicht dulden,“ ſagte der 
Richter. 


Die $ 
find: 


Simon Frindel, Leiter 


Fruit Diſtilling Company, 
Straße; zweieinhalb 
und $15.000, 


David Shabiro, 
Halſted Str. 

uchthaus und $10. 000. 

Harry eg Großhändler, 


m 9. 
Meit 12, Str. Sabre Zuchthaus 
und $5 ‚voo. 


Phillip 
Dalited Str.: 
$5,000. 

Hyman Levinkind, 
Oſt 92. Str.; zwei 
*5, 000. 

Abraham 
Weſt 1: 2 
82,500. 

Hyman Roſenfeld, 
Weſt 14. Straße; 
82,000. 

Iſadore 

tat Str.; 

William 

Reed Str.; 81,500. 

Sigmund Natenburg, 

1219 Weſt Chicago Ave.; 831,000. 

David Mendelſohn, Ghrokhändfer, 1113 
Weit Madiion Zir.; 81,000. 
Berthold Werts, Großbandler, 
Central Rarf Mve.: $1,000. 
Jacob Shapiro, Sohn von 
Shaviro, 8500. 


Die Freiheitsſtrafe iſt im Bundes— 
zuchthauſe Fort Leavenworth, Kas., 
zu verbüßen. Die Verurtheilten wur— 
den ſofort gefangen geſetzt; der Groß— 
händler Jakob Wexler, 828 Weſt 14. 
Str., erwirkte einen Aufſchub von ei— 
nem Monat, 
Niederkunft entgegenſieht. 
auch unter Bürgſchaft 
Fuß. 

Die Anklagen waren die Folge der 
Unterſuchung des Frindel'ſchen Ge— 
ſchäfts, wobei ſich herausſtellte, daß 
geſtempelte Schnapsfäſſer immer wie— 
der benützt worden waren, was ſtreng 
verboten iſt. 


Verurtheilten und ihre Strafen 


der 
2807 


dahre 


Illinois 
Quiney 


1406 
Jahre 


—— 
zweieinhalb 


S. 
ar 
u 


zwei 


Blum, S. 


inhändler, 626 


Kle 
zwei Jahre Zuhthaus und 


Großhändler, 3106 
Jahre Zuchthaus und 
929 
und 


Tucker, 
Str.; 


Kleinhändler, 
achtzehn Monate 


d, Kleinhändler, 920 
fünfzehn Monate und 
Cohen, 3829 
82,000. 

Schimberg, 


Großhändler, 


Kleinhändler, 827 


— 
=. 


David 


blieb 
freiem 


Er 


auf 


— — — — 


Guter Fang. 


Sind des Einbruchs in zwei Fällen und 
eines Raubüberfalles geſtändig. 

In der hinter dem Hauſe Nr. 6024 
S. Halſted Straße gelegenen Stallung 
wurden geſtern Abend, kurz vor Mit— 
ternacht, der 16jährige Ralph De Ha— 
ven, Nr. 425 W. 60. Place, und John 
Lloyd, 23 Jahre alt, wohnhaft Nr. 
665 W. 63. Straße, auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin verhaftet. In 
der Wache zu Englewood haben ſie an— 
geblich geſtanden, im Laufe der letzten 
ſechs Wochen zwei Einbrüche und ei— 
nen Raubüberfall verübt zu haben. 
Ihren Angaben gemäß haben ſie ge— 
ſtern früh im Laden von D. Cohen, 
Nr. 6022 Halſted Straße, Beute 
im Werthe von etwa $50, und am 16. 
Dezember im Laden der Frau Mary 
Bornemann, Nr. 600 W. 61. Straße, 
Baargeld im Betrage von $16 und 
Waaren im Werthe von $25 ergattert. 
Auch geben Tie zu, am 2. Januar John 
Reinholt, Nr. 4236 Indiana Xve., an 
RW. 59. und ©. Haljted Straße über: 
fallen und um $17 beraubt zu haben. 
Ein Theil des aeitohlenen Gutes it 
angeblid in der borerwähnten Stal: 
lung gefunden und 
worden. 


— 
= 
u + 


Drei Todte. 


Swifhen Bahnwagen-Puffern zermalmt. 
An Brandwunden geſtorben. 
Zwiſchen Puffern zweier Wagen 
der Illinois Zentralbahn wurde heute 
zwiſchen der Van Buren und Harri 
ſon Straße der 210 Oſt 26. Straße 
wohnende 25 Jahre alte Eiſenbahner 
H. F. Milliner zermalmt. Er war auf 
der Stelle todt. 
Jakob Goldberg, 
Jüngling, erlag heute im Michael 
Reeje-Hofpital den Brandmwunden, 
welche er vor adt Tagen in 
Wohnung, 1631 Blue 


ein 17jähriger 


goß und eine Erplojion eintrat. 

Sm St. Lutas-Hojfpital 
heute der 27 ahre alte David Bigr- 
[om aus Koliet. Er war aeitern Nach» 
mitttq bet der Arbeit auf dem Geletie 
der Late Shore-Bahn von einem Zuae 
überfahren worden. 

ee 


Surd Kauf oder Enteignung. 


Dem Stadtraths-Finanzausſchuß 
überſandte in deſſen Sitzung 
heute N dachmittag Korporationsanwalt 
Brundage ein Gutachten, wonach die 
Stadt nicht gezwungen iſt, für das 
Gelände von 160 Acres an der Nord 
40. und Bryn Mawr Ave., auf dem 
die ſtädtiſche Lungenheilanſtalt ange— 
legt werden ſoll, den geforderten Preis 
von $158,000 zu bezahlen, jondern 
das Land im Enteignungsverfahten 
erwerben fünne. G3 mwurde befannt= 
(ih behauptet, daß der Beliter das | 
Land im legten Sommer zu billige- 
rem PBreife zu verkaufen gewillt war. 

— —— — 
Verlorene Liebesmüh. 


Einbrecher verſuchten in voriger 
Nacht den Geldſchrank in dem Ge— 
ſchäftszimmer des an Orleans Straße 
und W. North Ave. gelegenen Plaza— 
Theaters zu ſprengen, wurden aber 
verſcheucht, nachdem ſie ſchon das 
Schloß mit einem ſchweren Hammer 
zertrümmert und Löcher in die Stahl— 
wände gebohrt hatten. Irgend wel— 
che Beute haben ſie nicht ergattert. Im 
Schrank befanden ſich angeblich 
$2000. 


Zuchthaus } 


634 | 


| 


Stleinbändfer, | 


weil feine Gattin ihrer 


beſchlagnahmt 


ſeiner 
Island Ave., 
erlitten hatte, als er Erdöl ins Feuer | 


berjchied | 


Schwihte vor Anafl. 


Hatte hier ein aufregendes Erleb- 
niß zu befteheit. 


Eine Räubergeihidhte. 


Was anaeblih dem $leiiher Ernft Giiel 
sugeftoßen if. — Die Polizei glaubt 
ihm nit. — Auch im Garn. — Singen 
auf den Keim. — Schwer vermejjert. 


Der Defterreiher John Koyancih 

ſprach Heute früh in der Wache an 
| Harrifon Straße vor und erzählte fol: 
gende Gefhichte: „Vor zweiahren tam 
ih nad Amerifa und war feither in 
| Milmaufee al Baufchreiner und Wött- 
ı cher thätia. Da ich in Milmauiee nic, 
| recht mein Yortlommen finden konnte, 
| befchlof ich, mein Glüd in Chicago zu 
verfuchen. Mit einem Hanbdtoffer, ber 
| einen neuen Anzug enthielt, und 530 in 
Baar traf ich vor etwa drei Stunden 
bier ein. In der Nähe des lnion= 
' Bahnhofs wurde ich von zwei bewaff- 
neten Banditen, die Geſichtsmasken 
trugen, überfallen. Der jüngere der 
Halunken verſetzte mir zwei wuchtige 
Fauſtſchläge ins Geſicht. Als ich zu— 
fammenbrach, rief mein Angreifer ſei⸗ 
nem Spießgeſellen auf Jtalieniſch 
— ich verſtehe dieſe Sprache — zu: 
Ich halte es für das Beſte, den — 
ſchen gleich umzubringen. Todte 
ſchwatzen nicht!“ Mir brach ber 
Angſtſchweiß aus, aber mir fiel ein 
Stein vom Herzen, als der Angeredete 
erwiderte: „Unſinn, mit einem Morde 
will ich mein Gewiſſen nicht belaſten!“ 
Der jüngere Kumpan fügte ſich dieſer 
| Entſcheidung. Die Kerle nahmen mir 
mein Geld und den Koffer ab und 
ſuchten das Weite. Sie haben ihre 
Flucht bewerkſtelligt. Ich bin zwei 
Stunden in der Stadt umhergeirrt, 
ehe ich die Wache fand.“ 

Wahrheit oder Dichtung? 

Ernſt Giſel meldete der Wache an 
Cottage Grove Ave., er ſei, als er 
heute früh um halb zwei Uhr heim— 
kehrte, in der hinter ſeinem Fleiſcher— 
laden Nr. 2971 Cottage Grove Ave. 
gelegenen Wohnung von ſechs dort ſei— 
ner ſchon harrenden Banditen über— 
fallen worden. Die Kerle hätten ihn 
niedergeſchlagen, ihn auf's Bett ge— 
worfen, ihn, nachdem ſie ihm Hände 
und Füße mit alten, in ſeiner Kom— 
mode gefundenen Kravatten gebunden, 
auf dieſes feſtgeſchnürt, ihm eine 
Handvoll Kravatten als Knebel in den 
Mund geſteckt, ſich dann zwei Ta— 
ſchenuhren, zwei Kravattennadeln und 
$165 in Baar angeeignet und das 
Meite gefucht. 

Erjt gegen vier Uhr Morgens fei er 
aus feiner Betäubung erwadt. Mit 
Mühe und Noth habe er fich des Ane= 
bels3 und nad) und nach auch feiner 
Bande entledigt und jfei dann zur 
Wache gelaufen. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal— 
lfe8 betratten Deteftives erklärten, 
nachdem fie die iibrigen Bermohner des 
Haufes vernommen und ermittelt hat- 
ten, daß feiner von ihnen ein verbäch- 
tiges Geräufch gehört Hatte, daß Gifei 
wahrjcheinlih geträumt oder „Ge— 
Ipenjter” gefehen habe. 

Der Dritte im Bade. 

In einer an Halfted und W. Mapdi- 
fon Straße gelegenen Wirthichaft ift 
heute auch der dritte der Einbrecher, 
die Samitaq früh, wie berichtet, bei 
der Plünderung des Ladens ron R. 


Spießberger, Nr.6955—6959 N.Elart | 


Straße, ertappt wurden, von den De- 
teftives Gildea und Smith verhaftet 
; murden. Gr mußte die Häfcher rad) 
; feiner Herberae, Nr. 401 ©. Clarf 
Straße, bealeitten. Während er dort 
| verhört wurde, verfeßte er dem Detet- 
tive Smith einen Fauftfchlag und ver- 
| Tuchte, aus dem Ytinmer hinauszu- 
‚ laufen. Die Häfcher padten ihn aber 
rechtzeitiqa und übermältigten ihn nach 
furzem Kampfe. Gr aab ar, Wm. 
Nagiera zu heißen und 21 Sabre alt 
zu fein. ‘n jeinen Tafchen fand man 
‚an ihn gerichtete, Anna Smidling, 
ı Nr. 1369 Moodworth ne, Detroit, 
ı Midh., und Grace Laifeine, Nr. 169 
| Eroobie Uve., Detroit, unterzeichnete 
Briefe. 

Seine Epiehgefellen, Wm. Frant 
und Walter Toegen, find befanntlich 
auf frifcher That ertappt worden, 

Biutiger Hader. 

sm Streite mit George R. Mes 
Mahon, Nr. 5519 Center Ave., wurde 
ı geitern Abend Thomas MeKiernan, 
Nr. 735 Dit 68. Straße, der Neffe 
ı des yeuerwehrhauptmanns Michael 
‚ MeStiernan, lebensgefährlich vermef- 

fett. Er ringt im St. Bernharb-Ho- 
; Tpital mit dem Tode. Der Ihäter tft 
‚ entfommen. Ueber die Veranlaffung 
zum GStreite fonnte nichts in Erfah: 
| rung gebracht werben. 
| Polizeilich geſucht. 

| Die Polizei fahndet auf einen Gau: 
I ner, der Samftag bei Frau Kate Bol- 
' fon, Nr. 6022 ©. Haljted Str., vor: 
ſprach, ſich ihr als Dr. George D. 
| King poritellie, fie für die Dauer von 
zwei Wochen als Krantenpflegerin in 
| feine Dienite nahm und ihr den aus 
bedungenen Lohn im Betrage von $15 
| die Woche im Voraus zu zahlen fich 
| erbot. Er reichte ihr einen auf die 
National Produce Banf of Chicago 
gezogenen Ched über $40 hin. Da 
Hrau Bolkon fein Kleingeld hatte, gab 
fie ihm für die $10, die fie herauszu- 
geben hatte, ihren Irauring als 
ı Pfand. Später erfuhr fie, daß der 
Check werthlos iſt. 

Es war woahrſcheinlich derſelbe 

Schwindelhuber, der vor mehreren 
Tagen im St. Bernhard-Hofpital die 
„Schweiter“ Mary mittel3 eines 
werthlofen Cheds um $15 geprelft hat. 
Er gab vor, fi im Hofpital behan- 
dein laffen zu wollen und zahlte ‚die 
Behandlungsfoften im Betrage vor 


I 
| 
| 
! 
| 
| 
| 


Sannar 1911. 


Doppelte Siegel Stambs 
Dienitag den ganzen Tag 


IEGEL| OOPER & 


The Big Store 


Chicagoss Economy 


Rchmt Eure unbeihräntte Auswahl von 


Wir machen Feine 
Beſchränkungen 


| alten Damen Lonis oder 
Abend- Mäntel in unferem ganzen Cager 


ET a RT En 
Wir machen feine 
Beſchränkungen 


Economy Center 


$ 


Ob der Preis 525, $30, $55, $40, $50 oder jelbjt $60 war, jet zu.. 


Jeder Straßen Coat 
Jeder 
Jeder echte Plüfch Loat 


Touring Coat 


Jeder pelzgefütterte Coat 
Jeder Caracul Tuch Coat 
Jeder pelzbeſetzte Coat 


Importirte Coats und Nachbil— 
dungen von Original-⸗Entwürfen 
Eine (heilweile Liſſe der Plüſch und Caracnl Loats 


Caracul Coats, früher 
Coats, 
Caracul Coats, früher 
Coats, 
Caracul Coats, früher 
Plüſch Coats, 
Caracul Koals, 
Coats, 


Plüſch 
Plüſch 


Puiſch 


Cloth 
Cloth 
Cloth 
Cloth 
Cloth 
Cloth 
Cloth 
Cloth 


Hunderte von dieſen 


Coats, 
Coats, 
Coats, 
Coats, 
Coats, 
Coats, 
Coats, 
Coats, 


15.00 
15.00 
15.00 
15.00 
15.00 
15.00 
15.00 
15.00 


22.50, 
25.00, 
27.50, 
31.56, 
383. 50, 
35.00, 
37. 50, 
39.50, 


jebt 
jeßt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


früher 
früher 


früher 
früher 
früher 


0 
IV) 


jest d 
A 
00 
A 
A 


jet 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


früher 

früher 

früher 
früber : 
friiher 
früher 
friiher 
früher 


23.75, 
27.00, 
29.50, 
32 50, 
35.00, 
37.50, 
40.00, 
42.50, 


zu 
zu 
zu 
zu 
zu 
zu 
zu 
au 


0 
0 
00 
.00 


1: 
1: 
1! 
1: 
1: 
15 
1: 
15.00 


Caracul Coats, 
Plüſch 
Caracul Coats, früher 
Plüſch 
Caracul Coats, früher 
Plüſch 
Plüſch 


Cloth Coats, früher 
Cloth Coats, 
Cloth Coats, 


12.50, 

13.50, 
45.00, 
47.50, 
48.50, 
55.00, 
50.00, 


jeßt 
jebt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 
jetzt 


früher 
Coats, früher 


Coats, früher 


früher 
früher 


Coats, 
Coats, 


ſchönen Tuch Coals 


| 17.50, jebt zu 
früher 48.75, jeßt zu 
früher 52.50, jet zu 
Die Bel; beiebten Goats 
— —— — — 


Pelz beſetzte Coats, waren 845, jetzt 8 
Pelz gefütt. 
Pelz beſetzte Coats, waren 535, jebt $15 


Coats, waren $°: > jetzt $1: 


a 


$15 die Woche für zwei Wochen im 
Voraus in der Form eines Ched3 
über $45, auf den er $15 in Baar 
herausbefam. Cr entfernte fih dann 
mit der Erklärung, nur noch eine Klei= | 
nigfeit in einem nahe gelegenen Laden 
faufen und gleich zurüdtommen zu | 
wollen. Man harrte feiner vergeblich. | 
Der Ched, den er in Zahlung gegeben 
hatte, erwies fich al3 merthlo®. 
Schlimmer Streic. 

Andrew Gerber, Nr. 3533 Lincoln 
Straße, und George Horn, Nr. 4343 
Tallman Ave., ſollen Samstag Abend 
einen Einbruch in W. E. Stalmaters 
Wagenremiſe, Nr. 2329 Michigan 
Ave., verübt und einen Kraftwagen 
im Werthe von $3000 ziwangsmeife ge= 
lieben haben. In diefem Wagen uns 
ternahmen fie mit Leonard Berger, 
Ar. 3558 Hoyne Une, und 
Schankwirth Oto Leſchke, Nr. 3600 
Wincheſter Ave, eine Spazierfahrt. 
Sie fuhren angeblich unſinnig ſchnell. 
Die Folge war, daß der 
gen in der Unterführunn des 
Bahndammes der Baltimore & Ohio: 
Bahn an Wejtern Xlve. mit 
Wucht gegen einen eifernen ‘Pfeiler 
die Inſaſſen herausflogen. 

Berger brach die Beine und 
erlitt Schädelwunden und 
Verletzungen, während Gerber 
einer Schädelwunde und Horn 
leichten Brauſchen davonkamen. 

Horn und Gerber wurden verbun— 
den und in der Wache an der Cottage 
Grove Avbenue eingeſperrt. Ihre bei— 
den Gäſte befinden ſich in ärztlicher 
Behandlung. 

Meuchelmord. 

Carmelo Tumminia, 


Leſchke 


mit 


Nr. 506 W. 


Was | 


| 
| 
| 
| 
| 


nchdem er an W. 48. und ©. Hal- 
jted Straße abgejtiegen war. 


Gefundenes Srefjen. 


Samuel Karp, Präfident der St. 
Betersburg Fur Company, Nr. 634 | 
| Board Walt, Atlantic City, N. 3., hat | 
‚ ter Polizei gemeldet, daf er hier am 
Sonnabend Abend in einer Drofchte 
bon zmwei Bauernfängern um feine 
310,200 enthaltende Brieftaſche er— 
leichtert wurde. Er habe die Gauner, 
die qute Umgangsformen hatten und 
aefhmadvoll aekleidet waren, in einem 
Hotel fennen gelernt, und fie 
fich erboten gehabt, ihm Chicago 
Nacht zu zeigen. 
ihm während der 


bei 


„Entdeckungsreiſe“ 


ein Betäubungsmittel beiaebracht has | 


ben. Die mit der Aufarbeitung de3 


ı Falles betrauten Deteftives haben bis- 


dem | 


ſolcher 


Dat Straße, der Samstag Abend, toie | 


berichtet, vor dem 9 jaufe Nr, 1104 
Sedgwid Straße von einem Mord: 
buben hinterrücks niedergeſchoſſen wur— 
de, iſt geſtern im Paſſavant -Hoſpi— 
tal den Wunden erlegen. 

Vor ſeinem Tode wiederholte er, 


er ſeines Wiſſens keinen Feind hätte, 
der ihm nach dem Leben getrachtet 
habe. 

Wagte ſein Leben. 

Während Frl. Dorothy Webbe, Nr. 
4543 Ellis Ave. Freitag Abend 
fpeifte, drang ein Spigbube unter Le- 
bensgefahr in ihr Schlafzimmer und 
ftahl Schmud im MWerthe von $437. 
Er bat ich und die Beute in Sicherheit 
gebradht. Die Polizei will ermittelt 
haben, daß der Dieb von einem Fen— 
fter der im 3. Stod des Haufes Nr. 
4545 Ellis Ave. gelegenen leerjtehen- 
den Wohnung aus eine Planfe auf 
das gegenüberliegende Tyeniterfims des 
Nachbarhauſes hinüberfhob und auf 
diefer Plante Hinüberrutichte, das 
Feniter öffnete und in das Schlafzim- 
mer ftieg. Nachdem er den Schmud 
ergattert hatte, joll er auf demjelben 
halsbrecherifchen Wege feine Flucht be: 
merfftelligt haben. 

Guter Griff. 


Der Landwirtd Samuel Boyd aus 
Mount Pleafant, Soma, murde ge- 
fern Abend in einer ſüdwärts fahren— 
den Genter Ave.-Eleftrijchen, als fie 
Bolt und State Straße erreicht hat- 
te, von zwei Tafchendieben angerempelt 
und im Handumdrehen um feine Börfe 
erleichtert, die $35 in Baar und vier 
Depofitenjcheine über je $500 ent— 
hielt. Er merkte feinen .Berluft erjt, 


„Cottage Inn“ in Kouts, Ind., 


— Rnach Michigan 
innerlich 9 Nichige 


nit— 
| finden. 


ı eripäht, ihn gewaltfam abgeſetzt — 


her vergeblich auf die 
Spitzbuben gefahndet. 


Ein Pechrozel. 


angeblichen 


Der 63jährige Martin Kelly kam 
| gejtern Abend blutüberftrömt in Die | 
ı Herberge Nr. 
gewantt und gab an, er fer von einem ! 
genz | 
prallte, daß er in die Brüche ging und | tralbahn angefhofien worden. Sr hätz | 


— 
— 


449 S. State Straße 


Spezialpoliziſten der Illinois 
te ſich in dem Gepäckwagen eines 
ges jener Bahn als blinder 
City 


Zu⸗ 
Paſſagier 
durchſchmuggeln 
wo er gehofft habe, Arbeit zu 
Da habe ihn derSpezialpoliziſt 
und 
jagt. 


wollen, 


ihm eine Kugel in die Bruſt gej 
Im St. Lukas Hoſpital, wo 
Verwundete ſpäter Aufnahme fand, 
wurde feſtgeſtellt, daß die Kugel den 
rechten Lungenflügel durchbohrt hat. 
Sein Zuſtand wird für bedenklich ge— 
halten. 
Kurze Flitterwochen. 

Frau Fay, die Eigenthümerin de 
thete Ende vorigen Jahres nach einer 
fünftägigen Bekanntſchaft einen 
jährigen Gaſt, der unter dem Namen 
Albert Dayo in ihrer Karawanſerei 


io 


| . Das Paar machte die 
daß er den Thäter nicht fenne, und daß ee 


übliche Hochzeitäreife, auf der es auch 
Ghicago berührt. Bald nach feiner 
Ankunft in der Gartenftadt lieh der 
neugebadene Ehegatte $1000 von Jei- 


ner Frau unter dem VBorgeben, daß ein | 


Ched über $5000, den er erwarte, noch) 
nicht eingetroffen fei, aber jeden Xı:- 
genblict eintreffen müffe. Wenige Tage 
darauf verfchmand der jaubere Herr 
Dayo. Frau Fay hat jett die Polizei 
in St. Baul und Chicago telegraphifch 
erfucht, auf den Ausreißer zu fahnden. 

Sames Miller, Nr. 2704 Melrofe 
Straße, hat die Polizei gebeten, doc) 
Nachforfhungen anzuftellen nach dem 
Verbleib feiner Gattin und der 13jäh- 
rigen Tochter Irma. Beide würden 
feit dem 14. Januar vermißt. Er be- 
fürchte, daß feine Frau mit einem ge- 
wiffen D3far Wheeler, der tr. 154 
Cſybourn Ave. gewohnt habe, durchge— 
brannt ſei. 


Der Bock als Gärtner. 


Konrad Freichel, Nr. 3444 S. Hoy— 
ne Ave., ein Wächter der Schlacht— 
hausfirma Miller & Hart, und Kali: 
mir Ropek, Nr. 1433 W. 45. Straße, 
wurden geſtern angeblich dabei er: 
tappt, wie ſie Zucker aus einem auf den 
Geleiſen der Chicago Junction Bahn 
ſtehenden Güterwagen ſtahlen. Man 
nahm ſie ohne ſonderliche Schwierig— 
keiten feſt und lochte ſie in der New 
City = Wade ein. 


hätten | 


Er glaube, daß fie i 


der | 


heira= | 


my. | 


| Wieder eine Bombenerpioflon, 


Italieniſche Apotheker an Larrabee Straße 
verfallen der Rache von Erpreſſern. 
Schon wieder hat verbrecheriſches 

Geſindel, weil ſeine Erpreſſungsver— 

ſuche mißlungen ſind, durch eine Bom— 
| benerplofionRadhe genommen. Im halb 
| jehs Uhr heute Meoraen erplodirte im 
Cingang zu der Apothefe von Artzio 
| Stiano und & iufeppi Damiana, 1001 
| Larrabee Straße, eine Bombe-mit fol: 
cher Gewalt, daß ein drei Fuß im Ge= 
biert meffendes Xod) in den Boden ges 
riffen, die Thür und Fenſterſcheiben 
| herausgejprengt und FFlafchen und 
Töpfe in der Upothefe von den Rega— 
: fen gejchleudert wurden. m oberen 
| Stodwerf des Haufes wohnen die 
| Brüder Domini und Samuel Tina= 
mit ihren Familien! Die Leute 
famen mit dem Schtedfen davon. Do: 
mint tt ein Getwandmacher und Ges 
werfıchaftler, jein Bruder ein Mafdi: 
niit, Sie verficherten der Wolizei, 
welche furze geit darauf auf dem 
| Schauplag eintraf, daß fe feine. 
‚Feinde hatten, binaeaen - theilten die 
snhaber der Woothefe den Beamten 
mit, Dap ſie Anzahl Erpreſ— 
ſungs —— & erhalten hätten, den letzten 
um Weihnachten; in dieſem war ihnen 
mit D ynaı miterplofion in ihrem Laden 
gedroht morden. Die Verbrecher ha= 
ben Wort gehalten, und die Befiker 
Des Yavens haben fchimeren Schaden 
‚ erlitten. Die Briefe waren übrigens 
PBolizet übergeben worden. Nach— 
| forfohungen nad den Schreibern im 
ttalientfchen Viertel der Nordieite was 
ren erfolalos. 
Der 1005 Larrabee 
de Wachter 


glia 


eine 


der 


Str. wohnen: 
$Mabn war ber Erfte 
auf der Stätte des Verbrechens. Er 
lab Niemand Davonlaufen. Ber 
Nirth Peter Deutich, 1000 Larrabee 
Straße, holte die Polizei. Gtadt- 
rathsmitglied Glettenbera,  melcher 
1011 Zarrabee Straße wohnt, erflärt, 
taß fieben Zehntel feiner italienischen 
Nachbarn Derartige Drohbriefe erhal: 
ten hätten. Schon jeit langer Zeit 
jeien die Verbrecher, melche augen- 
Icheinlih mit Erplofivftoffen aenau 
Beicheid wühten, an der Arbeit. Die 
Keute hätten vermuthlih in Gtein> 
Grüchen gearbeitet und dort dieſe 
Kenntniß erworben. Er babe fich im 
Stadtrath bemüht, eine Verwilligung 
für eine italieniiche Geheimpolizeiab- 
theilung zu erwirfen, denn nur durch 
Ntaliener ließen fich die Halunfen er- 
nıitteln, fo daß diefen das Handimerf 
celegt werden fönnte. 
— — — 
Das Brecheiſen. 

An der Nord Clark Straße und 
dem Read Pl. fielen heute früh Chas. 
Clark, auch Kelly genannt, ein 483 
Jahre alter, angeblich früherer Zucht— 
häusler, und der 36jährige George 
Breining den Geheimpoliziſten Hart 
und Brocker in die Hände und geſtan— 
den angeblich, daß ſie auf Raub aus 
waren. Clark hatte ein Brecheiſen im 
Beſitz. Trotz ihres Leugnens hat die 
Polizei ſie im Verdacht, die vielen Ein— 
brüche verübt zu haben, welche im Be— 
zirk der Town Hall-Wache in letzterer 
Zeit begangen wurden. 

— —— 


— Dem Penſionsausſchuß des 
Bundesſenats iſt die Erhöhung des 
Penfionsetats zu jtarfer Tabak 


ln 
im, 
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Die Mitiäufer. 


— — — 


Außer dem Bürgermeiſter iſt im 
April auch die Hälfte der Stadtraths— 
mitglieder neuzuwählen. Der neue 
Stadtrath aber wird nicht nur die 
üblichen Obliegenheiten zu erfüllen, 
ſondern auch die Neueintheilung der 
Wards zu beſorgen und die Bedingun 
gen mit der Gas-, der Telephon- und 
der @leftrizitätsgeiellihatt zu , per: 
einbaren haben, unter denen fie ihren 
„Hreibrief“ werben meiter aenichen 
fönnen. Denn obinohl diefe Abma= 


&ungen jchon vor der Wahl getroffen | 


merben fonnten und joliten, werben 
fie nad) Zandesfitte abfichtlich his nad 
der Wahl verfchoben werden, bamit 
einestheil® die Herren Stabtpäter, Die 
fih um die Wiederwahl beiverben, 
nicht ihre Aussichten zu aefährden 
brauchen, und damit andererfeit3 bie 
Bewerber um da3 Bürgermeifteramt 
dem Volte erzählen können, wie furcht- 
bar fie im Falle ihrer Ermählung den 
Monopolen zu Leibe gehen merben. 
Da alfo diefe äußerit wichtigen Frei— 
brieferneuerungen erit vom nächiten 
Stadtrathe werden vorgenommen mer: 
den, jo follte doch eigentlich der Zujam- 
menfegung diefer Störperichaft bie 
denfbar größte Sorgfalt gemidmet 
werben. 

Nicht Yeder bezahlt direkte Steuern, 
und die Wenigjten tönnen jich ausrech— 
nen, wie hoch fie indireft belastet Jind. 
Dagegen benübt mindejtens jedes Fa— 
milienoberhaupt entweder Leucht: und 
Brenngas, oder eleftrifches Licht, und 
der Tyernjprecher ift, den jüngjten 
Ausmeifen zufolge, in etwa 240,000 
Haushaltungen zu finden. Folglich, 
jollte man meinen, müßte die Mehr- 
zahl der Stimmberecdhtigten den leb- 
hafteiten Antheil an der Auswahl der 
Aldermen nehmen, die am legten Ende 
ven halböffentlichen Korporationen die 
Berlaufspreile und fonftigen Liefe- 
rungöbedingungen vorzufchreiben ha- 
ben werden. Statt deffen fcheint die 
öffentliche Aufmerkjamteit fich ledia- 
lich den Kandidaten zuzumenden, die in 
den Vormwahlentampf um das Bürger: 
meifteramt bereits eingetreten find 
oder noch eintreten wollen. 

Diefe Kandidaten haben allefammt 
„Programme“ veröffentlicht, bei deren 
Anblid dem Bürger und Steuerzahler 
Jozufagen das Waffer im Munde zu- 
jammenlaufen muß. Gie verfprechen 
jelbftverftändlich eine durchaus ehrliche 
und jparfame Verwaltung und - die 
Abftellung aller Uebelftände, iiber Die 
auch nur mit einem Scheine von Be- 
rechtiqung geklagt werden fann. Alle 
„Jaulpelje und Grabjcher follen un- 
barmberzia ausaefeat, die Verfehrsmit- 
tel jollen auf den höchiten Stand ae- 
bradt, die Straßen alänzeno be- 
leuchtet, gründlich gereinigt und vor- 
züglich gepflaftert werden. Straßen- 
täuber, Iafchendiebe und fonitige 
Spigbuben foll e& in Chicago gar nicht 
mehr aeben, und unentdedbare Bom- 
benmwerfer erit recht nicht. &3 wird 
ein Vergnügen fein, Steuern zu bezah- 
Ien, weil für jeden Dollar ein Enaelt 
geliefert werden mird, der mindeitens 
zwei Dollars mwerth it. Wer fo alüd- 
lich ift,. bereits in Chicaao zu wohnen, 
wird dem Himmel täalich für diefe 
Mohlthat danken, und iver noch nicht in 
den biefigen Gefilden ver. Seligfeit 
anfäffig iit, wird fie jo bald wie mög- 
lich zu feiner Heimath machen. 

Das klingt jicherlich jehr verlodend, 
aber leider verräth feiner der Randi- 
baten, mie er fich mit feinen Verfpre- 
dungen abzufinden gedentt, wenn — 
was ja immerhin moglich ift — bie 
Budler ivieder einmal den Stadtrath 
beberrfchen jolten. Da der Bürger- 
meister von Chicago fein morgenlän= 
bifcher Defpot tft, der feine ungetreuen 
Räthe köpfen Iafien fann, jo fann er 
felbft bei'm beiten Willen nicht viel 
außrichten, wenn feine „Mitarbeiter“ 
ihn nicht wirffam unterjtüken. Des- 
halb folte jeder der Kandidaten Die 
Bürgerfchaft fehon in feinem eigenen 
Sintereffe ermahnen, vor allen Dinaen 
einen auten Stadtrath zufammenzu- 
ftellen. Leider aber lalien fie es ae 
fcheben, paf jener Bewerber ıım einen 
Mldermanfik fih an einen von ihnen 
„anlehnt“, um qemiffermahen mit dem 
Sieger zufammen hineinzufchlüpfen. 
Alle Stabtrathätandipaten ftehen auf 
einem beitimmten „Manors Tidet”, 
und darauf hin allein beanipruchen fie 
das Vertrauen ihrer Mitbürger. Auch 
mird ihre „Lonalität” von demjenigen 
Maporäfandidaten, dem fie darge- 
bracht mwird, nacı Gebühr aemürbiat. 
&3 tft biäher nicht befannt geworden, 
daß einer der Bewerber um den hoch: 
jten Pojten die unter jeiner Fahne 
fechtenden Anmärter gemujtert und die 
untauglichen oder unerwünjchten aus 
feinem SHeere ausgeftoßen hat. Biel: 
leicht joll das erjt nad) der Vorwahl 
geichehen, doch werden fich jchmerlich 
Mitläufer abjchütteln laffen, die „das 
Bolt jelbit” aufgeitellt hat. Wer im=- 
mer von feiner Partei zum Banner- 
träger erforen werben mag, wird fich 
die aus derfjelben Vorwahl hervorge- 
gangenen Mitfandidaten aefallen laf- 
fen, oder er wird joaar ein gutes Wort 
für fie einlegen müffen. Er fann fi 
nicht von den Leuten abwenden, bie 
ihm zur Nomination verholfen haben. 

Db ein Kandidat für den Gtabt- 
rath diefem oder jenem Bemwerber um 
da2 Bürgermeifteramt den Borzug 
gibt, weil er glaubt, daß ber bon ihm 
bevorzugte wmahrfcheinlih nominirt 


— 


| werden wird, jollte doch eigentlich bie 
: Wähler nichts angehen. Diele follten 
| fih nur die Frage vorlegen, ob der 
Mann, der fie vertreten mill, fähig, 
| rechtichaffen und entfchlofjen ift, 
| Gefammtmwohl im Auge zu behalten. 
ı Wenn fie aus Gorglofigfeit oder 


das | 


Abendpoit, Chicago, Piontag, Den 23, 


— 


Man redet jebt ‚fehr viel von Der 
Schaffung eines großen Außenhafens, 
mit Speichern und allen fonjtigen neu: 
zeitlihen Hafeneinrichtungen, mit 
Bahnverbindungen und Eifenbahnfäh- 


ı ren und Leichterbootlinien. Man mill 


| Oleichailtigfeit einen jchlehten Stadt= | 


! 

' .. . . 
ı rath gewählt haben, der fie an die 
; balböffentlichen Norporationen ver- 
| röth, jo wird ihnen der beite Bürger: 
| weilter nicht helfen fünnen. 


Planios, von Kal zu Fall. 


| Sm Sahre 1854 wurde an der Glarf 
' Straße die erjte Drebbrüce über den 
| Hauptlauf des Fluffes gebaut — da— 
| mit begann fo recht eigentlich 
| Brüdenplage der Stadt. 


die | 
Heute find | 


: der Chicago Fluß und feine Yweige in= | 


I nerhalb des Gtadtaebiets von 91 
Brücen überfpannt, von denen 69 
; fHadttiches Ciaenthum und von Der 
| Otabt aebaut, Eiſenbahnbrücken 
ſind. Die große Mehrzahl dieſer 
Brücken ſind Dreh-, bezw. Klapp— 
brücken; feſte Brücken finden wir nur 
am Oberlauf des Nordarmes, weit 
draußen, wo 
den Urſprung des Stadt- und Fluß 
namens erinnern und die ländliche 


29 
2 


Kuhglocken unterbrochen wird. Die 
wenigen feſten Brücken ſind klein, 
billig und ſo ſchmucklos wie nur mög— 


meiſt groß und ſehr koſtſpielig, aber ſo 
ſchmucklos wie nur möglich ſind ſie 
auch. Wie viel dieStadt ſeit der Errich— 
tung 
an der Clark Straße für Klapp- und 
Drehbrücken ausgab, läßt ſich kurzer 
Hand nicht ſagen. Die Geſammt— 
ſumme muß viele Millionen ausmachen 
und weitere Millionen erforderten die 
Bedienung und der Betrieb der 
Brücken. Im Rechnungsjahre 1909 
wurden rund 81,500,000 für Brücken— 
bauten ausgegeben und für 1910 wur— 
den dem Ingenieurs-Büro $656,- 
669. 67 bewilligt, zum größten Theile 
für die Bedienung und den Betrieb der 
Brücken. 


zu Jahr eines unverhältnißmäßigen 
Wachsthums. Während vor 20 Jahren 
oder ſo, eine neue erſtklaſſige Brücke 
vielleicht 8335,000 bis 840, 000 koſtete, 
erfordert heute eine ſolche Brücke die 
Verausgabung von 83350,000 bis 
8*400,000 und die Inſtandhaltungs 
Bedienungs- und Betriebskoſten ſind 
beinahe in demſelben Maße geſtiegen. 

Und das Ende iſt nicht abzuſehen. 
So viele Millionen auch ſchon ausge 
geben wurden—auf eine Verringerung 
der Ansprüche an den Stadtjädel für 
Brüdenbauten tft nicht zu hoffen. Im 
Gegentheil. Eben jett wird die Her- 
ftellung von 22 neuen Brüden für un> 
bedingt nothmwendig erklärt. Dieje 
Brüden (fteben davon follen verhält: 
nigmäßia billige, fejte Brücken über 
den Oberlauf des „Nordarms“ mer: 
den) Jollen insgefammt $4,000,000 
foften und diefe Summe soll 
durch eine Bonds » Ausgabe auf: 
gebracht merden, zu der die Bur— 
gerichaft in der Frübjahrswahl ihre 
Zultimmung geben fol. 3 wird ein 
paar Jahre dauern, bis diejer Briden- 
bauplan durhaeführt ift; wenn man 
aber damit fertig jein wird, dann wird 
auch ein neuer Brüdenbauplan fertia 
jein und nad) jofortiger Durdyführuna 
Ichreien, und Ddiefe wird voraussichtlich 
noch bedeutend mehr fojten alö vie 
Milionen. nd fo wird'3 dann wohl 
weitergehen „bis in's Unendliche“ 
wenn man nicht ein Einſehen gewinnt 
und dem plan— und ſinnloſen Fort— 
wurſteln auf ganz falſchem Wege end— 
lich ein Ende macht. 

„Endlich“ wird ja das Ende einmal 
kommen. Chicago iſt ja nicht blind, 
ſondern nur etwas ſtark kurzſichtig, 
bezw. geblendet durch den Sand, den 
man ihm in der Fluß- und Hafenfrage 
gefliſſentlich in die Augen ſtreute; 
es leidet ja nicht an angeborener und 
hoffnungsloſer Begriffsſtutzigkeit, 
ſondern nur etwas an kindlicher 
Unerfahrenheit und jugendlichem 
Leichtſinn und, ſehr ſtark, an 
Herrſchaft ſelbſtſüchtiger 
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für 
Die 


ein U zu machen und ſich 


Chicago“ auszugeben. 


für 
„Ganz 


zu gehen, daß auch der Blinde es er 
kennen, bezw. mit dem Krückſtock füh 
len muß, daß es nicht mehr weitergehen 
fann; immer noch weitere Millionen 
auszugeben, auf einem Wege, deſſen 
Begehung die beſten Intereſſen der 
Stadt auf's Schwerſte ſchädigt, und 
der auf die Dauer unmöglich durchge 
halten werden kann, oder ob nicht Halt 
gemacht, Umſchau gehalten und eine 


nicht nur viele Millionen gerettet, ſon— 
dern auch in anderer Hinſicht die In— 
tereſſen der Stadt gefördert werden 
könnten. 

Als Mayor Buſſe und andere Ver— 
treter der Stadt kürzlich den Kriegs— 
miniſter erſuchten, der Stadt in Sa— 
chen der alten Lake Str.-Brücke Auf— 
ſchub zu gewähren, wurde dieſem 
Wunſche nicht ohne Weiteres entſpro— 
chen, weil von der Stadt noch nicht das 
Mindeſte geſchehen ſei, der erhaltenen 
Weiſung (die alte verkehrshinderliche 
Brücke zu beſeitigen) Folge zu leiſten, 
und die Herren konnten nicht einmal ei— 
nen Plan für die neue Brücke vorlegen, 
oder geltendmachen, daß der Abbruch 
der alten und der Bau einer neuen 
Brücke im Stadtrathe angeregt wurde. 
Das iſt bezeichnend. So plan- und 
überlegungslos in den Tag hinein 
fortwurſtelnd, wie in dieſem Einzel— 
falle, zeigt ſich „Chicago“ in ſeiner 
ganzen Fluß- und Hafenpolitik. Es 
war und iſt ein Fortwurſteln von Fall 
zu Fall. Wenn eine Brüde einzuftür- 
zen droht, wird in Halt und Eile eine 
andere gebaui und zwar genau den eben 
berrfchenden Verhältniſſen entſpre— 
chend, ohne Berückſichtigung der Zu— 
tunft — als wäre die Fortdauer des 
status quo für alle Zeiten ſicher. 


— — — — — 
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breite Zwiebelfelder an a „babe Krieg. 
die ſchiffbaren Gewäſſer unterſtehen, 


Stille zumeiſt nut von Kirchhof- und 


lich; die Dreh- und Klappbrüden zus | 





jener eriten Pfeiler-Drehbrüde | 


| chen aroßen 


einen Hafen fchaffen, der die ganze 
Sropfhiffagrt der Stadt aufnehmen 
fönnte und müßte, wenn feine Anlage 
überhaupt Sinn haben und fid für 
dieStadt, wenn auch nur mittelbar, be> 
zahlen joll; man jieht KXeichterboot= 
Iinien vor und läßt dadurch erfennen, 
daß man nichts anderes erivartet, ald 
daß die Vertheilung der Schiffäqüter 
tom Wußenhafen aus durch Leichter: 
boote erfolgen würde, was die „Beiveg: 
Iichteit“ der Briicten entbehrlih und 
die Erfegung der jegtaen Dreh- und 
Klappbrüden durch feite Brücden mög- 
lich machen wiirde — aber daran denkt 
man gar nicht! Der Staatsgeſetzgebung 
wird eine Bill voraeleat, die dem Ab- 
waſſerbezirk die Schaffung eines fol 
Außenhafens geſtatten 
ſoll, deren Annahme alſo zu feſten 


Brücken führen müßte, und Verkreter 


der Stadt gehen vor das Kriegsmini— 
Itertum don wegen einer Brückenfrage 
und haben dem Kriegsminiſter, dem 


keinerlei Plan vorzulegen, und die Ad 
miniſtration verlangt 534,000,000 zum 
Bau neuer beweglicher Brücken! Für 
den Bau eines Hafens, der die beweg— 
lichen Brücken unnöthig machen und an 
ihrem Brückenkonto der Stadt jährlich 
rund $500,000 und mehr ſparen 
würde, fann die Stadt anaeblid) fein 
Geld aufbringen, für Brücen, die über 
furz oder lang durch andere erfegt wer: 
den mülfen, fann fie das Geld leicht 
genug finden! 

Die geplanten neuen Brücken mö— 
gen nothwendig jein. Wenn fie aber 


ı gebaut werden, dann follte man da= 


Dabei „erfreuten“ und „er: | 
freuen“ fich die Brücenlaften von Jahr | 


der | 
Intereſſen, 
die es verſtehen, der Bürgerſchaft ein X 


rt Aa 
Frage it nur, ob es nöthia tit, Jo meit | 


bei nach einem beftimmten vernünf- 
tigen Plane vorgehen, — der That- 
Tach e entfprechend, daß über furz oder 
lang der Fluß für die Grogichiffahrt 
geichlojfen werden mu% — das über 
tur; oder lang feite Briücden an die 
Stelle der Klapp: und Drehbrücen 
werden treten müffen. 


„Alimente.“ 


Einen ſchweren Schlag gegen die 
amerikaniſche Scheidungsinduſtrie hat 
Richter Redick in Omaha geführt durch 
eine Entſcheidung, die ganz dazu an— 
gethan iſt, allgemeines Aufſehen zu er— 
regen; ganz dazu angethan Tauſende 
weiblicher Gemüther zu erſchrecken und 
mit ſchwerer Beſorgniß zu erfüllen. 
Es iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, daß mehr 
als drei Viertel aller Scheidungsfla- 
gen in diefem gejegneten Zande von 
Frauen anaejtrenat werden. Und wenn 
nicht gerade ftatiftiich feitgeitellt, fo iſt 
es doch Höchit wohricheinlich, dad, drei 
Viertel dieſer ſcheidungsluſtigen 
Frauen nicht ſo ſcheidungsluſtig ſein 
würden, die meiſten ſogar mehr oder 
weniger ſchweren oder leichten Herzens 
verzichten würden auf die Scheidung, 
wenn mit der Erlangung des Schei— 
dungsurtheils nicht auch die Zuerken— 
nung von Nährgeld — von „Alimen— 
ten“ — Hand in Hand ginge. Wo die 
Frau in einer Scheidungsſache die 
Klägerin iſt und die Scheidung zuge— 
ſprochen bekommt, alſo der Mann (mit 
Recht oder Unrecht) als der ſchuldige 
Theil anerkannt iſt, da wird — abge— 
ſehen von ſeltenen Ausnahmen — der 
Mann auch verurtheilt, an die einſtige 
Gattin wöchentlich oder monatlich eine, 
aewiffe Summe Unterhaltsgeld zu 
bezahlen. Manchmal, wenn der Mann 
vermögend iſt, wird, folls Jich die Par- 
teien darauf geeinigt, vom Richter eine 
einmalige Abfindung angeordnet. 


Doch das ſind Ausnahmen; Regel iſt 


die Verpflichtung zu fortdauernden 
Zahlungen. Und zwar hat, nach der 
bisherigen Auffaſſung, dieſe Verpflich— 
tung als immerwährend gegolten. 
Erlöſchend erſt mit dem Tode des 
Mannes, falls die geſchiedene Frau 
keine neue Ehe einging und manch— 
mal ſelbſt dann nicht erlöſchend. „Wie— 
derverheirathung der Frau“ heißt 
es in einer bezüglichen Illinoiſer Ent— 
ſcheidung — „mag prima facie-Be 
weis ſein, daß die Frau nun andere 
Unterhaltsmittel hat. Wenn jedoch ge— 
zeigt wird, daß der neue Gatte die 
Frau nicht zu erhalten imſtande iſt, ſo 
die Wiederverheirathung kein 
Grund, das (vom erſten Manne zu 
zahlende) Nährgeld zu verringern“. 
Alſo kann die Frau, wenn ſie des erſten 
Mannes müde iſt, ſich ſcheiden laſſen 


| von ihm; fann dann einen zweiten hei 


limfehr eingeleitet merben tann, jo daß; | 


rathen, der ihr beiler arfällt als ber 
erite, und fann mit dem zmeiten ver- 
aniialich leben auf Koiten - des eriten. 
Und wenn das ärgerlich tit für den ge— 
Ichtebenen Mann, fo tit's Dafür Deito 
erfreuficher fiir Die aeichtenene Frau. 
weht aber fpmmt Diefer Omahn'er 
Richter md dreht den Wiederver 
heirathungsſpieß um, ſozuſagen. Eine 
Frau Laura Winter, geſchieden von 
ihrem Manne Henry, brachte por de 
Richter die Alage, daß befaater Henry 
das thr zugefprochene Nährgeld nicht 
mehr zahle. Der Beflnate murde por- 
aeladen, jtch zu perantiworten, und nach 
altem Brauch und Gemohnbeit hätte er 
nun entiweber zahlen müſſen oder 
wäre wegen „Mißachtung des Ge- 
richts“ ins Gefängniß gewandert. An— 
ders hier. Der Beklagte, ſo machte ſein 
Vertheidiger geltend, ſei jetzt verhei— 
rathet mit einer anderen Frau, ſei da— 
durch wieder das Haupt einer Familie 
geworden und ſei demnach berechtigt zu 
den Wohlthaten der Exemptionsgeſetze, 
die der Staat erlaſſen hat, um Fami— 
lien vor der Wegnehmung ihres noth— 
mendigjtenBefites undEinfommens zu 
bewahren. Der Beklagte fei ein Mann 
ohne Vermögen; ein fleiner Ange» 
ftellter, der auf fein fchmales Gehalt 
angemiejen ift und nichts meiter jein 
nennt, ala das bischen Möbel und fon» 
ftigen Hausrath, ohne das eine Famil!: 
der ärgiten Bedrängnif und Noth ver» 
fallen müßte Unmöglich könne ein 
Mann in folder Lage für den Unter: 
halt von zmei Frauen forgen. Getne 


— 
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erſte Pflicht aber ſei offenbar gegen 
Die, welche ſeine Frau iſt und ihrer— 
ſeits die fraulichen Pflichten ihm ge— 
genüber erfüllt, nicht aber gegen die an— 
dere, die ſeine Frau nicht mehr iſt, ſon— 
dern es nur war und die ſich ſelbſt frei— 
gemacht hat von aller Verpflichtung 
ihm gegenüber. 

Dieſe Vertheidigung hat Richter 
Redick als berechtigt und als genügend 
anerkannt. Auch er hält dafür, daß 
es jedes Mannes erſte Pflicht iſt, für 
den Unterhalt ſeiner Familie zu ſor— 
gen, wenn er eine hat, und daß deren 
Anſprüche allen anderen vorgehen. 
Namentlich in ſo weit, als die Exemp— 
tionsgeſetze in Betracht kommen, deren 
vorwiegender Zweck es iſt, verheirathete 
Frauen und minderjährige Kinder zu 
ſchützen. Soweit dieſe Geſetze in Be— 
tracht kommen, werde durch die Wie 
derverheirathung geſchiedenen 
Mannes ſeine Nährgeldzahlpflicht 
ganz von ſelber aufgehoben, ungeachtet 
aller ſcheidungsgerichtlichen Urtheile 
und Zahlungsbefehle. 

Ob dieſe Entſcheidung auch von den 
höheren Gerichten aufrecht erhalten 
werden wird, muß natürlich abgewar 
tet werden. Sicher iſt das nicht, und 
ſelbſt wenn das Obergericht von Ne— 
braska ſie aufrecht erhalten ſollte, jo 
wäre ſie deswegen noch nicht bindend 
für die Gerichte anderer Staaten. Im— 
merhin iſt der aufgeworfene Rechts— 
grund gewichtig genug, um auch an— 
derwärts, nun er einmal zur Sprache 
gebracht iſt, nicht leicht genommen zu 
werden. Mit dem angeführten Zweck 
der Exemptionsgeſetze hat es zweifel— 
los ſeine Richtigkeit; und offenbar 
wird der Zweck dieſer Geſetze vereitelt, 
wenn der wiederverheirathete Mann 
gezwungen wird, ſeiner geſchiedenen 
Frau zu geben, was unentbehrlich iſt 
für den Unterhalt ſeiner wirklichen 
Frau, mit der er in geſetzlicher Ehe 
lebt, und für den Unterhalt der Kin— 
der ſolcher Ehe. 

Sind aus der erſten Ehe gleichfalls 
minderjährige Kinder vorhanden, ſo 
ändert das die Sachlage; ändert ſie 
aber eben doch nur in ſoweit, als die 
Kinder in Betracht kommen. Die 
Pflicht des Vaters gegen ſeine Kinder 
iſt die gleiche, gleichviel aus welcher 
ſeiner Ehen ſie ſtammen. Wo jedoch 
die Anſprüche zweier Frauen miteinan— 
der in Widerſpruch kommen, da mag 
denn doch ein Unterſchied gemacht wer— 
den. Ja der Unterſchied muß ge— 
macht werden, wo immer der Mann 
nicht reich genug iſt, in angemeſſener 
Weiſe für zwei Frauen zu ſorgen. Die 
eine oder die andere kommt nothwen— 
dig zu kurz. 

Jedenfalls würde, ſollte Richter 
Radick Schule machen, der weiblichen 
Scheidungsluſt ein mächtiger Däm— 
pfer geſetzt werden. Und wenn das in 
einer Hinſicht vielleicht ſehr wün— 
ſchenswerth erſcheint, ſo müßte man 
andererſeits die Tauſende armer, 
ſchuldloſer Frauen ſchwer bedauern, 
die ihre Scheidung nicht leichtfertig er— 
wirkt haben, nicht bloß aus Verände— 
rungsluſt, die auch nicht wieder gehei— 
rathet haben, vielleicht auch wenn ſie 
wollten keinen Mann mehr kriegen 
könnten, und die nun der Gefahr aus— 
geſetzt werden, daß der Mann durch 
Wiederverheirathung ſie des ihnen zu— 
geſprochenen Unterhaltes beraubt. 
Denn nur für die Armen hat die Sache 
Gefahr. 


Des 


Das Ende der „Fortifs“ von 
Paris: 


Mit der längft geplanten Abtragung 
der Barifer Stadtbefeftiaungen, ver 
„yortifs“, wie fie im Barifer „Araot“ 
heißen, jcheint nun wirklich Ernft- ae 
macht zu werden. Auf jeden Fall hat 
ver oberite Siriegsrath, nach einer Mel- 
dung der „France Militaire”, den 
Yuftraq erhalten, die Erledigung der 
Frage zu befchleunigen. Biel Kopf- 
zerbrechen fann Die Trage der „For- 
1158" dem Arieasrath eigentlich micht 
mehr machen, denn es fteht feit lan- 
gen feit, dad, die Wälle von Paris 
ohne jedem Wertheiviqungswerth find. 
Schon 1870 und 71 haben fie feine 
ernjte Rolle zu jpielen vermodt. Pa- 
ris ilt befanntiich eine der  ftärfiten 
Feltungen der Welt, aber nur durch Die 
drei Ringe von „Forts“, melche die 
Stadt umfchließen. Die Bedeutung 
von Paris als Feitungsftadt wird 
durch die Abtragung der Mälle nicht 
beeinträchtial werden. Der oberite 
Artegsraih wird ſich aber wohl weni 
ger mit der Frage des militäriſchen 
Werthes der „Fortifs“ zu beſchäftigen 
haben, als mit der Frage, was aus den 
Wällen und Gräben mit den 94 Ba— 
ſtionen nun eigentlich werden ſoll. Am 
liebſten würden die Behörden an die 
Stelle der Befeſtigungen, die Paris in 
einem 33 Kilometer langen und ganz 
anſehnlich breiten Gürtel umziehen, 
einfach ſchöne Anlagen ſetzen. So 
pflegte man es auch ja früher zu hal 
ten, wie der Name „Boulenarb” (v. h. 
Bollwert) beweiſt. Die Erſetzung der 
Gräben und Wölle durch einen pracht— 
vollen Boulevard, der in Zukunft das 
eigentliche Paris von den Vororten 
ſchiede — das wäre in der That, ſollte 
man meinen, die angenehmſte Löſung 
der Frage für die „Groß-Pariſer“. 
Aber wer ſoll die Koſten dieſfes großar— 
tigen Gefchenfes tragen? Die Entfer- 
nung der „Fortifs“ wird zwar nicht fo 
teuer fein, wie ihre Errichtung in den 
Jahren 1840 biß 1842, die nicht me: 
niger al3 140 Millionen Franks geko— 
tet hat. Aber auch fie foltet viel, und 
e& ift daher erflärlich, daß man daran 
dentt, wenigftens einen Theil des Ge- 
landes zur Bebauung freizugeben, um 
auf diefe Weife zum Mindeften die Ko- 
ften ber Abtragung des Befeitigungs- 
gürtels einzulöfen. Zuerft werden ver- 
muthli die Befeftigungen im Weiten 
und Norden von Paris, am Bois de 
Bouloane und bei Neuilly, Clin Ste. 
Duen, Saint-Denis und Pantin ab- 
getragen werden. Daß die Entfernung 
der einziwängenden Feftungsmwerfe bie 
Entwidlung von Paris nur mohlthä- 
tig beeinfluffen und der gefammten 


Sanuar 1911. 


Parifer Bevölkerung zu Gute kom: 
men wird, liegt auf der Hand. Trobß- 
dem werben viele die Wälle und Gras 
ben mit Bedauern fchwinden jehen. — 
Sin den erften Jahren waren die Wälle 
und Gräben allerbinas fehr unbeliebt 
bei den Pariſern, die es Thiers lange 
nachgetragen haben, daß er ſie in die— 
ſen Ring einſchloß. Allmählich aber 
haben ſie ſich daran gewöhnt, und heu— 
te ſind die „Fortifs“, beſonders bei der 
ärmeren Bevölkerung, die in den äu— 
ßeren Vierteln der franzöſiſchenHaupt— 
ſtadt, in der Gegend der „Boulevard— 
Exterieurs“ wohnt, ſehr beliebt. Victor 
Menſy, der kecke Montmartredichter, 
nennt ſie in ſeinem Lied „Sur les 
fortifs“ mit Recht „Die Promenade 
des Volkes.“ An ſchönen Sonntagen 
wimmelt es auf den „Fortifs“ von Ar 

beitern und kleinen Handwerkern, die 
mit Frauen und Kindern ſpazieren ge— 
hen oder ſich an einem hübſchen Plätz— 
ſten unten in den Feſtungsgräben 
zu ſtundenlanger Ruhe niederlaſſen. 
Aber Abends und Nachts meiden die 
anſtändigen Leute nach Möglichteit die 
Wale Dann ſind die „Apachen“ mit 
ihren Dirnen die Herren der, Fortifs“. 
Selbſt die Soldaten, die zu ihren 
Quartieren in den Baſtionen zurück 

kehren, ſind froh, wenn ſie ihnen nicht 
begegnen. Ein großer Theil der nächt 

lichen Ueberfälle in Paris wird in der 
Gegend der „Fortifs“ verübt. Dort 
pflegen auch die Kämpfe zwiſchen den 
feindlichen Apachenbanden und die 

„Exekutionen“ zum Tode verurtheilter 
„Achtgroſchenjungen“ ftattzufinden, 
Nächt der Seine find die „Fortifs“ da= 
her die Hauptlieferanten der Parifer 
Moraue. 
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Wirthihaftlide Fortihritte im 


Auſtralien. 


Der auſtraliſche Staatenbund ſieht 
jetzt auf ein zehnjähriges Beſtehen zu— 
rück und allſeitig muß zugeſtanden 
werden: nicht ohne berechtigte Befrie— 
digung. Die Stellung der einzelnen 

Staaten untereinander, die ſich vor— 
her gegenſeitig geradezu als Ausland 
behandelten, und insbeſondere die 
Stellung des Erdtheils ſelbſt gegen— 
über England und den großen See— 
mächten hat ſich weſentlich zu Gunſten 
Auſtraliens geändert. SeineBedeutung 
in handelspolitiſcher Beziehung iſt ge— 
ſtiegen, und das kommt u. a. auch in 
der geſteigerten Einwanderung zum 
Ausdruck — ſeit Jahrzehnten iſt ſie 
nicht entfernt ſo ſtark geweſen, wie in 
dieſem Jahre, ſo daß ſich die Bevöl— 
kerung nach der Zählung vom Oktober 
letzten Jahres, 4,428,000, in einem 
Jahrfünft um über eine halbe Mil— 
lion vergrößert hat, trotz der geringen 


ern Allerdings muß in Bes | 


tracht gezogen werden, daß Die bor= 
jährige Ernte (November 1909 bis 
Sanuar 1910) außergewöhnlich reich 
gewesen ift, und die eben begonnene Jie 
noch übertreffen dürfte. Auch die fo= 
lonifirende Ihätigkeit de8 Ddeutichen 
Dberhauptes der apoftolifchen Gemein: 
den in Queensland, Herrn Niemeyer, 
der viele hundert Deutfche nachlommen 
ließ und anfiedelte, jomwie die Ent: 
deefung der neuelten Goldfelder in 
Weltauftralien waren für die Vermeh- 
rung der Bevölkerung von Bedeu 
tung. 

In handelspolitiſcher Beziehung 
hatte Auſtralien 1910 Fortſchritte zu 
verzeichnen, wie kaum in einem ande— 

ren Jahre vorher; Sydney z. B. hatte 
eine Ausfuhr im Werthe von 120 Mil— 
lionen Dollars, während für 142 Mil— 
lionen Dollars eingeführt wurden. — 
Melbourne hate einen Landesumſatz 
bon 160 Millionen Dollars, Port 
Adelaide von falt 50, Brisbane von 
| 36, Freeinantle von 30 Millionen Dol- 
lars, — Zahlen, melche die vorjähri- 
gen um 10 bis 20 v. 9. übertreffen. 
Die günftige Witerung fam auch der 
Viehzuicht zu Gute und füllt die Lücken 
reichlich aus, welche die Tchlechten Jah: 
re 1906 und 1907 veruriacht hatten; 
mit einer Wollproduftion im Werthe 
| bon 130 Millionen Dollars fteht 
Australien noch immer an der Spibe 
der Wolle erzeugenden Länder, in weis 
tem Mbftande folgen XUrgentinien, 
Rupland, Nordamerita, Neufeeland 


u. |. mw. 
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Die Galoſchen. 


Es iſt aligemeine Gepflogenheit, bei 
naſſem Wetter zum Schuße vorDurch— 
näffuna und Erkältung der Füße 
Gummiſchuhe zu tragen. Sie haben 
ihre Borziige und ihre Nachtheile. 
Gummi iſt ein luftundurchläſſiger 
Stoff; während das Sohlenleder ei— 
nen Luftgehalt von 42 Prozent auf— 
weiſt, beträgt der Luftgehalt des Gum— 
miſchuhes O Prozent, Die Wärme— 
entwicklung im Gummiſchuh iſt infolge 
deſſen eine abnorme,und die Schweiß— 
abdünſtungen auf ein Minimum redu— 
zirt. Der Gummiſchuh iſt deswegen 
zum ſtändigen Tragen ungeeignet; er 
thut aber bei ſchlechtem Wetter qute 
Dienſte. Er ſchühtt dann die Füße vor 
Näſſe und Kälte, und ift deshalb für 
piele zur Frfältung Neiaende geradezu 
unentbehrlih. Bei noffem Metter 
wird das Schuhzeug arg verſchmutzt 
und ein großer Theil des Straßen— 
ſchmutzes wird in die Wohnung ver— 
pflanzt. Auch hier erweiſen ſich Gum— 
miſchuhe ſehr nützlich. Ihre weiteren 
Vortheile beſtehen in der Abſchwächung 
der Erſchütterung beim Gehen, in der 
erhöhten Sicherheit beim Gehen auf 
glattem Boden, endlich in der Ge— 
räuſchverminderung. Die Gummi⸗ 
ſchuhe ſollen aber nur dann getragen 
werden, wenn es nöthig iſt, alſo bei 
feuchtkaltem oder feuchtem Wetter, 
nicht bei jeder trocken kalten Witte— 
rung, wo gute Strümpfe und Schuh— 
einlagen aus Stroh oder Asbeſt am 
Platze ſind. Sie ſollen auch nicht im 
Zimmer oder ſonſt in gedeckten Räu— 
men anbehalten werden, weil dann un— 
nütz mehr Wärmeſtauung eintritt. Wer 
Gummiſchuhe lange Zeit viel getragen 
hat und ſie dann plötzlich wegläßt, 
macht oft die Beobachtung, daß ſeine 
Füße ohne die Gummiſchuhe auf kal— 
tem Wege frieren, während ſie es frü— 


her, bevor er noch die Gummiſchuhe ge—⸗ 


kannt hatte, nicht thaten. Die Gum— 
miſchuhe ſind alſo mithin imſtande, 
bis zu einem gewiſſen Grade zu ver— 
weichlichen. Wo Wärmeſtauung von 
vornherein zu befürchten iſt, wie zum 
Beiſpiel bei feuchtwarmer Witterung, 
muß man nach Bedarf leichtere Schuhe 
und Strümpfe anziehen. 


— Es iſt ein paradoxes Axiom der 
wiſſenſchaftlichen Bethätigung des 
Menſchengeiſtes; je mehr geleiſtet wird, 
deſto mehr bleibt zu thun. 

— Der Sündenbock. — Hänschen: 
Aber warum ſollte uns denn vom 
Weihnachtsmann erzählt werden, wenn 
es keinen gibt? — Schweſter: Ja, 
weißt du, Papa und Mama müſſen 
doch einen haben, auf den ſie die 
Schuld abwälzen, wenn wir nicht al— 
les kriegen, was wir uns gewünſcht 
haben! 


Welt- und Zeitſpiegel. Geographiſch-Statiſtiſches 
Lexikon aller Länder. Reich illuftrirt. 
Broſchirt 40e, gebunden 


A. KROCTH As OO.. 
— Denutihe Budhhanplung. — 
26 Diouroe Str 26 
(Bwifchen Wadafb und Michigan Avenues.) 


Tode8- Anzeige, 
freunden ımd Pelanıtten die traurige Nach: 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Renina Eckert Barth geb. Ruether 
geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag Vormittag 
um 9 Uhr von der Wohnung von' Frau Beſt, 
803 Lyman Ave., ODal Parkh, nach der Holy Tri— 
nity Kirche, Ecke Taylor und Lincoln <tr., wo 
Hochamt zelebrirt wird, von dort mit Kutſchen 
nach dem Bonifazius-Friedhof. Mitglied des 
Holy Games Gourt Nr. 1,8. 6,0. &. For⸗ 
una, fabelle, Alemannia, Edelweiß Srauen- 
Berein. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Fran Elizabeth Beit, Antherine Barth, 
zrau Diarh Love, William und Jo— 
eph Edert und der verſtorb. Heury 
Barth, Kinder. 
Frau Katherine Scholl C. A. 
Ruether, Geſchwiſter. 


New VYorler Zeitungen bitte zu kopiren. 
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TodeS8 - Anzeige. 
RBerwandten und frreunden die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Muiter 
Eliſabeth Schmik 

(Wittwe von Matthias Schmitz), am 22. us 
nuar 1911 geitorben ift, im Alter don 80 Jah: 
ron und 9 Monaten, Beerdigung findet jtatt aın 
Mitſwoch, den 25. Januar, um 9:30 Nornt., 
dom Tranerbaufe, 1830 Larrabee Str., nad der 
<ı. Michaelsfirche, don dort nad dem Ct. Bo: 
nifazius:sriedhof,. Die tranernden Hinterblie: 
benen: 


und 


Katharina KAnappftein, Zoniia_ Schni⸗ 
sing, Anna W. Schmis, Sujanna 
Frifche, Nichsias J. Schmis, Bar- 
bara Koeller, Kinder. 
Gecifin, Schwiegeriochter. 
s Sohn Wi. Ehmis, Neffe. 
Pitte feine Blimmen. modi 


Tsdes - Anzeige. 
Allen Berivandten, Fremden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgelichter 
Satte, Bater und unſer Seelſorger 
Friedrich Zuehlte 
dx⸗ Samstag, den 21. Jannar, im Alter von 
35 Jahren in Saginaw, Michigan, nach lurzem 
Leiden, felig im Herrn entſchläfen iſt. Beerdi— 
aung findet ſtatt am Dienstag, den 24. Janugr, 
Nachmiftags um 2Uhr, von der neu⸗apoſtoliſchen 
Kixche, 3045, N. Zeaditt Str., nad dem Mont- 
rofe-Bottesacer. Um ftille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Emna Zuchlte, Gattin. — 
Dtto, Emma und Freddie, Kinder. 
Julius Schlichting, Stiefbrubder, 
nebft Verwandten. 


Todes - Anzeige. 
Nord. nnd Nordiveit-Chicnno Bridmaner 
Kranfen-Unteritüßungs:Verein von Chicago, FI. 

Den Beamten und Mitglie- 
dern zur Nawricht, daß Brurdor 
Richard Karnett 
geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 
Be 24. Nanuar, 2 lipr Nachn., 
| vom Trauerbaunfe. 2330 Guls- 
lonı Ave., nach dem Montrofc 
Friedhof. Die Beamten find 
erfurcht, fih_in der Vereins 
yalle um 12:30 Nachm. zu deriammeln, um dem 
Pruder die legte Ehre zu eriveilen. 
Hermann Barrer, Vräfident. 
William Kunoer, prot. Sekretär. 


Todes - Anzeige. 
Iſabella Frauen-Verein. 


Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Regina Eckardt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 24. Januar, um 9 Uhr Vorm, 
vom Trauerhaufe, 508 Lyman Ade., Daft Raıf, 
nach der Holy Trinitb Kirche, Lincolmt und Zav- 
lor tr., ımd bon dort nach dem Ct. Bonifä- 
zins- sriedbof. Die Beamten verfammeln uch 
punft 10 Ahr in der Vereinsballe, ım der ber: 
Herbenen Zchwelter die legte Ehre aut exmei: 
fen. Um titles Beileid bitten: 
Klara Wineiie, Bräfidentin. 
Alma Zn, Sefretärin. 
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Todes Anzeige. 
Damen-Verein Edelweiß. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Regina Eckeert 
geſtorben iſt. Das Begräbnißz fſindet ſtatt am 
Dienstag Vormittag um 9 Uhr, von der Wo 
mung der Frau Peſt, so8s Lyman Ave Daf 
‘Bart, nad der Holy Trinity Kirche, Ecke Taylyr 
md Lincoln Str., nad dem Bonifazius-Friedhof. 
Die Beamten Sind erlucht um © Urr dir Der 
ssalte zu erfcheinen, um der berftorbenen Schive- 
iter die legte Ehre au ermweifen. Um ftille3 Bois 
leid bitten: 
Chriftine Schwabe, Präſidentin. 
Karoline Lang, prot. Setr. 


Todes - Anzeige 


Freunden ıumd Befannten die franrige Nach 

rit, daß unfere aeliebte Tochter 
Mildred Schoepfer 

im Alter don 9 Jahren und 2, Mongten geſtar 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Min— 
woch, den 25. Jannar, Mittaas 12 Uhr, vom 
Tranerhanſe, 4216 Eberfn “pe., nah U oncordin. 
Um stilfe £beilmahme bitten die Iranernden On 
terhliebenen: 
SHeinrih Schoepter, Dater. 
Diaria Schorpfer, Mutter. 
(Kimer, Serin, Mara, 

Raymond, Geſchwiſter. 


Heinrich, 
mdı 


Todes » Anzeige. 
Pattnentiche Wilde Belmont Nr. 39. 
den Pridern numd Schmeltern 
die traurige Machricht, pak unfer 
Bruder 
Richard Aarnitt 
om Zamstog, den 21, Januvar, 
noch langem Leiden gefforben iſt, Die Beerdi— 
gung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 2339 Col- 
um Ppe,, nach Dem Montrofe-itriephof, . am 
Dierstaa, den ?4. Doannuar 1P11, 2 Uhr Rad: 
mittog&. Die Reamten berfammeln jih Mittngd 
um # hr im umferer Sildenhafle 
a Riımann, Mieilter. 
fr. Lonemann, Schreiber 
Todes- Anzeige 
Freunden und PBelannten die traurige Nach- 
riht, daß mein lieber Batte und unfer auter 


Vater 
Otto Klieſch 

am 21. Januar um 8:15 Abends ploötzlich nach 
ſangem ſchwerem Leiden im Alter von 61 Jah— 
ren geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt von 
— Leichenbeſtattungsgeſchäft, 2216 South— 
port Ave. am 24. Januar, um 1 Uhr 30 Nachm. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hin— 


terbliebenen: a . 
Anguita Klieih, Gattin. 
Lottie und Hans, Kinder. 


Todce8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Dietrich Hafferlanıp 

am Samstag, den 21. Nanuar 1911, nad fur: 
zem Leiden aus dem ZXeben aefhieden tft. Dus 
Begräbrig findet ftatt am Dienstag, den_24. 
Sanuar, 2:30 Nabm., vom Trauerhaufe, 3859 
E. Ravenswood Part Ave, nah Wunders 
Friedhof. 


Marie Hafferkamp, Gattin. 
Hermann P., William J. Söhne. 
frau G. W. Spang, Tocter. 


Todes-Anseige. 
Hiermit die traurige Nachricht, 
lieber Gatte und under lieber Bater 
Julins Frieſe 
geſtern Abend um acht, Uhr nach kurzem ſchwe— 
rem Leiden geſtorben iſt. Beſtattung findet Matt 
am Dienstar. den 24. Nanmar, Nacmtitta 13 
1:30, vom Trauerbanie, 2416 Wafhburn Abe., 
nad .. ee belt * 
rau Juliu eſe, ne 
"Schwi 


daß umfer 


Rindern und 
egerfähnen. 


— 
Todes» Anzeige 


Freunden und PBelannten die trauriae 
Nachricht, daB unfere vielgeliebte Gattin, 
Mutter ınd Großmutter 

Margareta Nelles geb. Moll 
im Alter von 62 Jahren und 9 Mona- 
ten am 20. Janugt ſelig im Herrn ent⸗ 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
vom Zrauerdbaufe, 928 Milmaufee Abe., 
Dienstag, den 24. Namıar, um balo 
zehn Ude Morgens, nach der Ct. Bo— 
nifaziusfirche und don dort nad dem St. 
Ronifazius-Gottedader. Um ftille Theils 
nahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 

Jacob Nelles, Gatte. 

Henry, William, Winand, Echiwe- 
fter Frmalinda und Kathn- 
rina Ta Plain, Kinder, nebit 
Enfelfindern. 

Milwautee, Wis, Madtfon, Mis., und 
St. Pal, Minm,, Zeitungen bitte au fos 
viren, fafonmo 


Todes: Anzeige 
Allemania Frauen-Verein. 


Den Peamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Megina Ecert 

eſtorben iſt. Die Beerdigung kindet ſtatt am 
Dienstag, den 24. Januar 1910, Morgens nm 
9 Uhr, bon ibrer Tochter Saus, ROR Lhman 
Abe., Daf Rarf aus nad der HI. Dreifaltigfetta- 
fircde umb bom da nach dem Bonifazius⸗Fried 
bof. Die Peamten find erfucht um 10 Uhr nm 
der DBereinsballe zu ericheinen und von Pa na 
der Kirche, Tablor und Lincoln Str, um or 
beritorbenen Schweſter die legte Ghre au er- 
mweifen, Im ftilfes PBerleid bitten: 

Anna Gutmann, ‘Braftdentin, 
Anganite Schwenfe, Zefretärin 


Tobes - Anzeige, 


Fortuna fprauen-Rerein. 


Ten Beamten md Mitgliedern die Nachricht, 
dak Echmefter 


— 


Regina Kdert 
geftorben itt. Die Reerdiguing findet ſtatt am 
Dienstag, den ?4. Jamıar, 11 Uhr Vorm., bon 
der Heil. Dreifaltigfeitzfirhe, Ede Taplor und 
Lincoln Ctr., nah den Ronifastus-Friedbor. 
Die Beamten derfammeln fich um 10 Uhr in 
der PVereinshalfe, ıım der beritordenen Echte: 
fter die legte Ehre au erweilen. 


Klife Gramer, Rräfidentin. 
Anna Gutmann, Sefretärtn, 


Tode83- Anzeige. 
Allen unferen Sreunden tbeilen wir tiefbetriibt 
mit, daß unser geliebter Gatte und Water 
Auguſt T. Kaſt 
Mitglied der Merkle Loge 513, D. O. H.. 
Alter von 59 SKahren am Samstag, den 21. Ia= 
nuar 1911, geitorben it. Die Beerdigung finde 
ftatt am Dienstag, den 24, Namıar, um I br 
sahm., vom Trauerhauſe, 3152 Weit North 
Ape., nad dem Waldheim-Friedhoſ. Die trans 
erden Binterbliebenen: 
Katherine Kait. Sattiır. 
Anna Kait, Tochter. 


Geitordben: Herr &. Wolf, 52 Aabre 
alt, Gatie von Frau Sadie Molf, Nas 
fer bon Willie, Eva, Morris und Age 
naz Wolf. Bruder don Fran Katharina 
Bond ıumd Samuel Drechsler. Neerdi 
gung am Dienstag, den 24. Namıar, 
I0 Aber Vormittags, dom Tvanerhaufe, 
2830 Inilwaufee Ape., nah Waldbeim. 


Geftorben: Aug. 9. Babe, 48 Nabre alt. SG 
liebter Gatte don Nulia Babe acb. Friedrichs 
Geliebter Vater vom Charles umd red Rabe 
Beerdigung dom Tramerbauie, 1050 Geminark 
!Ipe., Dienstag, den 24. Aannmar, um 2 Ude 
Xachm., nah dem Montrofe: Sriedhof. 
Geitorben: frau Kohn G. Neumeliter, 613P 
Kenmore Ave., itarb ası Qungenentziindung aut 
21. Ranuar 1911, in Redondo Beach, Cal., im 
Alter don 52 Fahren. MPeerdigungsangzeige 
väter. 

Geitorben: 
more Mpe., farb an Lungenentzündung, am 
19. Sanuar 1911, in Redondo Read, Cal., im 
Miter bon 54 Jahren. Beerdigungsanzeige 
Ipäter. 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Sohn 
Sohn V. Neiter 


welder dor einem Sabre, am 23. Ranıtar 1919, 
geitorben ift. 


Auf einem Stillen Friedhof, 

Wo grüne Bäume ftehen, 

Da Ichläft mein lieber Cohn, 

Er mußte don mir neben. 

. ſchmerzlich war fiir mic fein Scheiben, 
Zu Bitter fein zu fritber Tod 
Tod du bift mım befreit von Leiden 
Und auch von jeder Anait und Noth. 
Nu ruhe fanft, ob ich auch weine 
Und Thränen mir das Herz erfülft, 
Einst aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Ihränen wieder jttüt 
Schlaf’ wohl in deineng füiblen Grab, 
Seliebter Sohn, aute Nadt. 

Nırbe fanft. 


Gemidmet von deiner tiefbetrübten Mutter, 


— 


Waldheim 


Cinziger deutſcher Tonfeifionslofer Friedhof von 
Chicago. Durd Metropolitan-HoKhbehn, eben» 
fals dur ale Etraberbahnen für 5 Cent3 zu 
erreichen, Billige Begräbnikpläße “ind in diefem 
fhönen Friedbof auf Mbichlgaszahlungen zu has 
— General:Offices: KForeit Park, II. — 
Foreſt Kart 797 und 757. 
Fred. SF. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Maas, Sekr. 
Iatob Sawab, Zuverintendent 


ben, 
Zel. 


wie erlangt man das amerifaniice Bürgerreht 
mit XLeichtigfeit? Keitiaden zum leichten VBer« 
ſtändniß des Naturalifationsgefeges. Gedrindt 


in 8 Spraden,. Preis de 


Koelling & Kiappenbach 
Buchhandlung, Schreibmaterialien, Sportartitel 
169—171 Dit Adams Str, 
BZBwiſchen LaSalle Str. und Fiftb Avbe. 


J Beginnend 
il morgen 


AUDITORIUM | 
Yo" HIPPODROME 


York 


En Tour— Pireltion: Die Herren Shubert. 


Wunder = Schanftelluug der Welt 


Direkt — Unverändert — Vollſtändig. 
Alle großen Varführungen. 


J in.» Abends — 5c bis 81.50. 
Preiſe: Tänl. Matinces —25e bis 81.00, 
ige jet zum Vertauf. 


): 


DV 
TR EATRS 


Yibland u. BDipifion—Tei. Sahmarfet 323. 
Pargoin MS, Diendt., Donnerät,, Camät., 25c. 


“My Cinderella Girl” 


NE „The Rolf” 
tan23- 


28 


Turnverein „Einigkeit“ _ 
21. großer Masten : Ball 


Samätag, den 4. Kebruar 1911, im Goerberä 
Halte, 2131-2135 Wue Näland Ape. Lidett 25e 
im Rorderfauf, 350. Anfang 8 
Ubr Abends. an23,feb1 


Inranher Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Strone 
tied“) don 


Albert Weiss 


Preis, elegant gebunden 81.25 


Bu beziehen don der Gefchäftsftelle der Abende 
Bor aud per Bolt für benlciben Prei3 ung 
ttofrei. Marten ober Unmwetfung. 


Nur noch wenige Exemplare vorhanden. 4 


5 GNER & 
Hadlak-Anwälte WgEckman 
BI” Erbihaften prompt erledigt. SE 
134 Wontve Str, Ede Clarl, Bimmer 1891, 


an der Tbüre 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolph Str, 


—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Epezialitüt. 


Kodaks, Gamerad und pbotogr. Material, 


——— ns 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geid 36 
& — Gut ten 
su beriqufen, zo de nal a 1.5 





* 


I 


Unfälle 
im Hauſe 
fommen häufig vor, fie 
mögen Onetihungen, Ber- 
renfungen, Verbrühun- 
gen, Schnittwunden oder 
noch Schlimmeres verur⸗8 
ſachen. Leidet nicht ſelberj 
und laßt Andere nicht lei— 
den. Haltet ſtets vorrä⸗ 
thig das beruhigende Oel, 
welches 


Schmerzen beſiegt. 


Sechs goldene Gedächtnißmünzen bon 
naotionalen Ausſtellungen erhalten, 


* 
BL a 


erfennung de@& beiten 


2olalberidt. 


— ———— — — — — 


Dus Schwurgerichlsderſahten 


Richter Kavanagh befürwortet ſeine 
Aenderung durch die Legislatur. 


Borlase gegen Freipäſſe. 


Sie ſoll 
werden. — Petition für Abſtimmung 
über Crockenlegung der Stadt ſoll am 


morgen im Senat eingebracht 


Samſtag eingebracht werden. 


In der Ueberzeugung, daß das ge— 
genwärtige Scywurgerichtsverfahren 
für zahlreiche Wahrſprüche verant— 
wortlich iſt, die das vorgelegte Be— 
weismaterial und die 
Geſetze außer Acht laſſen, wird Rich— 
ter Martus A. Kavanagh der Legis— 
latur im Lauf der Woche drei Vorla— 
gen zur Annahme übermitteln, welche 
die Uebelſtände abſtellen ſollen. Die 
drei Vorlagen enthalten Amendements 
zur Prozeßordaung. Staatsanwalt 
Wayman und Richter Kerſten erklä— 
ren, daß die vorgeſchlagenen Aen— 
derungen befriedigendere Reſultate in 
Strafverfahren ergeben würden. Rich— 
ter Kavanagh iſt der Anſicht, daß un— 
ter den beſtehenden Verhältniſſen der 
Richter allzu Tehr eingeenkt iſt. Wenn 
er am Schlub eines Prozelfes das 
vorgeleate Bemeismaterial 
werde das Urtheil fofort von einem 
Gerichtshof höberer Anftanz umaelto- 
ben. Das aröfte Uebel bildeten bie 
Rorichriften über die Anmweifungen an 
die Jury. Sie bedeuteten keine Un— 
termweiluna, jeten in Wirklichfert nichts 
ala hochtönende Phrafen. Halte Tich 
ein Richter nicht an die übliche Form, 
fo werde dies als Irrthum angeſehen 
und gebe Veranlaſſung zur Um 
ſtoßung des Urtheils. Schließlich ſei 
es unrichtig, 
nur über das vorgelegte Beweismate— 
rial, ſondern auch über die einſchlägi— 
gen Geſetze entſcheiden zu laſſen. So 
könne ein Schuſter oder ein Grob— 
ſchmied die Auslegung eines Geſetzes 
durch einen Richter für unrichtig er— 
klären. Die drei Vorlagen, welche 
Richter Kavanagh der Legislatur zur 
Annahme unterbreiten will, wurden 
im vorigen Jahr von 
Richterkollegien für unbedingt nöthig 
erklärt. Die erſte Vorlage gibt der 
Staatsanwaltſchaft das Recht, eine 
Anklage abzuändern, ohne die ganze 
Angelegenheit an die Großgeſchwore— 
nen zurückzuverweiſen, und den Ange— 
klagten inzwiſchen auf freien Fuß zu 
ſetzen. Dies muß unter den gegen— 
wärtigen Verhältniſſen geſchehen, 


wenn ein Mann des Diebſtahls eines 


Rappen angeklagt iſt, während er in 
Wirklichkeit einen Schimmel geſtohlen 
hat. Die zweite Vorlage gibt dem 
Richter das Recht, den Geſchworenen 
mündliche Anweiſungen zu geben. Die 
dritte ſieht vor, daß kein Urtheil auf 
Grund eines Irrthums umgeſtoßen 
werden ſoll, ſolange nicht nachgewieſen 
iſt, daß der Irrthum ungünſtigen Ein— 
fluß auf das Urtheil ausgeübt hat. 


Die Annahme, daß dies ſtets der Fall 


ſei, wenn ein Irrthum begangen wor— 
den iſt, ſei falſch. 
Bewegung gegen Freipäſſe. 

ME eine Vorlage gegen Ertheilung 
bon (Ftienbahnfreipäfien im Lauf der 
Woche der Yegislatur zuaehen wird, 
Icheint Nachrichten aus Sprinafield 
zufolge gewiß. Es heißt, daß ein 
derartiger Schritt auf die Unter— 
ftübuna Deneens und der „Fort: 
Ichrittlichen” im Senat rechnen fönne. 
Die Vorlaae mird aller Norausficht 
nach morgen im Oberhaus einaebradht 
merden. Ste wird die Ausgabe von 
reipäflen Den Bahnen verbieten, 
Eine Ausnahme mwird jedenfall® nur 
zugunſten ſehr weniger Perſonen ge— 
macht werden, zu denen die Herren 
Geſetzgeber nicht gehören. Im Ober 
haus erwartet man keine Schwierig— 
keiten, wohl aber im Unterhaus. Die 
Maßregel wird dem Ausſchuß für 
Eiſenbahnen überwieſen werden, deren 
Vorſitzender Senator M. B. Bailey 
von Danville iſt. Bailey führte auch 
in der letzten Tagung den Vorſitz in 
dieſem Ausſchuß, dem damals eine 
von Senator Hurburgh von Gales— 
burg eingebrachte Vorlage gegen Frei⸗ 
päſſe überwieſen wurde, die abet nie 
im Senat einberichtet wurde. 

Es heißt, daß von den 51 Senato— 
ren, die der letzten Tagung beiwohn— 
ten, nur ſechs die ihnen zugedachten 
Freipäſſe ablehnten, während dieſes 
Jahr die Liſte noch kürzer iſt. 

Prohibitioniften ſind zuverſichtlich. 

Die Prohibitioniſten, die der Stadt 
im Frühjahr eine Abſtimmung über 
die Frage, ob Chicago trocken gelegt 
werden ſoll, aufzuzwingen ſuchen, 
hielten geſtern in den verſchiedenen 
engliſchen Sektenkirchen der Stadt, 


CASTORIA Fü säugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


einjchlägigen | 


beiprece, : 


| ten, die heute beginnen fol. 
' zirfsfüihrer, die nicht den münfchens- 
| merthen Eifer entwideln, wurden ihres 


die Gefchmorenen nicht | 


| fcheinend 


den biefigen | fürwortet hat. 


| fate, in denen jie einen Preis von 50 


Weſtern Ape., ab. 
fhuß wurde ernannt, der eine: Ran 
| didaten 





Inter» 
ala An 
Schmerzbeilmittels. 


17» 2 BEIN} . 0 
St akob 9 el Eine boc Flafhe emdeit 8. Mal ſo viei 
c ais eine 28c Flaſche. 


die ihre Hauptquartiere bilden, Ver— 
ſammlungen ab, in denen eine geho— 
bene Stimmung herrſchte. Allgemein 
wurde die Anſicht laut, daß man die 
73,000 Unterſchriften, die nöthig ſind, 
bis zum 4. Februar aufbringen werde. 
Wie weit dabei der Wunſch der Vater 
des Gedankens war, läßt ſich natürlich 
y nicht feitjtellen. Die Sammlung von 
| Unterfohriften für die Petition muß 
ı bis zum Freitag beendet werden. An 
| diefem Tage wird eine Verfammlung 
in der Willard-Halle ftattfinden, in 
| welcher die Petitionen eingereicht ver: 
den jollen, 
Pläne für Nationalfampaane. 
| Pläne für die Nationaltampagne im 
Sabre 1912 werden morgen Vormittag 
in einer Situng des Nationalaus- 
 Ichuffes der Prohibitioniftenpartei er- 
; örtert werden, die im Hotel La Salle 
ftattfinden jol. Die Situng mird 
porausfichtlid mehrere Tage ans 
dauern. In eriter Linie joll fejtge- 
 ftellt werden, wo der Nationalfonvent 
im nädjiten Yahr jtattfinden joll. Am 
Abend werden die Wafferapoitel von 
Chicago den Mitalievern de3 Natio- 


| 
| 
} 


nalausſchuſſes ein Bankett geben. 


Günjtige Berichte. 

Günftige Berichte über die Ausfich- 
ten der Kandidaten der Parteileitung 
; wurden gejtern in einer Verfammlung 

der Bezirfäfiüihrer und Beamten der 
Mardflubs eritattet, die im demofra- 
ttiihen Hauptquartier "im Hotel La 
Sale jtattfand. 3 heißt, daß die 
Anhänger Andrew %. Graham da— 
| rauf rechnen, daß er in jammtlichen 
Ward: mit Ausnahme der 26. Ward 
: feine Mitbewerber aus dem Feld 
Ihlagen werde. Der Ausgang; des 
!' Kampfes in diefer Ward, in der Ad. 
| Beter Reinberg die Kampagne zuaun- 
| ften Harrifons leitet, gilt al3 unge: 
wiß. Es wurde beſchloſſen, eine Um— 
frage von Haus zu Haus zu veranſtal— 
119 Be⸗ 


Amtes entſetzt. 
VerlangenGas für 50 Cents. 

Die Anhänger Ex-Mayor Carter 
H. Harriſons in der 6. Ward ſind an— 
mit ſeiner Stellung zur 
Frage der Regelung der Gaspreiſe 
nicht zufrieden. Sie haben ſich für 
einen Gaspreis von 50 Cents erklärt, 
während der viermalige Bürgermeiſter 
ſoweit einen Preis von 70 Cents be— 
Sie verbreiten Pla— 


Cents für hinreichend erklären. 
Anhänger Harriſons in der 14. 
Ward hielten geſtern eine Verſamm— 
lung in Friedmans Halle, Grand und 
Ein Vollzugsaus— 


den Stadtrath heraus— 
bringen ſoll. Die County Democrach 
hielt geſtern Nachmittag eine Ver— 
ſammlung ab, in der verſchiedene Red 
ner Harriſon prieſen und Andrew J. 
Graham herunterriſſen. G. F. Mul 


für 


ligan, der Vorſitzende des Kampagne— 


ausſchuſſes des Verbandes, behaup 
tete, die Anhänger Grahams planten 


eine Verſchmelzung der Straßenbahn 
und Elektrizitätsgeſellſchaften in eine 


Rieſenkorporation. 
— 


Schd Kühe verbramnt. 


Vier Stunden Tanga hielt aeftern 
Nachmittag ein Feier, meiches Die 
Kubftaflungen von Daniel Houlihan, 
4708 Ridaewmay Mpe., zerjtörte, die 
Löihmannfhaften befchäftiat. Sechs 
bon den Hühen fonnten nicht mehr ae 
rettet werben. SHouliban veranfchlägt 
feinen Verlust auf $3600. 

rn einem Treppengang neben ber 
Bäderei pon Fred Schmidt in dent 
George Gear aehörigen Miethsyaufe, 
3055 Southport Une, brach aejtern, 
vermuthlich infolge von Branbitiftung 
Seitena eines unbefannten Mannes, 
Feuer aud, mmelches an dem Gebäude 


58000, an der Bäderei $5000 und an | 


dem Anton Schenfert gehörigen Nach— 
bargebaude, 3051 Southport Ave., 
32000 Schaden anrichtete. Vier Fa— 
milien wurden obbachlos. 

u —-eo  — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Heute Abend 8%, Uhr mird Herr | 


Hilfs⸗Direktor des Dicheſter und als Soliften Frl. Ferne 


| Gramling, Herr Mar Bing und Herr 


Alfred Emerfon, 
Kunftinititut3, por der Germantitifchen 
Gejelichaft in der FullertonsHclle des 
Kunftinftitut3 einen durch Bilder er- 
läuterten Vortrag in englifcher Spra- 
he halten über „Die Ausgrabungen 
der bayrifchen Regierung in Xegina 
und die Refonftruftion der äginäiſchen 
Stulpturen”. 


Germania: Männerdor. 


Der Germania-Männerdhor veran- 
ftaltet zur Feier des Geburtstanes des 
deutfhen Kaifers am Ffommenden 
Samftaa Abend in feinen Klub- 
räumen ein Herren=Feiteffen.. Profef- 
for Kohn M. Manly wird die FFeftrede 


| halten. — 


— —ñ— — —— 
7rãgt di 
Unterschrift 
von LIFE. 


ı nen Yusichuß aetroffen worden, 


| die nachgenannten Damen an: 


| Marie Guehring, 


| das ein Ball folgte, hat geftern 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 2A Januar 1911. 


i Geftrige Dereinsfefle. 


And die zweite Narrenfigung des 
„Rheinischen Vereins“ erfolgreich. 


Dft: und Weltpreufeit. 


_- — 


Unterftügunasverein beging fein 


fünftes Stiftungsfeft. —AUuc der „Dir: 
Pel‘’ feiert fein Stiftungsfeit. — Ein 
Sängerfzft im Kleinen in Provile. 


Wie die erite, fo war aud die zweite 
Karrenfitung des Rheinifchen Ber: 
eins, welche aeitern Nachmittaa und 
Abend inVonborfs Halle an der Korth 
Avenue jtattfand, ein Erfolg. Präſi— 
dent Gremer eröffnete fie mit einer hu= 
moriftifchen Anfprache, und Sefretär 
Mathias Bisdorf verlas jein Proto— 
fol. Darauf begannen die Vorjtel- 
lungen auf der Bühne und in Der 
Bütt. Diejes Programm lautete fol- 
gendermaßen: Lachcouplet „Die rothe 
Naſe“, R. Zſchoch; Zwiegeſpräch 
„Dichter und Klut“, Math. Bisdorf 
und Fred. Schroeder; „Meine Hoch— 
zeit“, John Müller; „Ueber das Pa— 
pier“, „Hanswurſt“ Wilhelm Hoel— 
ler; „Meine Abende zu Hauſe“, Fritz 
Grobel; „Droſchkenkutſcher Fuſſel“, 
Fred. J. Schroeder; Duett, Zſchoch 
und Schroeder; Solo, Wilh. Hoeller 
A. ſ. w. Zum Schluß wurde das 
Theaterſtüce „Flora, oder Zur blauen 
Birne“ unter Mitwirtung von Frau 
G. Gaſt und der Herren Cremer, 
Schroeder und Phil. Hanus geſpielt, 
und dann begann der Ball. Die Dar— 
bietungen fanden den ungetheilten Bei— 
fall des Publikums. Den Feſtausſchuß 
bildeten die Herren Cremer, Philipp 
und John Hanus, Schroeder, Bisdorf, 
Hoeller, Hub. Eſſer, J. Hefner, Wil— 
helm Hearr, W. Wittig, J. Bartels, 
L. Fiſcher, Peter Gepp, Peter Seyl, 
Herman Leydel, Chriſt. Eiſenhut, R. 
Ende, Math. Blaeſius, Ernſt Schnei— 
der und Chas. Emmerich. 

Verein der Oſt- und Weitpreußs. . 

Ein ebenſo reichhaltiges, wie ſorg— 
fältig zuſammengeſtelltes Programm 
gelangte auf dem 5. jährlichen Stif— 
tungsfeſt des „Unterſtützungs-Verein 
der Oſt- und Weſtpreußen“ zur Durch— 
führung, das geſtern Nachmittag und 
Abend in Schlitz' Halle, Aſhland Ave. 
und Diviſion Straße, gefeiert wurde. 
Es wirkten dabei der 
Chor Eintracht“, die „Liedertafel Vor— 
wärts“ und der „Richard Wagner 
Männerchor“ mit, ſowie verſchiedene 
recht leiſtungsfähige Solokräfte, da— 
runter Frl. H. Schaffenberger, Frl. 


Anna Wohlt und Herr E. L. Schaf- 


fenberger. Herr Fritz Führer, der 
Präſident des feſtgebenden Vereins, 
hielt eine ſchwungvolle Begrüßungsan— 
ſprache an die Gäſte und beglück— 
wünſchte den Verein zu den Fortſchrit— 
ten, die er beſonders in geſelliger Be— 
ziehung macht. Als Mitglieder des 
Vorkehrungsausſchuſſes ſtanden für 
die hübſche Veranſtaltung dem Präſi— 
denten die Herren Henry und Otto 
Scharfenort, E. L. Schaffenberger, 
Emil Conrad, E. Müller und John 
Bohrmann zur Seite. Die Geſchäfts— 
verſammlungen des Vereins der Oſt— 
und Weſtpreußen finden am 2. und 4. 
Mittwoch jeden Monats jtatt in 
Koehna Halle, Nr. 1754 N. Weitern 
Avenue. . 
harmonie-Loge O. d. H.:Schw. 

Eine muſikaliſch -dramatiſche Un— 
terhaltung, an die ſich ein Ball ſchloß, 
hat geſtern Nachmittag und Abend im 
großen Saale der Wicker Park-Halle 
die Harmonie Loge Nr. 3 des Ordens 
der Hermannsſchweſtern veranſtaltet. 
Die Betheiligung an der Feſtlichteit 
war eine zahlreiche. Von der Aufſtel 
lung eines förmlichen Programms 
hatte, man abgeſehen, doch fehlte es 
nicht an Talenten aus den Reihen der 
Mitgliederſchaft und ihrer Freunde, 
um die Geſellſchaft in anregender 
Weiſe zu erhalten. Die Vorkehrungen 
für das Feſt waren von einem erfahre— 
der 
auch für die Leitung ſorgte. An der 
Spitze dieſes Ausſchuſſes ſtand Frau 
Louiſe Lüders, die Vereinspräſiden— 
tin, und als Mitglieder gehörten ihm 
Lina 
Wall, Thereſe Buchholz, Anna Brock— 
mann, Maggie Schubbe, EmmaSauer, 
Albertine Bracher, 
Francisca Thum, Marie Hamel, Au— 
guſte Ulm, Ella Beckmann, Emma 
Lewin, Dora Brandes, Mina Stege— 


mann, Eliſe Stephans und Bertha | 


Faller. 

Die Harmonie-Loge verſammelt 
ſich am 1. und am 3. Donnerſtag jeden 
Monats in der Wicker Park-Halle. 

Der Firkel“ 
Mit einem prächtigen Konzert, auf 
Abend 
der aus deutſchen Freimaurern aller 
Logen beſtehende geſellige Verein „Zir— 
kel“ ſein drittes Stiftungsfeſt in der 
Nordſeite-Turnhalle gefeiert. Im 
Konzert wirkten das Ballmann'ſche 


Paul Witzke, Komiker, mit; die Vor— 
träge waren vorzüglich und fanden 
dankbare Anerkennung ſeitens der 
zahlreichen Zuhörer. Den Feſtausſchuß 
bildeten die Herren Felix v. Wyſow, 
Geo. L. Koehler, Ernſt Keppler, Herm. 
F. Rößler, C. F. Baum, Chas. Vietzen, 
Martin Ballmann, Otto Grange, Aug. 
Lüders, Louis Fürſt und Charles A. 
Horn. 
Der. Sänger von Proviſo 

In Gadens Halle, an der Madiſon 
Straße und Desplaines Ave., hatte 
ſich geſtern Nachmittag eine große ſan— 
gesfreudige Menge zu dem Konzert 
eingefunden, welches die Vereinigten 
Sänger von Proviſo, beſtehend aus 
den Vereinen: Harlem Männerchor, 
„Harmonie“ von Foreſt Park und 
„Harmonie“ von Maywood, dort ver⸗ 


„Gemiſchte 





anſtalteten. Ein wirklich geſchmack⸗ 
volles Programm war aufgeſtellt wor— 
den und wurde von den Sängern unter 
großem Beifall durchgeführt. Es war 
ein wirklicher Genuß, den vorzüglichen 
Vorträgen zu lauſchen, und allgemein 
hörte man den Wunſch, daß die Ver— 
einigten Sänger bald wieder ein ſol— 
ches Konzert geben möchten. 
Unterſtützungsvere in Douglas. 


Die Sektionen 3 und 6 des Gegen— 
ſeitigen Unterſtützungsvereins „Doug— 
las“ hielten geſtern Abend in der Süd— 
ſeite-Turnhalle ein gemüthliches Fa— 
milienfeſt ab. Der Feſtausſchuß hatte 
in umfaffender Weife für aefangliche 
und andere Vorträge, fotwie die nü- 
thige Bewirthung geſorgt, und der 
Ball, welcher den Haupttheil der Ver— 
anſtaltung bildete, hielt die Mitglieder 
der beiden Sektionen und ihre Ange— 
hörigen bis zu ſpäter Stunde in fröh— 
licher Weiſe vereint. 

unten 


Ehicago Singverein. 


Sein erftes öffentlihes Konzert. — £eo 
Siezaf als Solift. 


Der Chicago Singperein ijt gejter 
Nachmittag im Auditorium Theater 
zum erften Male mit einem Konzert 
vor dieDeffentlichfeit getreten, bet voll- 
befeßtem Haufe und mit einem ber= 
porragend quten Programm, deifen 
würdige Ausführung die verdiente An- 
erfennung aefunden hat. Es ift ein 
jehr quter, vielverheißender Anfang ge= 
mwejen, und wenn der Singperein auf 
dem betretenen Wege fortfchreitet, fann 
fein Smeifel darüber bejtehen, daß die 
Erwartungen, die an feinEntitehen vor 
etiva anderthalb Jahren gefnüpft wur 
den, fich erfüllen werden. Er jcheint in 
der That berufen zu fein, eine führen 
de Rolle im Mufikleben Chicagos zu 
ipielen, und für das Deutfchtöum das 
zu werben, was der Appolloflub und 
andere ähnliche Vereinigungen unter 
den Unglo-Ameritanern Jind, in ges 
miffen Sinne noch mehr, denn die 
Reinerträge follen deutfchen mohlthä- 
tigen oder gemeinnüßigen Anſtalten 
zufließen. Für ſpäter find Auffüh- 
rungen größerer Chorwerke in deut— 
ſcher Sprache geplant — zunächſt ſoll 
am 19. Mai Haydns „Schöpfung“ 
aufgeführt werden. Das geſtrige 
Konzert, deſſen Ertrag dem Deutſchen 
Altenheim gewidmet iſt, brachte zum 
Anfange ſeitens des Chors drei geiſtli— 
che Geſänge, fünf Lieder im Volkston 
und das von Kremſer eingerichtete alt— 
niederländiſche Dankgebet. 

Mehrere dieſer Vorträge waren bei 
der im letzten Frühjahr im Germania— 
Klubhauſe veranſtalteten „Generalpro— 
be“ bereits einem beſchränkten Kreiſe 
von Zuhörern zu Gehör gebracht wor— 
den. Wie damals ſchon, ließen ſie ge— 
ſtern wieder, und das in erheblich ver— 
ſtärktem Maße, die großen Vorzüge 
des neuen Chors hervortreten: Ein 
treffliches, ſorgſam ausgewähltes 
Stimmenmaterial, deſſen Träger und 
Trägerinnen von vornherein ein grö— 
ßeres Maß muſikaliſchen Verſtändniſ— 
ſes und geſanglicher Vorbildung mit— 
gebracht haben, und eine gediegene 
Schulung unter einem Meiſter ſeines 
Faches, William Böppler. Anderer— 
ſeits war auch eine gewiſſe Schwäche 
nicht zu verkennen, nämlich das Vor— 
wiegen der Frauenſtimmen. Der 


Männerchor bedarf einer Verftärfung, | ; 


wenn ein bollfommenes Gleihmah im 
gemifchten Chor hergeftellt werden 
ſoll. 

Ein äußerſt zahlreiches Publikum 
war im Parkett, in den Logen und in 
den oberen Theilen des Hauſes ver— 
ſammelt, als der Bühnenvorhang ſich 
hob und den auf der Bühne gruppir— 
ten Chor enthüllte, vorn die Damen in 
weißen Kleidern, hinter ihnen die 
Herren. Als Einleitung ſpielte, bei 
ſeinem Erſcheinen lebhaft begrüßt, 
Herr Middelſchulte auf der Orgel 
Bachs Toccata und und Fuge in D— 
moll, worauf Meiſter Böppler den 
Taktſtock zum Vortrage der großen 
Doxologie „Ehre ſei Gott“ von Bart— 
niansky hob. „Du Hirte Israels“ 
von demſelben Komponiſten und der 
achtſtimmig geſungene 43. Pſalm von 
Mendelsſohn folgten. Von der erwähn— 
ten unvollkommenen Ausbalanzirung 
der Männer- und Frauenſtimmen ab— 
geſehen, können dieſe Vorträge als 
nohezu vollendet bezeichnet werden, die 
Präziſion des Vottrags, das Inein— 
andergreifen der Stimmgruppen und 
die feine Abtönung ſind des höchſten 
Lobes würdig. Mit welcher Meiſter— 
ſchaft Böppler das zarteſte Pianiſſimo 
herauszubringen verſteht, dafür legte 
z. B. der Vortrag des „Sandmänn— 
chen“ von Brahms ein glänzendes 
Zeugniß ab, dieſes Lied mußte wieder— 
holt werden. „Nachtigall“ von Men— 
delsſohn, „Das Haidenröslein“ in der 
Hauptmannſchen Vertonung und D93 
„Danfgebet”, zu melhem Herr Mib- 
delfchulte die Orgelbegleitung fpielte, 
maren die übrigen Darbietungen des 
gemischten Chor3,. 

‚Der Frauenhor allein erfang fi 
mit dem Tieblichen „Bröllopsmarich“ 
von Södermann braufenden Beifall, 
und ber treffliche Männerchor fam mit 
„Lüßoms wilder Jagd“ von Weber 


sr 
ih. 


| beiter zur Geltung, als bei den ge- 


mifchten Chören. 

sn richtiger Veurtheilung de3 gro- 
pen Kindes Bubliftum hatte man es, 
um die Maffen zu dem Slonzert des 
noch unbelannten Chors heranzuziehen, 
— —— — —— 


Heſundheil verhürnt 


Es gibt nichts, das jemand ſo wohl füble 
Es gil is, 5 : ühlen 
läßt, als zu wiſſen daß man einen inzten Miu: 
gen hat, und jich der beiten Gefunpheit erfreut, 
2. — — lönnt Ihr baben 
rante Menichen — wenn Ihr nıtc eine e 
Kurs nehmt bon —— 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


Zaufende berdanfen denfelben ihr beitändiges 
Suohleepeben, ng verfucht \br_ es nicht 
eute? ft gegen Unverbaufichteit, Dyspepfic, 
echten Anden, Aufitopen, Stopfichmergen, 
er, koptnup, Bilidjttät, Erkältung und Grippe. 
„shr befindet Eud) jo wohl wie Euer Magen,” 
Hoftetter, 


— — — — —— tl — — nn ann ln nn nn 
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Oeffentlicher 


käufen von $15 oder darüber. 


| Ueberzieher 


A 

3 

In leichtem, ſchwerem oder mittelmä— 

—9 ßigem Gewicht. 

Schwarze und blaue Cheviot Ueberzgie 
her für Männer, ſo gut im Paſſen und 
ſo dauerhaft wie die beſten Sorten, — 


ſehr warm und ſchwer, 84 95 


regulärer Preis 8310, 
Verkaufspreis 

Melton und Kerſey Ueberzieher, warm 
gefüttert, ſeid. Sammt-Kragen, neuer 


Protective Facon, alle 85 85 
s 


Langen, reg. Preis 
$12, Verkaufspreis... 
| Die beiten $15 Neberzieher-Werthe in 
Anerifa. Schweres Tuch, echter Che 
viot, fanch und einfach, ein Kübfcher, 
eleganter 1leberzieher; neue Protec— 
tive Facons, regu—⸗ 
lärer Preis 815.00, 
Verkaufspreis 
J Wenn Jemand Euch ſagte, Ihr könnt 
cinen echten St. Andrews Kerſey oder 
JPool Beaver Ueberzieher für 836.95 
 taufen, fo würdet Ahr e3 nicht glau- 
; ben. Das Beite tit es, wir haben hun= 


650g 
Kinder Kleider 


4 Wertbe, zu 
Eine Partie von Worited und ſchotti— 


d ichen Plaidse — 
werthb $7.50 — 
fü ® 
J Eine Vartie — - zum 


| wirflichen Werthe von 

54.00 verfauft — Y 

zu 

M lieberzicher fir Kine 
4 der —- gehen 


gehen 


— tverth 50c, 


gc 


Eine Bartie Anzüge md Weberzieher 


für Anaben — 2 95 
= 


twerth $6.00 — 
Ar NUR. 


I Sinie-Hofen für Mnaben 
ipezieller Verkaufs 
| Breis, dad Paar 


nüblich erachtet, \ 


eine bejonbere | 


fiir 


„Attraktion“ aufs Programm zu fegen.N 


Diefe Attraktion hieß Leo Slezat, 
ehemals Kaiferlich öfterreichiicher Hof: 
opernjänger und zur Zeit Heidentenor | 


der New VHorker Metropolitan Oper, | 
ı auf $300. 


eigenem mertd- 

Drgelipielmetiter Middel— 
ſchulte als Soliſt mitwirkte. Herr 
Slezaks Stimme hat den echten nord— 
europäiſchen Heldentenor-Karakter, 
ſtark, metalliſch und, wie des Sängers 
Körpergeſtalt, reckenhaft. Eine leichte 
Indispoſition machte ſich geſtern bei 
den erſten Vorträgen des Künſtlers 
durch Tremoliren der hohen Töne und 


der außer Chicagos 
geſchätzten O 


eine gewiſſe Rauheit und Verfärbung 


beim zarten Piano bemerkbar. Herr 
Slezak ſang „Dies Bildniß iſt bezau— 
bernd ſchön“ aus der „Zauberflöte“, 
Löwes Ballade „Tom der Reimer“, 
Schuberts „Lotosblume“ und Richard 
Strauß' „Ständchen“ mit ſehr kunſt— 


Mangel in der Stimme zum großen 
Theile vergeſſen machte. 

Zur höchſten Begeiſterung ſeine Hö— 
rer hinzureißen gelang ihm aber ſpä— 
ter mit dem meiſterlichen Vortrage von 
Aſſads Erzählung aus „Die Königin 
von Saba“ von Goldmark, ein Vor— 
trag, der den Künſtler in ſeinem ei— 
gentlichen Element als dramatiſcher 
Sänger zeigte. Herr Slezak geizte 
nicht mit Zugaben und erfreute die 
Hörer noch mit dem Vortrag der Lie— 
der „Der Lenz iſt da“ von Hildach, ei— 
nes böhmiſchen Volksliedes und „Ver— 
gißmeinnicht“. 

Nur wenige der Zuhörer wußten, 
daß ſechzehn der mitwirkenden Damen 
einige Minuten vor dem Konzert ihre 
Mäntel und Hüte zum Theil oder ganz 
verloren hatten bei einem Feuer, wel—⸗ 
ches in der Damen-Garberobe aus un» 


Gifenbahnfahrgeld für Käufer im YAm- 
freiie von 50 Meilen vergütet bei Ein= 


, beifern, den Lehrberuf 
iu "Prof. Boubright Hatte die Universität Yale 
pollem Vortrage, der den zeitweiligen | 


Dank!—Vielmals Dank! 
&3 lohnt fich anfrichtig zu fein! 


GROSSE GLOTHING 60, 


Ecke Milwaukee Ave. und Division Str, 


Verfauf war ein Erfolg! 


Offen 
jeden Abend 


A j 

Strift ganzwollene Belour Männer:Ans 
züge, gute $10.00 Werthe; gefehneidert 
und entivorfen unter unjerer Anmweifung; 
die beiten Stoffe, die befte Schneiderar: 


beit, die elegantefte, voll zugefchnittene 
und modernfte Yacon in Kleidern für 


junge Männer, wel: 53 95 
® 


che man ie für $10 

taufen konnte 

Stritt ganzmwollene PVelour:Anzüge, uns 
gewöhnlich für weniger als $12.50; bier 
find überfchüfftge Stoffe, welche von einer 
bedeutenden Weberei in Neuengland unter 
dem Mreife gefauft und mährend ber 
flauen Zeit zu einer großen Eriparniß 
geichneidert wurden; dieje Anzüge jind in 
Bezug auf Stoff, Schnei= 

derarbeit und Beſatz 3285 

guter $12.50 Standard. u 
Hocfeine Velour und MWorjted Anzüge, 
angebrochene Größen, elegante Anzüge 
aus hochfeinen ganzivollenen DVelours in 
den neuen Schattirungen, bei Hand ge: 


fchneiderte Kieider,, jind 57 45h 
. 


vorzügliche MWerthe zu 

2315.00, TMRe...- — 

818.00 Männer-Anzüge, alle neueſten Ef—⸗ 
felte in wollenen Stoffen, Röcke nach dem 
neueſten Schnitt und eleganteſten Mode, 
die Auswahl iſt groß genug, um den Ge— 
ſchmack aller Männer zu befriedigen; 


halb oder ganz gefütterte 

Anzüge für ſchlanke, reg. 

oder korpulente Männer 
Feinſte auſtraliſche Wolle, reine Worſted⸗ 
Anzüge, 822.00 Werthe; Stoffe von dieſer 
Qualität ſind gut genug für bedeutend 
theurere Anzüge; elegante Satin und 
Seide Streifen in verjchiehenen fanch 
Kettenftreifen- Geweben; Die Schneiderar- 
beit und der Bejat; jind ungewöhnlich gut; 


net upon 910.BD 
Mlinner- ofen 


neuejter Kacon ... 
Männerhojen au3 wajjernichtem WWelling- 


ton Stoff, perfett paffend, 950 


reguläre Preis $2.00, Ber: 
a, N 

Echte Worited-Hofen für Männer, jchmale 
Streifen und 3581 68 
Farben, für Dreß-Ge— 

brauch, reg. Preis $3... 

85.00 wollene Hoſen, welche nicht ihres— 
gleichen für weniger fin— 
den, ſo lange der 382 37 
rath reicht, ſpeziell = 


0SSE CLO 


befannter Urfache ausgebrochen mar ven nahezu $10,000, womit der junge Mann 


und etwa $1000 Schaden anridhtete. | 


| Biihnenarbeiter erjticten es fchließlich | 
mit chemifchen Löfchmitteln, md Die | 
| 


Feuerwehr murbe garnicht gerufen. 
Eine der Damen Tchäbte ihren Verluft 
Die Mitglieder des Sing» 
vereins faßten den Vorfall fo fühl auf, 
daß das Bublifum erft nach dem Kon= 
zert dapon Kenntnif erhielt. 

Der Reinertrag des Konzerts dürfte 
etma 33500 betragen. 


Verſonal Aachrichten. > 


P 

Ss 00000 
Prof. Daniel RBoubriaht wirn nad 
Hrjähriger Ihätigfeit al3 Lehrer der Tatei: 
niihen Sprache an der Northweſtern-Uni— 
verjität vorläufig in den Nuheftand treten, 
im Hercbit aber, follte jeine Gejundheit ic 
ivteder aufnehmen, 


befucht und zwei Aahre lang in Guropa 
Sprachftudien getrieben, danıı trat er 1859 
in den Lehrförper der Univerfität ein. 
Zwei Dal hat er das Amt des Präsidenten 
der Anjtalt abgelehnt, aus Vorliebe für ſei— 
ne engere Berufsthätigkeit. 

- Sm Alter von 65 Jahren ijt nach 
zweijährigem Leiden an Zähmung in feinem 
Heim, 6557 Kimbarf Avenue, Hermann X. 
Trumbull, Präfident der Kommilfionsfir- 
ma 9. 3. Trumbull Co, 112 ©. Water 
Str., verjchieden. An Grajier Folls, N. 
9., geboren, verlor der Rerftorbene als Rind 
beide Eltern und wurde von einer Tante 
erzogen, die ihm ihr großes Vermögen hin- 
terließ. WUndere Angehörige festen aber im 
Gericht die Umftopung des Teftamentes 
duch, und der Anavde ging leer aus. Am 
Alter von 16 Jahren Iter er fort und wurde 
Schiffsjunge. Als ſoicher kam er mit 95 
Cents in der Taſche nach San Franzisko, 
wo der Superintendent der gerade im Bau 
begriffenen Union Pazifikbahn ihn als 
Waſſerträger und ſpäter als Schreiber be— 
ſchäftigte. Als nach drei Jahren die Bahn 
fertig war, erhielt er ſeinen Lohn auf ein— 
mal, denn für Belöftigung und Kleidung 


hatte der Superintendent geforgt. 68 was 


BE Gerade noch 12 Tage! "WE 


Als wir diefen öffentlichen Derfauf anzeigten, jagten wir Euch, dag Profite ganz aufer 
Acht gelaffen würden, um fchnell mit dem Lager zu räumen. — Die wahrhaftig wir 
unjer Wort gehalten haben, wurde am beten bewiejen durch die grofge Menge von fauf- 
Inftiger Perfonen, welche unjern Laden täalicy bis zur Grenze feiner Safjungskraft anfüllte, 
Sie famen in Schaaren meilenweit aus der Umgebung—und jeder einzelne verließ uns 
vergnügt, die Urme voller Pacdete. Immer neue Käufer fommen, hergejchicft durch Ihre 
Freunde, welche jchon theilgenommen haben an diefen wunderbaren Bargains. Die 
GROSSE CLOTHING CO. Hat nie übertrieben und wird es nie thun und Ihr 
fönnt verfichert jein, da Ihr Alles bier genau wie angezeigt findet. Ihr Fönnt dieje 
Geld erijparenden Gelegenheiten, welche Ench jet hier erwarten, nicht überjehen, 
und wir bitten Euch nur, felbft hierher zu fommen und Euch zu überzeugen. 


Geld bereitwilligit zurüderfitattet” wenn. 
ans irgend einem Grunde nicht volffom- 
men zufriedengeitellt. 


Ausliallungswanren 


Zaichentücer für Männer, 


Seidene beſtickte Männer⸗ 
Hoſenträger — Ver—⸗ 
kaufspreis 


15 Dutzend Ties, werth 80c, 
fpeziell für diefen Ver- 
fauf, nur 


eine Lisle Männerftrümpfe, 
te neueiten Farben — 


28 Dubend Negligee- 
Männer-Hembden, — 
die neueſten Facons ........ 


Männer-Hemden — 
81.50⸗Werthe — 790 
eſeenn : ..uccsueca 
Männer-Hüte, neueſte Dunlap und 
Knox Facons, werth 88.60, 

keiner weniger als 82.00 C 
mwertb, für 

Baumtmollene Männers 

Strümpfe, jhrvarz unb © 
lobfarbig, 15c terth en 
„Union made“ Arbeitshemben, fehmars 
er Sateen, blauer Chams 

rah, ſchwarzer und 

meißer Drill, für 

@efltehtes Untergeug — 

ee 50e und 75c — 
r 


Männer und Knaben Swea— 


$1.50 wollenes IUnterzeug für ....79e 


Schuhe 


Keber Schuh garantirt. Abſolut echtes 


980 


Solide Box Calf Schuhe 
fiir AMnaben, Größen 

bis 7, $1.75 mwerth 

Solide Arbeit3-Schuhe für 
Männer, Brei $2.50, 
Verkaufspreis 

Dreß Schuhe für Män—⸗ 
ner, werth 88, 

Preis 

Dreß Schuhe für Männer, alle Leders 
ſorten, Vici Kid, Calf u. 

Vatent Colt, poſitive 

83.50 u. $H4-MWerthe, nur." 


in Chicago ein Kormmifftonsaeihäft grittts 
Dete. YZwei Mal verlor er es Durch Teuer, 
nach dent im Aahre 1871 begann er es von 
Neuem in einer Kllenwaarenfifte am See: 
ufer. Kurz vor dem fpaniichen Kriege ver: 
diente Trumbull dur eine Schwenze in 
Bohnen, mit welchen er drei Xagerhäufer 
füllte, ein großes Vermögen. 

Auf Graceland wurde nach einer vaſ— 
jeden Feier im Familienheim, 726 May 
Straße, geltern Nachmittag E. C. Anderſon, 
der an der Lungenentzündung verftorbene 
(Shef des fünften Feuerwehrbataillons, bes 
ftattet. Bis zur Milmwaufee Ape. und Ros 
bey Straße gaben dem WBerfiorbenen 150 
euerivehriente und 50 penfionirte Fame: 
raden unter den Hilfshefs Hadett und 
Budley das Ehrengeleit. Feuerwehrleute 
aus jedem Nang waren auch die Bahrtuche 
träger. Chef Seyferlich nahın ebenfalls am 
Leichenbegängniß theil. 

Aus Los Angeles wird' berichtet, daß 
auch die Gattin des ehemaligen Stadtſchrei— 
bers John E. Neumeiſter den Folgen der 
heftigen Erkältung erlegen iſt, die ſie und 
Herr Neumeiſter ſich auf der Reiſe nach dem 
Weſten zugezogen hatten. Wine 18jährige 
Tochter des Paares, Gretchen Neumeiſter, 
die mit den Eltern nach der Pazifik-Küſte 
gereiſt iſt, liegt dort jetzt ebenfalls ſchwer 
erkrankt darnieder. Die Leichen von Herrn 
und Frau Neumeiſter werden zur Beitats 
tung hierhergebracht werden. Frau Neu— 
meiſter war eine geborene Campbell und in 
erſter Ehe mit einem Herrn Morehouſe ver— 
heirathet. 


EZEROWN’S 
BRONcCHIAL TROCHES 


tiffen den Huften. Sie ſind unſchädlich und erfolgreich. 
öllig fretvon Opiaten und bekannt wegen ihrer ſchnellen 

Wirtung. Preis 25618.,506t8.und $1.00. Probe frei, 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


—— he — 
Gurspäifhe Wedjfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants’ Roan 
& Zruft Co.” ‘tellten fich Heute bie 
europäifchen Wedhfelruten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. ....$23.835 
Schweiz: 100 Frankts....... 19.35 
Dolland: 100 Gulden....... 40.25 

änemarf: 100 Sironer..... 26.30 
DOeiterreih: 100 Kronen. . 20.40, 
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Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die goldene Brücke“, Schauſpiel in 3 
Akten von R. Skowronnebk. 


Ein beſſer gemeintes als gelungenes 
Schauſpiel iſt Richard Skowronneks 
„Die goldene Brücke“, das geſtern 
Abend im Deutſchen Theater vor mit⸗ 
telmäßig bejegtem Haufe aufgeführt 
wurde. 63 jtammt aus der Zeit ber 
Antifemiten-Bewegung in Deutjhland 
und handelt von einer jüdijchen Yamı- 
lie, deren Haupt, N. Guhrauer, Mil: 
Yionär geworden, von jeinen Stams 
mesgenoſſen ab» und in Die arijtofra- 
tijchefeudalen Kreife einrüden mochte. 
Zu diefem Zived hat er jich ein Ritter- 
gut gefauft, und zu diefem Zweck auch 
mill er feine Tochter Helene an einen 
geldbedürftigen Grafen verjhacern. 
Sein Sohn Siegfried, pon ſentimen— 


talen Bedenten noch weniger behindert | 


als der Vater, ift dabei ganz auf feiner 
Seite, und die wadere Frau Dabers 
fow, Repräfentantin in feinem Haufe, 
der Diener Jean und eine Heirath2- 
vermittierin helfen in der Ausficht auf 
reichen Gewinn nach Kräften jchieben, 
aber fie alle haben die Rechnung ohne 
Helene, ein tluges und marmberziges 
Mädchen, gemadt. Sie merli, was 
man mit ihr vor hat, ihr ganzer Stolz 
bäumt fi gegen den. jchmählichen 
Handel auf, aber troßdem ginge fie 
faft noch darauf ein, aus vermeintli— 
cher Enttäufchung in der Liebe. Gie 
hat nämlih im Privatjefretär ihres 
Daters, Wiffelind, einem Chrijten, 
den Mann ihres Herzens gefunden. 
Der hat aud) das Herz auf dem redh- 
ten Flef und kündigt Guhrauer feine 
Stelle, als diefer fich eine liberale ei- 
tung fauft in der Abficht, fie in eine 
fonjervative umzumandeln. Wijfelind 
nimmt Abjıhied von Helene, die ihm 
vergeblich zu verjtehen zu geben ver- 
fuscht, daß fie ihn liebt. Das entdedt 
er erjt im dritten Aft, ala er zufällig 
Zeuge eines Gejprächs zwifchen Helene 
und dem Grafen wird. Die Liebenden 
finfen einander in die Arme und ber- 
laffen mit SHelenens Großpater, der 
auf Bejuh in3 Haus jeine3 Sohnes 
oefommen und von diefem und Sieq- 
fried, al3 nicht in die neuen „borneh- 
men“ Berhältnijfe pajjend, jhmählich 
behandelt worden ift, zufammen das 
Haus, 

Bei allen feinen Konſtruktionsfeh— 
lern — namentlich der lette Aftt ift 
mißalüdt und eilte geftern Abend an 
fheinend infolge von Gtreichungen 
noch jprungabafter dem Schluß ziem- 
Ih unvermittelt zu — bejitt das 
Stüd eine Anzahl feffelnder Auftritte, 
j. B. Das erjte Zwiegeſpräch zwiſchen 
Helene und Miffelind, Die Szene, in 
melher der Rechtsanwalt Scheine: 
mann durch die Grzählung jüdifcher 
Mibe in Gegenwart des Grafen den 
Herrn Guhrauer in DBerlenenheit 
bringt, und einige andere, auch die 
Zeichnung der Karattere ift dem Ver- 
fafler ziemiih aut gelungen. lm die 
Iogifhe Entmwidlung der Handlung tit 
e3 dagegen nicht aut beitellt, der MWea- 
gang Wiſſelincks aus Guhrauers 
Hauſe und noch manches Andere iſt 
ſchlecht motivirt, und der Verfaſſer 
greift oft zum Zufall als gefälligem 
Ausbhelfer. 


Die Aufführung ging ziemlich gut; 


Rollen, aus denen ſich beſonders viel 
machen ließe, enthält 
An dem Guhrauer des Herrn Kreiß 
war nichts auszuſetzen, Herr Schön— 
born ſpielte den Wiſſelink recht ſpm— 


pathiſch, Herr Schmidt befleißigte ſich 


als alter Guhrauer vielleicht etwas zu 
großer Mäßigung. Herr Brueckner als 
Siegfried, Herr Marx als Scheine— 
mann, Herr Eßmann als Graf und 
Herr Gehring als Jean genügten allen 
Anforderungen, und die Damen 
Berge, Brückner und Beringer füllten 
ihre Plätze im Enſemble gut aus. Die 
dekorative Ausſtattung war minder— 
werthig. 

Am nächſten Sonntag wird „Hans 
Huckebein“, Schwank von Blumenthal 
und Kadelburg, gegeben. 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Badiſche FrauenVer— 
ein Nr. 1 hat folaende Beamte in 
ihre Aemter eingefegt: Er-Präjiden- 
tin, Cath. Eisler; Präfidentin, Xo- 
banna Angelo; Vizepräfidentin, An 
na Gcerer; Proiofoll = Sekretärin, 
Emilie Hilger; Finanz = Sekretärin, 
Katherine Schiegelmilh; Schabmei- 
fierin, Luife Balz; Führerin, Ma- 
tie Zimmermann; innere Wache, 
Kunigunde Bolt; Weußere Wache, 
Elifabeth Kubn; Verwaltungs 
räthe: Augufte Zunft, Sarah Gut- 
freund und Pauline Bade; Finanzfo- 
mite: Rofa Schwaller, Augufte Funf 
und Sarah Gutfreund. Nach der |n- 
ftallirung der Beamten wurde ein ae= 
müthliches SKaffeefränzchen abaehal- 
ten, 

—— +9 — 

— Falle aufgefaßt. — Ella: Sieh 
mal, Greihe, tanzt derOberlehrer nicht 
mit einer gewifjen Grazie? — Grethe: 
Sr viel ich jehe, tanzt er mit Fräulein 
Y Amann. 

— Sinn der Verlegenheit. — Mutter: 
Mie tommen Sie dazu, meine Tochter 
zu fiüffen? — Klabierlehrer: Ent: 
Ihuldigen Sie, ich habe heute fo mas 
Eaures gegefjen! 

— Vom Kaſernenhof. — Feldwebel 
(zum Reſerviſten): „Was ſind ſie in 
—* —,Da müſſen 

ie ja Kartoffeln wie die Kürbiſſe 
ernten?“ 


das Stüd faum. | 


Abendypoit, Chicago, Montag, den 23. Januar 1911. 


—— — — 


— Ausweg. — Herr (zum Vermitt- 
ler): Sie meinen alfo, daß die Dame 
eine qute Partie für mich wäre? — Ver: 
mittler: Außer allem Zweifel, wenn 
en; fie nicht nehmen, nehm’ ich fie jel- 

er! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Sofort, DOff-Prejierd an Ho» 
jen. 48 Stunden die Woche Arbeitszeit. 
Zageshelle Werfjtätten; die beiten Ar- 
beitsbedingungen. 

The Royal Tailors, 419 Fifth Ave. 


Musiker für Theater, zwei erfte Biolis 
nen, ®ier Flötift und Schlagzeugfchläger. Zu 
melden Dier ı Wormittag, Kapellmeiiter Madiion, 
2122 PBiffel Etrake. 


Verlangt: 


tbun, 
viel 


arten Fünnen, etwas Porterarbeit 
wo zulcht gearbeitet und wie 
AUdr.: ©. 468 Abendpoſt 
Berlengt: Schneider. Jos. Churan, 1810 Yrping 
Part Moulevard. 





Verlangt: Buchbinder. Chicago Legal News Eo., 
1445 Indiana Upe., hinten. 

Erfahrener Preifer im Pärberei. — 

Bloedorn, 10323 %. California Wpenue. 

modi 

Buſhelman. Julius 

Meilen vom 


Verlangt: 
Charles 


Guter Schneider, 
Weſt Chicago, Ill., 
peitern:Bahnıhof. 
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Terlangt: Holgarbeiter in Wagenfabrit. 1740 W. 
Chicago Avenue. 
‚ Verlangt: Junger Mann, der 
t; muß aud ein Pferd bejorgen. 
Ecke Montroſe. 


etwas engliſch 
437 Perry 


Stetiger Barbier, Mittwoch und Frei⸗ 
Samſtag und Sonntag bis Mittag. — 
Str. Riverview Park Car. 


ſofort ſuche einen jungen deutſchen Barbier, 
twas engliſch ſpricht, friſch eingewandertet bes 
zt. Habe für denjelben Board. 3714 12. 
modi 


W. 


_Berlangt: Porter, der Bartenden Tann. 3859 
Emerald Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Rs 


ut. Friſch gelandeter bevorzugt. 1020 S. 


Verlangt: Junger, ſauberer Mann als Porter im 
Hotel, lann ſpäter an der Bar helfen; guter, ſteti⸗ 
ger Plaz und Heim; kann qutes Geld verdlenen. 
Alex Gloeckner, Whitehall, Mic. modi 


Verlangt: Ein guter deutſcher Müller. 708 N. 
Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrener Junge in Bäcerei. Nacht- 
arbeit. 5. 5532 W. 37. Str. 


Lediger Mann flir allgemeine Haus— 
muß fahren können. — 


Verlangt: 
arbeit in feiner Bäckereci; 
2120 Lincoln Ave. 


gt: Vorter, der auch Bartenden kann. — 
heffield Ave. 
Verlangt: Ein Wächter für außen. E. Jverſon 
Co., 1342 Milwautee Ave. 


Porter, aubh Bartenden kann. — 


Wentworth Une. 


erlangt: der 
110] 
Berlangt: BZuperfäffiger Yuchdruder, deutitseng- 
ich, m tnık non Kobpreiien, jofort gewünfcht. 
Tauer Stellung und gute Zufunft fir den rechs 
2 .  Belegenheit, Linotype zu erlernen. 
Unton willens der Union beizutreien. Gehalts— 
anſprüche, Referenzen. Herold Publ. Co., Siour 
Falls, S. D. fon—mi 
Verlanat: Deutiher Mödeljcgreiner, aud Möbel: 
renaraturarbeit, muß poliren fönnen. Emil % 
Zengler, 462 N. Clerf Str., nahe. Wiljon pe. 
ſomo 
Verlangt: Guter Foundry Carpenter; beſtändige 
Arbeit. Ferguſon K Lange Foundry Co., Elybourn 
Ave. und Willow Str. ſa ſomo 


Verlangt: Agenten für mein Buch- und Prämien— 
geſchäft verdienen 312.90, außerdem Kommiſſion. — 
C es May, 1241 Wells Str. Nur Dachmittags 

ifragen. ja 16,23,31167 
Verlanat: Abpreifer® an Goate, ftetige Arbeit und 
ter Yohn, Beder, Meyer & Co., 2037 Wabanfia 

faıno 


— —— — — —— — — — — 
— —r —— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das sort.) 


Verlangt: Ehepaar auf Farm, ſowie Fenſterwa— 
iher. I. Xuegs’ Agency, 1000 Milwaukeeé Ave. 
Verlangt: Aelteres erfahren, als 
titors. Frei möblirte, ae te Zimmer und 
rat. Anzufragen Abends, Goldberg, % 


Ghbepaar, 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, regiftrirter Lehrling, mit 
Dreijahriger Grfabrung im einer Apotheke, ſucht 
Stellung. "Rhone: Humboldt 7003. 

Gefuht: Deutider junger Manıt, 17 Nahre 
alt, fucht irgendwelde Mrbeit. Echent feine Ai- 
beit. Mor. 2. 605 AUbendpott. 


Geſucht: Mräftiger Mafciniit, Deutfger, 2 
Sabre im Yande, fucht Stelle, An allen Arbeiten 
bemwendert. dr. 3525 Lincoln Ude, 


Geſucht: Tüchtiger Saloonvorter, kann Lunch 
lochen und Bartenden, ſucht ſtetige Arbeit. Adr. 
&, 475 Abendpoft, 

Gefucht: Nunger fräftiger Mann fucht Stellung 
ı Zagerhaus. Sat Erfahrung. Joe Stig, 1716 

Us Str. modi 


Sefudt; $5 Belohnung demjenigen Vormantı, 
vr mir ftetige Stellung berfdafft. Adr.: Mt. 166 
Abendpoſt. modi 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, ſucht Stelle 
als Porter. Adr. ©. 474 Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht Arbeit für Porter 
.1834 Gtand Ave., 3. Floor. modi 


Geſucht: 


und 


Mann ſucht allgemeine Haus⸗ 
Ave., 3. Floor. modi 

uger Deutſche Amerikaner, iſt großer, 
ſcheut keine Arbeit, wünſcht Stelle 
iſt flinker Arbeiter, kein Trinler; 
Empfeh Ba art, 218 ©. Kanal Str. 
Sejuht: Cingewanderter PButher wünſcht ſtetigen 
lag, fann Wurft machen. 1925 Yulian Etr,, oben. 


Gejudgt: unge Ma ſucht irgendwelche leichte 
Urbeit. Adr.: M. 165 d 
Geſucht: eutſcher 
ſpricht gut 
gung. Adr.: Frantk 
355—7 €. Glarf Eır. 
Geſucht: Friich eingewanderter 18jähriger Junge 
wünjht Die Badrrei zu erlernen. 1714 Keenon 
Str., 1. Floor, hinten. 


Mann, guter Arbeiter, 
ſucht irgendwelche Beſchäfti— 
Schultz. Mayflower Hotel, 


ODeſucht: Guter Blackſmith ſucht Stelle für neue 
Arbeit. 2317 W. Montana Str. 


Geſucht: 16jähriger ſtarler Junge, intelligent 
und zuverläſſig. 1 Jahr Manual Training 
Hochſchule, ſucht Platß zur gründlichen Erlernung 
der Feinmechanik, Inſtrumentmacherei u. ſ. w. 
Der engliſchen und deutſchen Sprache mächtig. 
F. Drenfow, 21566 N. Claremont Avbe. 


Geſucht: Ein zweiter Hand Bader wünſcht dauernde 
Etelie. Nahzufragen näch 6 Uhr Abends. Piller, 
4039 Loomis Sir. ſamo 


Geſucht; Erſtet Klaſſe Brot⸗ und Gatesbäder ſucht 
ſtefigen Platz. Adr.: V. 64 Abendpoſt. modi 


Geſucht: Erſtet Klaſſe Bäder ſucht ſtetigen Platz. 
77 Benber Avbe., Naperville, ZU. ſomodi 
Weſnen Holgdreiisler fucht ftetige Urbeit. Wenzel 
Undrejezat, 4954 Centre de. fomo 


Gefuht: Berheirpatheter, erfahrener armer jucht 
eine Farm zu verwalten. 9. SKrop, 1420 Saftings 
Etrabe. ſomodi 


Geſucht: Deutſchet, 8 Jahre alt, fuht Stelle als 
Stallmann oder Kuticer, gebt auch außerhalb, we⸗ 
nig ftantbefannt. Adr.: B. 78 Ubenbpoft. foıno 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter junger Deutjcher, 
Bantbeamier, mit een Zeugnifjen, jucht An: 
ftellung in irgend einer Office, mit beicheidenen Uns 
fprüchen. Hermann Börtcper, 3136 Some Une. 


Geiuht: Friih eingewanderter junger Mann fudt 
irgenpweldye Arbeit. 666 Gardner Etr. nahe Be: 
om» 


 Geiuät: Grfahrener BDorter fuht Stellung, fheut 
feine Arbeit. Schriftlih oder perjönlih an Meter 
Kobap, 15% Wafhburne Une. fomo 


Geſucht: Friſch eingemanderter Bäder mittleren 
Alter, jucht Stelle in Bäder. M. Borijanlenich 
2350 Elybourn Abe. Ralf 


Geiuht: Deutiher, friih eingeiwandert, judht Stelle 
ala Porter oder andere Beihäftigung. Adr.: T. 605 
Abendpoſt. ſaſomo 


fonıo 


Geſucht: Mann ſucht Stellung as Heizer, Janitor 
oder Porter. Joſ. Sydow. 42 State Sir. oben. 
ſaſon modi 


Geſucht: Bartender ſucht Stellung, iſt willens, — 
porlommende Arbeit gu berrichten. — Udr.: Ehas. 
Üeber, 1218 Webafd Une, Buffet. " jefome 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik I“Cent das Wort.) 


ö EEE EEE TEE 
Gejuht: Solider deutiher Mann fucht Beihäftt» 
gung beim Gejchirr. Adı.: G. 472 Abendpoft. 


„Gubt: Bweite Hand Brot: und Gafeshäder juht 
Arbeit, scharfe auch allein, John Nentwich, 19 Weit 
Erie Etraße. 


Gejucht: Junger Sediger Mann, Bladfmith. 


Urbeit an Magenbau oder Pierdebeichlag. F. 
1173 Milwaukee Avenue. 


fußt 


mittleren Alters, verftebt 
Adr.: M. 164 Ubenppoft. 


Gejuht: Barter, 
Lund, juht Stelle, 
Geſucht: Ftiſch eingewanderter Varbier ſucht fteti+ 
gen Platz, ſpricht kroatiſch und etwas deutſch. 1529 
Weſt 21. Str. modimt 


Bar, 


. Geiuht: Junger veutiber Mann mwünjht Stellung 
in Qäderei, bat mehrere Jahre Erfahrung. €. 
zuben, 4110 Armour Avenue. 

Gejuht: Deutih und ungarijch fprechender junger 
Mann fucht PVorterz oder fonft melde Arbeit, ficht 
nicht auf hoben Lohn. Apr.: &. 469 Abendpoft. 


Geſucht: Guter Junge, dritte 
Rous, juht Stelle. 655 
Lincoln 260. 


Hand an ®rot und 
W. North Avenue. Tel.: 
modi 
Jahre alt, ſuchen 
North Xpe. 


„ Geiudt: 2 gute Moffer, 
Stelle auf- aroger Molkerei. 
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Geſucht: Junger deutſcher 
ſcht Stelle auf Farm 
ourn Avenue. 

Geſucht: Vormann an Brot, Rolls und Bis— 
cuits ſucht Stelle; iſt nüchtern, zuverläſſig und hat 
beite Zeugniiie. 9. 174) Wels Str. Tel.: 


Late View 4W. 


Manı, guter Mofter, 
6 Bitte vorzufprehen. 1749 
5 


9., 


Geſucht: Starker Junge, 
engliich, jucht irgendwelche Urbeit. 
Straße. 


18 Jahre alt, fpricht 
1833 Wellington 


Gefucht: 27sjäbriger Deuticher jucht Saloon, fyas 
brif oder irgendwelche Arbeit. _ Adr.: 471 
Aben dpoſt. 





Geiucht: Barbier fucht ftetige Arbeit. 18% Day⸗ 
ton Straße. 

Gefugt: Saloonporter mittleren Alters ſucht Stels 
lung, fann etwas bartenden. Frank Gopp, 415 Wells 
Straße, 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden ur Koabrifen. 


Verlangt: Sofort, Mädchen im Alter 
bon 16 bis 18 Jahren, weldie Erfahrung 
an Kraft:Maichinen haben. 48 Stunden 
die Woche Arbeitszeit. Tageshelle Schnei=- 
der -Werfftätten; die beiten Arbeitsbedin- 
gungen. 

The Royal Tailors, 419 Fifth Ave. 


Verlangt: Sofort, Naht-Näherinnen 
und Tadfers an Hofen. 48 Stunden die 
Woche Arbeitszeit. Tageöhelle Schneider- 
werfitatt; Die bejten Arbeitsbedingungen 

The Royal Tailors, 419 Fifth Ave. 


Verlangt: ine erfahrene Drpaoods-PVerfüuferin; 
guter Lohn; ftetige Stellung. Ferner mehrere ftetige 
Mädchen für Samitag. Gl N. Clark Str, nabe 
Devon. modi 


Verlangt: Mädchen über 16 Nabre, um in Yinars 
tenfabrif zu arbeiten. 230 Milwaukee Ave. modi 


Verlangt: Mädchen, um in Bäckerel mitzuhelfen. 
2604 Ogden Avenue. 


Verlangt: Mädchen fitr Bäckerladen. 1068 N. 
Rockwell Str. 

Verlanagt: Jungçges Mädchen in Bäderei; muß 
um 6 Uhr anfangen. Zu Hauſe ſchlafen. NOß N. 
Halſted Str. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen an einer 
Tower Singer Maſchine zu nähen. Internatio— 
nal Filter ECo., 1702 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit: ſtetige 
Beſchäftigung. Anzufragen: Chicago Paſſepartout 
Potter Co., 312 W. Ontario Str., 53. Floor. 

—A 
Erfahrenes Mädchen, 18 Jahre alt, 
2333 Grand Ave. 


Verlangt: 
in Bäderei. 


kerlangat: SHandnäberinnen, an Damen Stirts. 
1023 Weft Divijion Str. frſaſonmo 
Verlangt: Mädchen bei U. B. Fiedler & Sons, 
10 Hammond Str., nahe Schamid. 19jalm& 


Terlangt: Mädchen in einer fyabrif zu arbeiten; 
leichte, ftetige Arbeit. 116 W. Superior Str. jomo 
PVerlangt: Mehrere erfahrene Mädchen, auf Damen 

Sfirt3 zu arbeiten. 108 Welt Divifion Str. 
frſaſonmo 


Hausarbeit. 


Verlangt:“ Ein Mädchen für Hausarbeit. 3812 
Calumet Avenue. 


allgemeine Hausarbeit; 
2040 Indiana Apdenue, 


Mädchen für 
ſchlafen. 


Verlangt: 
Nachts zuhauſe 
1. Flat. 
Verlanat: Junges deutſches Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit; quter Yohn; ftetine Stellung. Anzufra: 
gen: Birhmwood Klub, 1219 Chaſe Ave., Rogers Pk. 
Phone: Rogers Park 76. 


Hausarbeit, 
Gone, 5120 


allgemeine 
lat. E. 


Verlangt: Madden für 
drei tn Der Familie, fleines 
Kalumet Ave., 3. Flat. 


tat: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
aute einfache Köchin; Fmpfeblungen. Becher, 4329 
Grand Boulevard. modi 
Verlanat: Mädchen 
einfaches Kochen, keine 
Prairie Ave., 3. Flat. 





für allgemeine Hausarbeit, 
Kinder; gutes Heim. 5442 
modimi 


Kuüchenmädchen für Saloon. 2463 Weſt 


Verlangt: 
liſch ſprechen, 


Tüchtiges zweites Mädchen; muß eng⸗ 
Empfehlungen. 4909 Vincennes Ave. 
mo—Do 


PVerlangt: Alte Fran, um einem alten Mann die 
Wirthihaft zu führen, 1957 Ganalport ve. 


PVermittlungs:nititut, 16% S. Halitd Str. — 

Gute Pläge und Mädchen beforgt. Phone Canal 3674, 
Bjamodimilm 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

2 in Fanilie; guter Lohn. 4552 Prairie Apenue, 
3. Flat modi 


Verlangt: 


Mädchen 


für einfahe Haußarbeit. — 


Verlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit mits 
zubelfen. 1442 Glybourn Ape., Bägderei. 


Verlangt: Grfahrenes deutjheß oder ungarifches 
Madden für allgemeine Hausarbeit, 2506 Kedzie 
Blod., Tel.: Belmont 3905. 


Verlangt: Mädchen, ua bei der Saudarbeit gu 
helfen. 2138 Yarrabee Eitr. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 058 Millom 
Str., Kde Sheffield. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine 
2249 Lewis Str. Tel.: Linoln 5222. 


Hausarbeit. 


Verlangt: in Mädchen, um bei der Hansarbeit 
und bei Rindern zu helfen; muß etwas engliich 
fprehen Lönnen. 1228 Greenwood Terrace, 2 Ylodz 
nördlid von Fullerton. 

— — — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3658 Arınitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hansarbeit; Kleine Fra: 
nulie, guter Lohn, 1345 N. Hopne Ape., Golpftein. 


Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Haudarbeit, 
5029 Midigan Ape., 1. Apartın. 


— 


Verlangt: Mädchen oder Ältere Frau filr Haus: 
arbeit. 1637 Clybourn Une, Saloon. 


Verlangt: Deutihes Mädden für Hausarbeit; 
fann frijch eingeiwandert jein. 3054 Wabafh Ave. 


Verlangt: Fine gute Buſineßlunch⸗Köchin. Kalus' 
Ratböteller, WO South Elart Str., unterm Hotel 
Victoria. 


Verlangt: Viele Mäpdden für Hausarbeit. Sohn 
718 Garfield Une. 


$5 und $6. Tel.: Lincoln 1782. 


Berlangt: Gute Frau für Mafchen, Bügeln und 
Reinmahen. PVorzujprehen 2424 Lincoln Une. 


Perlangt: Ein Mädchen, meldes etwas kochen und 
baden kann; guter Tohn bezahlt. 39 Oft 55. Str. 
’Mhone: Normal 3713. foıno 


Greil—Freii— Pläge für Mädden und u in 
Hausarbeit oder Rochen erfahren, $5.00 bis 8800. 
Hildebrandt’3 Empl. Parlors, 2242 Burling Str. 

Tnomomigm 


Verlangt: Fünfzig Mädchen, fofort. Employment 
Difice, 375 Evanfton Uve., mahe Diverjey Boul. 
20jan,im 


Berlangt: Mädden oder junge Brau für allge 
meine Hausarbeit; 3 Erwacfene in Familie. T. X. 
Eauerman, 3710 Pine Grove Une. famo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner familie. 4512 Elifton Upe., 2. Apt. jajomo 
Perlanat: Gutes Mädchen für — Sant 
arbeit, mu —— iprehen. Mrs. MW. K. Roberis, 
1227 Zunt Upve., Rogers Bart. fafonıo 
Berlangt: Mädchen für Saloon- und Reftaurant: 
Urbeit; muß etwas englifh fprehen. Frank Weeger, 
573 R. Elart Str. ſa ſo mo 
E. Schwankes größtes deutſch-amerikaniſches Ders 
mittlungssinftitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläße und Mäder prompt bejorgt. 
Gute KHaushälterinnen immer an Sand, Xelephon: 
North 291. Imp*& 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uinzeigen unter Diefer Rubrif 1- Cent das Wort.) 


Hausarbeit. K 
Verlangt: Ein tücdtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Wink etwas Kochen 
fünnen. 1630 La Salle Avenue. 
modi 


Lena Steinfeld, fommen Sie ganz bes 
ftimmt heute oder morgen zu Olga Giitel, 


Verlgngt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
4811 Kalumet Ave., 2. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen für Hausars 
beit. 2152 Armitage Ape,, nahe Yeavitt Str. 


Verlangt: Fine alte oder mitteljährige Frau, um 
l Jahr altes Kind zu bejorgen; guter Yobn. 2052 
Xemopne Str., 2. Floor. 


Verlangt: Welteres deutjhes, alleinfiehendes Mäd: 
hen für Sausarbeit; muB engliih ſprechen lönnen. 
30 Groveland ve, nahe 9. Str., Mib Weder, 
 Verjangt: grau mittleren Alters für Hausarbeit 
in kltiner erwachſener yamilie. 1249 Maplewood 
Ave., 2. Flat. modi 
Verlangt: Maädchen für Küchenarbeit, 8; keine 
Sonntagarbeit. Schlogl, 100 Fifth Ave. modi 


Short Order⸗eſtochin. F. Marx, 99 Oſt 


Verlangt: 
u Str., de Dearborn, Bajement. modi 


Madiſon 
Verlangt: Mädchen oder Frau zur Führung eines 
Heinen Sausbaltes in sefjerer Urbeiterfamilie. Wdr.: 
NM. 102 Ubenppoft. 
Verlangt: Tienftmädchen für leichte Kausarbeit. 
Yobeinridy, 1456 Belmont Ave. modimi 


um üälterem 





Verlangt: _ Ueltere deutihe Frau, 


Diann den Haushalt zu führen. 188 W. M. Str. 


Verlangt: Aufwärterinnen im Reftaurant, 1121 
Sid Halfted Straße, 


Verlangt: Deutihes Mäpden, um in der Küche 
auszubelfen. 08 Wels Str., Ede Ontario, Sa: 
loon. 

Verlangt: Wafhirau, um Wäfhe nah Haufe zu 
nehmen. 1414 Grand pe, nahe Noble Straße, 
1. Floor. 


Verlangt: Waſchfrau. 
Flat. 


Verlangt: „Ordentliches Mädchen für kleine Fa— 
milie; tein Waſchen und Kochen. E. Fortune, 5357 
Prairie Ave. 


Wg Dayton Straße, 2. 


Verlangt; Mädchen oder junge Frau, um Hotels 
zimmer aufzuräumen. Erhält Wohnung und Vohn. 
Kann auch friſch eingewandert ſein, Crown Hotel, 
1550 W. Diviſion Str., nahe Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für Hausarbeit; 
muß auch Kind mit beſorgen helfen; kann friſ 
eingewandert ſein. 368 E. 53. Str. 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Familie Nachzufragen die ganze u don 
9 bis 1. 5200 Prairie Ape., 3. lat. Telephon: 
Drerel 5626. 


Perlangt: Tiichtiges Mädchen fir allgemeine Haut: 
arbeit einschließlich mwafchen; zwei in der Familie; 
8.00. Mrs. FE. M. Mears, 4058 Wajhington Ane., 
Apartment 8. modi 

Verlangt: Eine gute Köchin, gquter Lohn, kleine 
Familie, mit zweilem Mädchen. D. M. Pfaelzer, 
4109 Grand Blod. 


Verlangt: Ehrliche, zuverläſſige deutſche Frau für 
Hausarbeit. 1728 vake Str. 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 15 Jahren für 
Hausarbeit; muß zuhauſe ſchlafen. 2028 Mohawt 
Straße, 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit und auf Kind aufzupajjen. Mrs. Macrter, 
1741 Hammond Str., 2. Flat. 

Verlangt: Junge Wittwe, 
Vorzujpreden von 5 bis 10 
Tictorta Str,, nabe Clark, 


gute Hanshälterin. 
Uhr Abends, 1504 
modi 


Verlangt: 
ſche. 


Verlangt: 
Grand Blovd. 


Mädchen für Hausarbeit; keine Wä— 
210 North Ave., Store. 


1319 
mobi 


Gute Köchin und Wäſcherin. 


Verlangt: Wlleinitebende Frau bei deutfcher Flei: 
ner Yyannlie; befteht aus Mann. und ran, Gutes 
Heim für Die rechte Frau. 1956 Dayton Etr, 

erlangt: Zuverläſſige Haushälterin; 
Heim, kleine Familie, guter Lohn. 3308 
Ave., nahe Spalding. 


feines 
Berteau 
modi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit; muß Millens fein, auf3 Yard zu geben, 
90 Meilen von Chicago. Gutes Heim. yanıilie von 
3 Erivachjenen; feine MWäfche. 4017 Grand Xlppd., 
1. Apartment. 


Verlangt: Titchtiges deutiches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit in Familie von 4 Perfonen. 
Guter Lohn. PVorzufprehen 419 E. 44. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hatu$r 
arbeit. 4340 Grand Bipd. modi 
— — —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. Jacobs, 4516 Grand Wlvvd. 


— 


818 


State 


Nerlangt: Grfabrene 
den Monat, Anzufragen 
und Monroe Str. 


Sinmermadden ; Sohn 
im Palmer. Honfe, 


erlangt: Ginfaches Mädchen zum Kochen und Ge— 
Ihirnvajchen fir Saloon oder Boardinghaus, Deut: 
Iwe oder Ilngarin, 2643 Elybourn Ave. modi 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Neferenzen verlangt. 5312 ©, Bark Ade., 3. lot. 


 PBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Jamilie. Kein Wafchen. Sır= 
ter Yobn. Noch, 3445 Elaine Place, nabe Edait: 
fton Ave. und Roscoe. modimido 


Nerlangt: Eine ältere Frau für ein gutes 
Heim cin 4-gimmer Flat fauber zu halteıt, 
Dampfbeizung. Zlat U, 2250 Wabafhuve, Rhone 
Kalımet 5367. 


‚ Zerlangi: Mädgen für allgemeine Hausarbeit 
in einem fleinen Hotel. 49 Fifth Ave. 


LVerlangt: Fin qute® Mädchen für Hotel. 1606 ©. 
Halited Strake. modi 


Verkangt: Modchen flir allgemeine Hausarbeit in 
Nrivatfamilie; guter Lohn, 3546 Sheffield Avenue, 
1. „lat 


Verlangt: Fine aute Frau fllr allgemeine Hauss 
arbeit, $6 Die Woche, Hımmer und Board, Nehmt 
Garfield Hochbahnlinie bis Despfaines Ave, Ede 
12. Str. und Desplaines Ave., Foreſt Park. 

Verlangt: Mäpden für einfache Hausarbeit. — 
1952 Howe Str. | 


Verlangt: Zuverläffiges Mädchen mit etwas Griabs 
rung, ein Kind, muß gut englifh fprechen, Mes, 
494] Michigan Upe,, 3. Flat. 

—— —— — — — — — TER CT re 


Stellungen ſuchen: Frauen und Nüädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 

Sefuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit.— 
166) Burling Str. 


_Gefuht: Anftändiges deutſches Mädchen fucht 
Stelle jür algemeine Hausarbeit. Bitte vorzufpre= 
hen. 1543 Zomn Gt., Flat 3. 


Sucht: Deutih:ungarifhes Mädchen, 16 Jahre 
alt, jucht Stelle _für Sausarbeit. Bitte perjönlich 
vor zuſprechen. Dornbach, 2419 Marjpfield Upe,, 
nahe Fullerton und Elybourn. 
Sefuht: Frau ſucht Waſch- und Reinmiachplätze. 
Radich, 1742 Greenwood Terrace. 
Geſucht: Erfahrene Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläße. Mrs. B. Miller, 1205 George Straßze. 
modi 
Geſucht: Ein deutſches Madchen jucht Arbeit für 
Privathaus. 1934 Grand Ave., 3. Floor. modi 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Küchenarbeit. 
1431 N. Halſted Stri, hinten, unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mahpläg:. 1405 Mohawtk Str. 


Geſucht; Starte Frau wünſcht Waſch- und Bü— 
aelpläge fiir Mitnvoh und Donnerſtag. 1228 Lars 
rabcee Str. 


Sejuht: Deutihes Mädchen, 16 Kahre alt, fucht 
23 W. 50. Pl. 


Stille für Hausarbeit. 
Gejuht: Deutjches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit. 5003 Princeton Ape., Hylat B, hinten. 


Gefucht: Deutjche junge Frau, 24 Yahre alt, 
fucdt Wajch: umd Reinmahpläge für jeden Tag in 
He Woche; gute Frau. 1719 Fremont Straße, 2, 
Flat. 


Geſucht: Deutſch ungariſches Mädchen wünſcht 
Stelle in kleiner Familie. 1868 Orchard Str. 


ucht ſtetige leichte 


1825 Dayton Sir. 


Geſucht: 
Hausarbeit 


Geſucht: 


15jahriges Mädchen 
auf der Nordſeite. 


Deutſche Frau juht Wafhs und Rein: 
mahpläte. Steigberger, 612 Hinfhe Str. 


Gejuht: Deutihe Frau mit Kind fuht Stelle, 
4449 Wentworth pe, 


für Hausarbeit. 
Gejuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für alls 
genine Hausarbeit. 4402 La Salle Str. 


Gefuht: Deutfh:ungariiher Mann mwünfdht Stelle 
für irgendwelche Arbeit. Pferd oder Boiler zu be: 
forgen, oder auh auf der Farm, Stadtbefannt. 
Krypels, 910 W. 19. Place. 

Geſucht; Friih eingewandertes deutſch-ungariſches 
Mädchen juht Hausarbeit; lann kochen und waſchen. 
714 W. 21. Place, hinten. 


— —— Sausbältein ‚just Stelle, ift 
ute Köhin, fpriht englii eut böhmifh. ©. 
M., 3254 Melt 3. Str. — Ani 
Geſucht: Stelle alE Gelellfchafterin auf der Reife. 
Bın 25 Fahre alt, fprehe deutfh_und böhmejch u 
feft und Anfang der engliihen Sprache, Könnte in 
2 Monaten aud- früher antreten. Borftellung na 
Wunſch. Gefällige Antworten an Mpr,: 6G nr 


Mbendpoft. ſo mod 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Frau, 23, Jahre alt, ſucht Haus— 
arbeit, am liebſten im Saloon zum Lunch tochen. 
Bitte vorzuſprechen, 610 May Stri, J. Floor, Front, 

Geſucht: Deutſches Mädchen 
Bitte vor zuſprechen, 2Bu4 W. 24. 


ſucht Hausarbeit. 
Str. 

Gejuht: Gutes Mädchen fuht Stelle für allge: 
meine Dausarbeit. 2058 Auftin Une, Grocery. 
modimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineßlunchlochin, auch 
gut an Short Orders, fſucht Stelle ei Bartiy Ave. 
modi 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit in Privat 
haus oder Reftaurant von 8-4 Ihe, Mrs. Bitt: 
ner, 1749 Ginbourn Ave. 

— re zieren een een 

Geſucht: Starte Frau, tüchtia im Mafchen md 
Pitgeln, fuht Pläge. 2350 Xincoln Ape., Top 
Yloor. 


MRafh: und Rein 
Woche. 104 Elm 
Bianlwxe 


Geſucht: Junge Frau ſucht 
nachpläze für jeden Tag der 
Str., 1. Floor. 


Seiucht: Junges deutihe: Mädchen, 4 Momate im 
Tand, fjuht Plab für Hausarbeit, wenn möglich 
bitte jelber borzuipeechen, 2836 Wurling Hin— 
terhaus. 

Geſucht: 
Mädchen 
ſprechen, 


* 
rabee Str. 


Beſſeres deutſch und engliſch ſprechendes 
ſucht Stelle für Hausgarbeit. Bitte vorzu— 
29 vus Place, nahe North Ave, und Yars 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit 1452 Hudſon Avbenue, hinten, 
unten. 

Geſucht: 
Hausarbeit. 
Avenue. 


Mädchen 


Bitte 


ſucht, Stelle 
vorzuſprechen. 


für allgemeine 
1619 Hudſon 


Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jah— 
ren ſucht Stelle; kann auch kochen. 86 bis ST 
Woche. Kilian, 1758 Larrabee Str. 

ze. Brifh eingewanderte junge Frau jucht 
Maihpläge. Mrs. R. ®., 1641 RN. Salited ESitr., 
Tat 3, hinten. 


Stellungen fudhen: Chelente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 





Gefuht: Deutiches Ehepaar, finderlos, Mann in 
jeder Weife tiichtig, erfahren, Frau für alle häus 
lichen Arbeiten, juchen ein bejcheidenes Heim, Apdr.: 
BP. 79 AUbenppoft. 

Geſucht: Kinderloſes deutiches Ehepaar fucht Stelle 
in Stadt oder Land. Adr.: G. 479 Abendpoft. 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
MastenzUnzüge zu vermietben. Mapfad, 2921 
Clybourn Ave. "Phore: Lincoln 7524. momiſa 


N, Friedlanders Golleetion Aach, 
99 Randolph Str., etabl. 1808, Follektirt jchnellftens 
rücftändige Nechnungen, Löhne, Notes, Mortaage?. 
modimi 


Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun⸗Steppdecken 
auf Beſtellung gemacht. 2000 N. Halfſted Str. Tele— 
pbon Lincoln 4035. Phil. Walger. 23ja*X 


Nembouje Co, 115 Dearborn Straße — 
6 Jahre im Geſchäft. Beſte Fazilitäten zur Beſchaf— 
fung von Darlehen, Pläne und Kontrakte zu über— 
nehmen; qute Arbeit und Material garantirt, Poft: 
firte überbeingt Yirfular und Einzelheiten, oder 
fpredht vor, Tel.: Gentral TOR. 23jalmX 





Echte deutſche Filzſchuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., nahe Larrabee. l4jalm 


Notariclle Arbeiten, Weberfegungen, Sorrefpondens 
sen und fchriftliche Urbeiten jeder Art prompt und 
uderläffig._ Sartorius, Deffentliher Notar, 173 
iftb WUpe.; Ubends u. Sonntag 1938 Mohamt Str. 

vs 


Vermiethe ——— 
Avenue. Telephon: Lincoln 


Madfad, 221 Eipbourn 
7924. ja7--3ljamodt 
Mastenanzüge, Zebolsty, 719 
Telephon: Lincoln 

Yan,momifrlm 


Verleihe bilfia. 
North Upe,, nahe Halitev Str. 
4352. 


Nor der Enaifon! Por der Satjon! 


ö : Si — Paperinq. 
Vainting, Calſomining, jetzt billigſt unter Garantſe 
ausgeführt. Biß, 2517 Fullerton Ave. Tel.: Hum— 
boldt 5030. 17jalwx 

— — — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und Kunſtzeichnen, 
Klafjien Sonntags von 9—12, Nordſeite Turnhalle, 
824 N. Glart Str, 9. Hanftein und Sohn. 

. ja1,8,15,22,29 


Maihinen:, arciteftonifches 


Nene Zirfel im Englifben beainncn jekt! 
Stellungen durch die G.⸗A.⸗B.⸗Union. Illinois Fol— 
lege Gebäude, 715 Rorth Abe., nahe Halſted Str 


frmomi 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
aefuht: 834000 von Privatvperſon 
auf erſttlaſſiges Gebäude auf 
Schreibt für nahere Einzelheiten. 


als 
der 


leihen 
Sppothet 


Bu 
erite 
Nordiweitjeite. 
Adr.: T. U. GO Abendpoſt. 


Sefhäftsmann, Bäder, wiinfeht $150 zır Teihei, 
Seil Anträge zu richten an M. 1057 Abendpoft, 


@elp zu verleihen zu 5 
Nordjeite Grumdeigenthum; 
Aug. Torpe, 820 Nortb Upe. 


Prozent Zinfen auf aıtes 
fhnelle Bedienung. 
2Aliaew 


Zweite Hypothet-Darlehen ⸗25500 bis 810,000 — auf 
Chicago Grundeigentbum; mäßige Raten. 
„Straight Loans oder Prepapmente”, 

Geht zu berantwortliher Comp. — Banf Referezen, 
Chicago Nealty & Mortgage Co. (micht inforp.), 
9 8. Clart Str., Zimmer 440. 
11ja* 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beiorgt; halbe reguläre Maten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 112 Clark Str., 3. 504. 
l40f*X 


Wir verleihen Geld auf verbeifertes Chicagoer 
Grundeigenthun zu negenmwärtigen Raten; auch wird 
Geld zum Bauen gelichen, 

Sohn PB. Poerfter & Eo., 151 Sa Salle Str. 
703*% 


Geld auf zmeite Hppothek zu leichten Bedingun— 
en. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
Abends 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 161% 


Zu verfaufen: Befte erfte 6=prog. Ghpotheten, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleihen gu den beften Bedingungen, 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. ylur, 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee, 

16in?% 


G. 8. Bauling, 13 La Salle Str, Erfte Hde 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nice 
sfuß. Telephon: Main 24. Imai*X 


trigften 8: 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von PBrivats 
mann auf Grundeigentbum auf der Norpweitfeite, 
Nieder. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Sau, 
2zap*X 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zırm 
Bauen zu niedrigften ZBinjen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bi3 9 Uhr. raue Savings Bant, 


10ja*% 


Greenebaum Son Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erite Hppotheten in belicbiaen Summen, 
auf bebautes Chicanver Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Elarf u. Randolph Str. sit 


1341 Milwaukee Ave, nahe Paulina Str, 





Geld zum Bebauen; keine Kommiifion; feine Ads 
vofatengebühren,; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und PWorftädten; vers 
befiert und angebaut. M Telephone. Randolph 300. 
9. ©: Stone & Eo., 125 Monroe Str. 2676*2% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Richard A. Kocı, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf, das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
1j1*% 
Albert U. Kraft, deuticher Adpofat. 
Prozeſſe in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
geſchaſie beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KollektirungssDept., Anjprüce überall 
durchgeiegt. Löhne fchnell follektirt. Abitrafte erami: 
nirt. Pefte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Yuilding, Dearborn und DMontoe * 

e 


Fred Plothke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak— 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Searborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Bl., nahe Clarendon * 


Zohn Wagner, deuticher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fachen prompt bejorgt. Gründlicyer Rath. 


134 Monroe Str., Ede Clarf. Zim. 1307, 
ag* 


Wenn Ahr mittellos feid umd tüchtigen Nechtöheis 
fand gebraucht, seht Brandes, 1313 Wort Dearborn 


Gebäude, Südiweltede Clark unn Monroe. 1ip*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Sr. Weiß und Frau, Defterreih-!ingarn, behans 
dein alle FrauensKrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Haufe. 1755 Meft 
Sirifion Str., Ede Wood. Xelephon: Wanne DE 


Die. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Großer Räumungsverfauf_ bon allen Sorten Mös 
bein, Deren und anderen &Kaushaltungsgegenftänden 
ipottbillig!! 

‚Da wir Durch den Neuban, den mir jekt * 
fühten, die Wände im alten Geſchäft theilwei 
herausreißen müſſen, entſchloſſen wir uns, um die 
Waaren durch Siaus und Schmutz nicht zu verder— 
ben, dieſelben unter allen Umſtänden zu ganz enorm 
großen Reduktionen zu verſchleudern 2 

Wenn Eie Möbel oder Defen brauchen, follten Sie 
dieje einzige Gelegenheit, ihre Waaren zu tolofial 
niedrigen Preijen einzufaufen, nicht verjäumen. 


Werth Räum preis 
Kuchentiſche ....... — «SID 8.0.8 
Küchenftühle 5 
Große Ausziebtiihe . 
Eßzimmerſtuüͤhle 
Starke Eiſenbetten 
Gute Matratzen 
Kochöfen 
Record Stahlöfen 
Eichenholz Dreſſers 
3 Stück Parlor Suits 
Gut gemachte Couches. 
Yx12 Brüuſſel Ruos 
(ſolange der Vorrath reicht, für 
Da wir blos noch einen kleinen Vorxath an Heiz— 
öfen haben, und wir den Platz unbedingt braucen, 
werden diejelben für irgend einen annehmbaren Preis 
losgejchlagen. > 
Qaar oder leichte Abzahlungen zu den liberaiiten 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
krank find ober nicht arbeiten. Lifen bis 9 Alde 
Abends mit Ausnahme Wittwohs und Freitags. 
Botidhen, naͤhe Halſted 
Straße. gja*X 


Su verfaufen: 


0.39 


..u... 


Bett HB, Chiffonier H, Telofen 
31.50, Bedeitul, Sardniere mit Prlanze g4, Garten— 
laube Jabregang 1802, 1861, 1868, I&Tl B.00. 210 
Fremont Str., Ede Warfield Abe. 

Dienitag, den 24, Janunar, 10 
Uhr Morgens, 8% Sherfield Moe, nabe Yincoln, 
verkaufe th für Nordgeise Storage Warebouje vier 
Lan:Yadungen Möbel, Nugs, Veren, allerlei Betten, 
Bettzeug, Granitwaare, BVilder und allerlei Haus— 


battartitel, J. Ralph, Verſteigerer. 


Anktion-Verkauf! 


Zu vertaufen; Möbel von 6 Zimmer-Flat. Anna 


Neebe, 901 Ruſh Str. 
Su vertaufen; Möbel, Rugs, Gardinen. 2310 
Sheffierd Ave., 1. Flat, nahe Belden Ave. 


Zu verfaufen: 335 Imperial-Heizofen, für 20; 
834.50 Stablsikange fir 820. Tv Wıllow Str, 

(rtrasBargains Diefe Woche! — Warlor 
$l4.15; eichene Eßzimmer-Tiſche, 87.95; 9 
Arminſter Rugs, 818.50; Küchenftuble, Soc; Koch— 
und &"eizdjen zum balben PBreije. Diejel’s Fur— 
niture Warchouje, 1633 N. Halfted Str. WBijanlıwX 
Achtung! Die beite und billigfte Gelegenheit, gute 
Möbel von 6 Zimmern mitljen jpottbillig verkauft 
iverden, jofort, Mahagoni Leder Parlor⸗Set, Rug, 
Schaukelſtühle, Teppich, Ausziehtiſch, 6 Lederſtühle, 
Ledercouch, Betten, Dreſſer, Chiffonier, Sideboard, 
Bilder, guter Kochofen, Nähmaſchine, wegen Deutich: 
landreiſe, verſchleudere einzeln oder zuſammen; über— 
zeugt Euch. 1845 Orchard Straße, unten, 1ITjalm& 


Suits, 
bei 12 


gu derfaufen: Möbel von 7 Zimmern, 2 Monate 
gebraucht; HU Rugs für $18, $iVV Parlor Set pur 
3; Tiiche, Stühle, Yederfopha, Davenport-Bett, 
Nähmafchine, Spiegel, Betten, Bilder; Piano $125; 
Damen: Pelgmanstel jur 38. 1346 N. Kobey Str., 
nabe Divition Str. 2ljan, ImX 


——fıufe 
und zable höchite Preije fitr abgelegte Kleider, Pelze, 
Veverbetten, Möbel, Gold- und Silberwaaren, ge: 
taliffenes, Glas etc. Romme pünktlih nach jedem 
Platz. Zuichritten erbeten, Gindin & Go., 704 Süd 
Yaflıı Straße. 19ja Iw 


„Zu verkaufen: Bwei ferne Bettitellen, billig. 1462 
Eiybourn Avenue, hinten, unten, 17jalw 


——— — —— —— — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß fofort verfauten: Glegantes 
her Upriabt Piano, 5195, feitete KW. 
waufee Avenue, i. Wloor. 

Muß men practpolles Piano fofort verkaufen, 
ziwer Monate gebraucht. 136 N. KRobey Str., nahe 
Diviſion Str. ljan, ImX 


Mabagori Fi: 
[33 Mile 
MBialw 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Square 
Piano. Groß, 1549 Wells Str. nahe North Ave. 
20ja*X 


gr, faufen ichönes Gabtnet Grand Ilprigbt Piano, 
Coßer Bargain, 5.00 monatlig. Groß, 1549 Wells 
Str. nabe North Ave. Wia*X 


355 faufen Z400 Upright Piano; befter Ton. 1956 
Yarrabee Str. 19jan, lioX 


Bierde, Wagen, Hunde, Vögel u. j w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Pferde. 2032 Melrofe Straße. 
Zu kaufen geſucht: Erwachſene 
aabe des Preiſes unter Adr.: T. 


Pudelhunde. An— 
606 Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug- und all—⸗ 
gemeine Arbeits-Pferde, City Lumber Pferde und 
Stuten paſſend für Farmgebrauch. Auf Probe gege— 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
zurüderftattet. Jofeph Strauß, 1559 Milwautee Ave. 

sja3mX 


Muß verfaufen: 50 Stadt Pferde ımd Stuten, eis 
nige Stuten trädhtig, wiegen von 00 bis 170) PBfp., 
ein Bargain zu PO das Stüd aufwärts. Konnmt, 
wenn Ihr einen Bargain wollt. Ale Vferde garan« 
tirt; auf Probe gegeben, Mag Levy, 953 Milwaukee 
Avenue, nahe Auaufta Etr. 30d3—31lja 


Nähmajcdinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Au verkaufen: Gute ESingersNähmafgdine; nur 85 
2040 Weit 12. Str., nahe Rebey. 2lnp5mo 


Alte Fabrifate von Drop Herv Nähmafchiren, 
und aufwärts. Enltan, 3249 Lincoln Ave. 408*% 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Finrihtungen bei 
Tultas Vender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Stier fönnt_Nhr etwa 4c am Dollar 
Euren EtoresfFirtures erfparen. 
Neue und gebrauchte, 
Vreife die abfolut miedrigften in Chicago, 
Aufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdijon Straße. 
Zelephbon: Monroe 1712, 


an allen 


1j1*% 
Sobelbart zu faufen gaeiucht. 2706 Belt Avenue, 
Hinterhaus. 


Zu termiethen. 
(Anzeigen unter diefse Rubrik 2 Ce-t8 das Wort.) 


„PVantry, 
flojet, moblirt, 
1745 Sedgmid 


Padezimmter, 
für Haus: 


Str. 


gu vermietben: K 
Schlafzimmer nebſt Kle— 
haltung, . wochentlich. 

Zu permiethen: Vier Zimmer Cottage. 205 Hab: 
don Avennue 


Zu vermiethen: 3 ſchöne, helle Zimmer, 
3258 Lincoln Ave. 

Zu verniethen: Guter Eck-Laden für Bäckerei; 
bin willens zu hauen für Bäcker Nachzufragen bei 
Ss. Yock, 317 Willow 

Zu vermiethen: 3 möblirte 
Haushalt, mit Gas und Bad. 

Zu vermietben: Kleine freundliche Wohnung $6. 
2418 N. Weftern Ave, nahe Fullerton. frmo 
ô ô — —— — ——— — —— 


Str. 
Simmer für leichten 
222] Ginbourn Avbe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dıiejer KRubrif 2 Gent3 da3 Wort.) 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer mit Gas 
und Bad, jeparater Eingang, $1.75. 1920 Bilfell Str. 


gu vermiethben: Warmes Zimmer an anftändiges 
adden. 35 Starr Str., nahe Sedgmwid. 


Zu vermiethben: Schönes Schlafzimmer mit Bad, 
jeparater Kingang. 42 Kacıne pe. 


Zimmer zu verntiethen. 1652 Mohamt Str. ) 
modi 


Großes möblirtes Prontzimmer, paifend für zivei, 
modern; au einzeſnes Frontzimmer; Telephon. 
1949 vincoln Ave. Ajan 1w 


Vermiethe großes Frontzimmer, mit Schlafſtube, 
an zwei Herren; deutſche Koſt und gutes Heim; 
auch kleines Zimmer. 1812 N. Clark Str. ſomodi 


Zu permiethen! Ein großes FFrontzimmer für 
Haushalten, billig, und ein Heines Zinmer, auf 
Wunsch Board. 1612 Cleveland Ape., eine ZTreppe. 

* 2lialwæx 
— — — — — — r ——— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Zu miethen geſucht: Mann mittleren Alters 
wünſcht 2 unmoblirte Zimmer für leichten Haus— 
halt bei fleiner Familie oder Wittwe. Nord- oder 
Nordweſtſeite. Adr.e: M. 163 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Paſſender Store filr Bäderei, 
Geſchäftslage und keine Konkurrenz, Nord⸗ oder 
Weſtſeite. Ade.! M. 1601 Abendpoſt. modimi 
Kunger Mann möchte 
ſammenwohnen. Adr.: 
Zu miethen geſucht; Baſement, nahe Willow 
Strake, paffend für Garpenter Shop. Wafferlei: 
tung. %. Welt, 818 Millow Str. 


mit anderem Mann 
®. 476 Abendpoft. 


au: 


Dachdeder u. j. wm. 
(Anzeigen unter diefer Rıubrit 2 Cents das Mort.) 


— en > 

BF. Beders Asphaltum Ready, Roofing Comp., 
1884 Milwaukee Avenue. Nimmt die Stelle von 
ES hindeln zur Sälfte des Preiies; billiger ul 
Gravel, . nid hält doprelt io lange. TDireft von 
unſerer abrif anf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Ecreibt um nähere Auss 
tunft und Poranichläge, Die unentgeltfih geliefert 
werden, Telepbon: Humboldt 1838, 2ule a 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


—— Delitatejien » Etore— 
— gigarren und Tabal — 
—Badetei und Candy-⸗Store — 
Muß verkaufen, ſofort, ſur den Spottpreis von 
$285, billig für HI oder beite Dfierte. Beite 
Yage in der Stadt und lang etablirter Delitatejjen-, 
Bigarren:, ITabaf-, Candy: und Büder-Store; feine 
Konkurrenz; großer Stod, elegante Trirtures, Dass 
jeibe kann aud „removed“ werden, billige Miethe 
und Wohnung Dabei. 
232 Sid State Straße. 


Zu verfaufen: Roomingbaus, feine Gegend, nads 
wels lich Mwmonatlicher Reinaewinn. Höhft anftäns 
dig. Allerbeſte Referenzen. Adr.: G. 400 Abendpoſt. 


qutem 
Fred 


Gutgehende Bäckerei, 
Zuſtande, billia zu verkaufen. 
Geoltz, 43 Wentwortb Ure. 


Vridofen, alles in 


Näheres bei 


— — — — —— 


Von inkorborirter, in Betrieb ſtehender Chemical 
Company find zweds Vergrößerung der Unlage nod 
einige Nutberlicheine zu vperfauien, Borausjicht: 
licher Gewinn von 2-10 Prozent pro Jah. Adr.: 
Yo) Abendpoit. modi 


Meat-Market, 8250 
> für *1800, 2 Wochen 
7. Str Aija 1wxX 


14 Zimmer, 


Zu verkeufen: 
wochent liche Ba 


auf Probe gegeben. 


Bu verfauſen: Roominghaus 
biojch eingerichtet, Miethe 845. Einnahme $123 
monatlich, Großer CStali und Sof dabei. Ver— 
Ihieudere Wwegen strantibeit. 251 de. 

most 
Zu dverfaufen: Barguin für t Päder, eine auf3 
Mopdernite eingerichtete X rei weg Krankheit bil⸗ 
lig zu verlaufen. Adr.: M. Abendpojt. mdmi 
zu berfaufen: Gutes Reftaurant, gute Yage. 
Nachzufragen 23346—48 5. State Sir, modimido 

Zu vertaufen oder zu vermiethen: Meat Martet 
mut Wurſtmacherei-Einrichtung, tofort, 1803 Ehr⸗ 
cago Avbe. 





Zu verkaufen: Zigarren-, Candy-⸗, Tabak- und 
Notion-Store. 1845 Anguſta Str. ſomo 


Zu verkaufen: Barbiergeſchäft, Wohnung und Bad 
dabei, und Zimmereinrichtung, billig, 1547 Eleve— 
laud Ave., nahe North Ave. ſomo 


Zu verkaufen: Zwei Saloons; feine Echk-Geſchäfte. 
Nachzufragen bei der Manhattan Brewing Co., 
3901 Emerald Ave. ſa ſonmo 

Größter Bargain in Chicago: Feiner leichter Gro— 
cery: und Delitateſſen-Store, ſowie Möbel von drei 
Zimmern; 85600 Baar. Sprecht jofort vor. 2 Ya 
Salle Str., Zimmer 3%. 2ljan,IwX 


Seichäftstheilhaber. ' 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort] 


Möchte mich gern in fleinem Gejchäft als Theil: 
baber betbeiligen: bin ledig; aftiv oder pajjid wenn 
gewinjcht. Fabrikationsgeſchäft vorgezogen. Aldr.: 
VB. 80 Abenppoit. modimtja 


Frau, 39 Jahre alt, jucht Partner mit Heinem 
Kapital, um WRoonminghaus zu vergrößern, Adr.: 
T. 604 Abendpoft. 


GrundeigenthHum und SHäufer. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite, 
Zu verkaufen: _Geichäfttgebaude, Ede North 
Ave. and Orhard Str., $N,WO; nur privat. Fred. 
Schwabe, 1617 Glybourn pe, NPNianlwx 


Zu vertaufen: Neue, moderne zwei-Flat Brick⸗ 
Gebäude, 5- und 6-Zimmer Flats; durchweg Eichen— 
holz, Kombinations Conſote und Büherjchranf, 
Kombinations Firtures, Mojait-Fukböden im Bade: 
zimmer und Beithbiil, Furngce Heizung: Alles polls 
ftändig, zum Winzieben bereit, nehme leere Bangtelle 
auf der Korbfeite in Tauſch oder verfaufe auf leichte 
Abzabıungen. Sprecht vor bei: 

Frant Bed, WIE Jrving Park, Bont. 
jamomifh 


Au verfaufen: Fünf-Fimmer Cottage, Stallung 
fir drei Stüd Vieh, arober Prid-Hihneritall, 2U 
Ader Yand, mit Obitbäumen und Weinberg; berrs 
liches Winentbum; 50 Meilen von Ebicago; gut alä 
Nejort geeignet; 32400. W. Metzger, 275 N. Abs 
land Ave. 17jan, Io 

Sehr, febr billig! 4 Zimmer Cottage, Lot 2R bei 
131, it 1592 Ordhard Straße gelegen, $17W, iwerth 
KEN. Nachznfragen 817 Grorge Str. 2ljalwX 


F6600, werth 7200, modernes 2-6 Zimmer Frlat- 
gebände, Edoy Str., nahe Southport Ape, Auguit 
Torpe, 80 Nortb pe. ſa ſoma 

84800, werth 35500, gute8 6 und 7 Zimmer Brick— 
fFlatgebände, Lot 39 bei 125, iftt WB Drdhard Str. 
gelegen. Aug. Torpe, SW North Ave. fafpmıo 


Schönes Zimmer moderne3 Pridgebäude, 
Soethe Str., 34500, werth 500. Wuguft Zorpe, 
820 Nortb Ave. jajomo 


—X 


Sehr billig, kleines 224 Zimmer Brickgebäude, 
nahe Clav und Biſſell Str., 32200. Aug. Torpe, 
EX North nr, fefomo 
Epottbiflia zu vrkaufen: Kleines Schuhgeſchäfts- 
Gebäude, IRI0O Sedawid Str, WO. YWug. Torpe, 
SI Rortb vr. 
Zu verfaufen: PRilfig, Yyronchaus, 3-6 Zinmer, 
Gas und Bad, in gutem YZuitande. 3632 I: Ajh- 
land pe. fajonıo 
Zu verfaufen: Sehr billig, auf leichte Abzahlun: 
gen, 2515 Thomas Str. Neues 6-Zimmer Zwei— 
Flat Brickgebäude, Lot XIZG. Ferner Bargains 
in Bungalows und 2-Flat Gebäuden an Nordſeite. 
R. Chriſtianſen, 4617 N. Clark Str. 
2lia2mX 


GFigentbümer muß Geld haben; verfaufe putes 2: 
Flathaus in Edgewater für 54200, oder 6 Zimmer 
ECottage für 53000. Beſſere Gelegenheit bekommen 
Sie nie wieder. Frey, Wes Lincoln Ave 18ja, Iwx 


Zwecks ſchnellen Verkaufs von zwei- und drei-Flat 
Haufern, nördlich von Belmont Wpe., tragt fie ın 
unfere Yilte ein. 
Frank Bet, MI4 Irving Park Poul. 

famepntminsfe 

Moderne 6 Zimmer Gottage an Scminarn Ave., 
uahr Nodcoe Etr., KM. Auquit Torpe, KU Rorth 
Avenue. jamomt 

Achtung, Saloon-Gejhäftsmann! Norpjeite Sa: 
foon, Gefchäftgedgebände mit GSeichöft md Yizens 
zu verfaufen, 820,000. Aug. Iocpe, 20 Nortb pe, 
i HjanlwX 


Nordweitieite. 
KIT kaufen 6 Zimmer Gottage, 
Nortb umd AR. Ape., tauiche auch 
Napratil, 2241 North Ave., 
Ju verfaufen: VBargain, Logar 
große Auswahl neiler Häuſer, 
Baſement und Attik, Heißwaſſer, 
Fonkretfſundament ett,, nahe Milwaukee Ave, Ful⸗ 
lerton Ave. u. Belmont Ave. Cars. Preiſe Mm u 
E50: KB Anzahlung; weitere Zahlungen 320 mon. 
Gieſecke X Bro 
acichloiien. 


2 Loptten, nahe 

tore. 
Sauare Diſtrikt. 

2itochig. 2 Flats, 


Badeeinrichtung, 


IR EN 


ilmaufee pe. 


Eonntags 
momidofr 


2841 
Bargain! 83100 haufen 2ſtöckige 
Häuſer, 27 Fuß Lot, 2 Flats, Baſement und Attit; 
sm Anzahlung, Reit $15 monatlid. 
W. 9. Gieſecke & Bro, 

Sonntaas geſchloſſen. 2811 Milwaulkee Ave. 
Zu verkaufen: Robey Str., Südoſtecke Auguſta Stre. 
50x125 Fuß, 80. Lincoln Etr., Sitdoftede von 
Auguſta Str., 4610x 125124 Fuß, HIN. Strede Geld 
tor zum Bauen. Dialmft 

U. Orb, 172 Waihington Straße. 


Diverfen Avenue 


Varmländereien, 
Extra-Exkurſion 
am Dienſtag, den 7. Februar, nach der 
deutſchen Farm-Kolonie 
Elberta, Baldwin County, Ala., 
Prachtvolles Klima: geſunde, hohe Lage; 
äußerſt ertragfähiger Boden; 2 bis 3 
reiche Ernte-Erträge per Rahr; fühl im 
Sommer und warm im Winter. 
Freie Reiſe für Käufer. 
2. u Bel; 
North Avenne and Haflited Straße, 
Kemper Building. 
frifafone 


— — 


Zu verfaufen: Schöne 52 Acres Farm mit guten 
Gebäuden, in Wisconfin, 7 Meilen von Waufeihe, 
valjend für Getreide oder Hibmerzuct; Preis $ g 
Hälfte Baar. Wm. T. Barlow, 3306 Upton Str. 

fajonmo 


Zu vertaufchen: Kocfeine verbeiferte & und 120 
Ader Wistonfin —— für Nordſeite verbeſſertes 
Grundeigenthum. Hutchinſon, 602 North Ave. 

18jan® 


Ich taufe, verkaufe oder vertauſche gegen Chicago 

Grundeigenthum, armen in Wistonfin, Michigan 

oder Indiana. Brodfuchrer, 4 LaSalle Str., 3. 509. 
14iel 


Geld auf Möbel ı. j. w- 
(Anzeigen unter Dicjer Rubrit 2 Gets das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
Lagerhaus⸗Beſchein igungen etc. 
Unſere Ausgaben ſind gering und wir kön⸗ 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
V könnt kleine wöchentliche oder monatliche 
bzahlungen, je nah Belieben, machen, 
Wir bezahlen Eure Schulden Grocer, 
Butcher, Yandlord, VBerjiherung, Freunde 
oder irgend melde andere Gläubiger, 
Fragt nad Mr. Spiker, 
Standard Credit Company, 
(früher U. Frend& € o.,) e 
05 Dearborn Str. cam: 45), nahe Wafhington 
Epreht vor, telephonirt oder jcreibt und. 
Telephon: Randolph 3075. bmaie 


Niedrige Raten auf Mobel- und Piauo-Darteben. 
2 ſut De monatlich: 50 für 81.50 mongtlich: $75 
für $2.00 monatlih; KW für B.25 monatlih. Gel» 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Zelephon: 5493 Gentral, 

Mutual Security Go, 
69 Darum Str G. Srederid Keller, Mor, u 
“ 


rer 


TITTEN PETTTTEE TERN 





Erkrankte 


Männer. 


Wir behandeln alle 
Mannertrantheiten, 
erbt oder zuge zogen, nach 
den exrprobteiteıt Metbos 
den. Man beadi:, daB 
wir in jedem fall, she 
wir eine Bebandlung uns 
ternehmen, zuerit eine 
aründlide Ilnterfuhung 
un entgeitlih bornebmen. 
Wenn der in Frage fter 
bende Kal al3 beilbar 
erachtet” wird, fo wird dem 
Katienten die 
enan erklärt, 
elbe Tann fi 
ſéließen ob er bie 
bandlung wünſcht 
nicht. Der 
von Männerkrankheilen 


und der⸗ 


oder 


er⸗ 


Lokalbericht. 
Viel Geld. 


Betriebsloſten für das neue Rath: 
haus betragen 8200, 000 jährlich. 


Merkwürdiger Koſtenunterſchied. 


Auszug aus dem alten Rathhaus koſtete 


Sachlage 


dann ent-⸗ 
Be⸗ 


Behandiung 


aben wir Jobre unſexes 


Lebens gewidmet und ſtud 
daher im Ctande_ die 
beflen mediziniſchen Dien⸗ 
fte zu liefern 5 
Nervenidiwäadie, einem 
Leiden durch Verngch 
löffigung, Nugendfünden 
und Verlekung der Ge 
fene der Matırr berbetiane- 
pe, das fi dur Hedähtnikfhmäde. Rüden: 
merzen, Nerhöfist, Mräfteverliuft und berlo» 
ren? Mannharteit bemerfpar madt, wenden wir 
urfere Aufmerfiamfeit zu. 

Zuge zogene und geheime Arantheiten: Plaleır 
enisündung, Blutveraiftung, Wunden im Hals 
uud der Hehle, Yusfalen der Saare fümerabat 
te Gefdmwüre, Entzüybungen, Daı ıtfranfheiten 
und Musihläge ler’ Art werden in fürzeiter 
Zeit bDefeitigt. 

Uiiere (Gebühren find bie niedrigiten. Gründ- 
Hide Ainterjugung und Nath frei. Wir garant- 
tfren abfolute Zufriedenheit in jedem "alle. 


State Medical Dispensary 


Stunden ton 10 Uhr Morgens bis 4 Ubr Nach- 
mittagẽ > bon 6 bi 7 Ubr Slbende. GSourts 
tage und an allen Feiertagen nur von 10 5i9 
12 ir Mittagß. 
150 Süd Clark Strafie, Chicago, TU. 
16de3*3 
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=, pallende 
Bruchbänder 


Richt hohe Preife 


fünnen einen Brudy heilen Wir 
fabriztren iiber 70 verichtedene Eor= 
ten. Ein aut pafiendes Band für 
Reden pon 65c anfwärts, fiir gute 
ernfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er- 
fabhreniten $Serren- und Damens 
Bandagtjiten zu Ahrer Verfügung. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr auf dem Gebäude. 
Nehmt Elevator. Floor. 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Abdes; Freitags bis 7 Uhr Abds.; 

Sonntags bis 1 Uhr Nachmittags. 
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Seit Euren Brud) 


mit unje tem unüberterffs 

Iihen Spezial:Bruchband, 

wei de ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Manneru Tag und Naht 

getragen werden fann. 

fabriziren auherdem 100 verichiedene Sors 
von 21.00 aufwärts, — Glaftiide Strümpfe, 


Rn ie ton 81.60 aufwärts. Yeibbinven 
“r 


Mir * 
ten, 


Gebätmutter ſenlung, Nas 
belbrüche, nach Operationen 
und für fhmahen Leib, von 
$2.00 aufwärts. Gerabebalter, 
fünftligde Beine, Urme u.j.w,, 
su Fabriltpreiſen. Krummer 

Y Rüden, Peine, Füke und alle 
= Be. Verwachſungen werden 

unſeren Apparaten ges 
» it Wir haben Das älteite, 
arögtes PBruhkband: und ortbo:» 
paediihes 2 Pandagen = Seihäft 
owie — * eigene Fabrik in Amerika. Unter⸗ 
schen And Ampafien frei bon dem arökten beuts 
hen — eliſten. Inhober höchfter Aus zeichnunges 
und Iome für orthop. Ghirurgie, 


Dr. ROBT. WOLFERTZ Yräfibent. 
60 Fifth Ave., nabe Randolph ir, 
it often bi$ 6 Uhr Abends- Sonntag: von 
A. Uhr. — Frauen: Bandasift:Bericnung für 


für 


Chinenſme Boktoren. 


Alle chronischen Krank: 
heilen von Männern 


und frauen, 


Dr. €. RW. Chan’ Medl⸗ 
ginai immer tft mit dem bolls 
tändiaften Lager bon Kine 
fifen Drogen in Amerifa 
gefüllt. Feber Patient fommt 
unter feine verfönlide Be 
bandlung und alle Medizinen 
werden bon ibm aubereitet. 
Wenn amerifnniihe. Werzte 


# 
14 “ 
ð 
—2* 
fehlſchlagen, 


Dr. E. W. Chan heilt. 


Greie RKonful ur Nicht ein Cent ift zu 5% 
zablen, bhis Befferu ng eintritt. 
866 dreigundertichsundiedhzig Etate Str.—866 
nahe Harriſon. 


Wichtig für Männer. 


Arzneien Euch nicht beilem, 

ere ſicheren, erprobten Heilmittel, welche 

fehlſchlagen. bei folgenden geheimen Krank— 

— are Rr. 1 und 2 furiren jeden mod 

— von geheimen Krankheiten und 

Treis 81.00 die Flaihe. — Dofttor 

u Spectfic Afurirt Blut 

Preis $2.0 ver 

r 33213 Naftilles 

eur beilen WMännerihmacde, fchlafs 

Nerpolität, Sak im rin, Melangolie 

sutrietenstellendes Gheleben. Brei? $1.00 

el, 8 für 82.50. — Die obigen Heilmitte 
t zu haben. 


Wenn Aeczte oder 


Behlfe's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State — Chicago, SL 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200, 


Zuverläſſige Behandlung. —Ich narantirı 
eine Heilung. — 81.00 per Beſuch. 
Stuuden, 10 bis 4 gl: Montag, Mittw unt 
Samstag bis 8 Abds. Sountag, 10 bis 1. 

Pien.mbmifr,in 


| Musarbeitung ber 


Stück 


F ir Männer! 


Freie Ronjultation. 


Leiden Cie an bverlorener Mannedfraft, Nerr 
denſchwache, Hautausſchlägen, ſchlechten Träu⸗ 
men an irgend einem gebeimen und oraamſchen 
deiden, ſo wenden Sie fich um ſicher u. ſchnelle 
beilung an Dr. WEISS, 1755 Reft Dipifion 
Eir., Ede Wood Eitr. <el. Monroe 94. 

23jlt} 


Dr. FR. DOBIJA 
Augen-, Dhren:, Jiafen= und HalssArzt. 


1563 Wells Str., Ede North Ave. 
Siunden 10--12 und 8--9, 
Fiencergebäude, Ede —— u. MilwaukecAve. 
Stunden 3—7:30 m 

19an dofomobdilm 


WORLD’S NEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse. Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
Ge Evegialiften und betradten e3 alö eine 
re, ihre leidenden Mitmenfcen fo fhnel ala 
möglih von ihren Gebreden zu heilen. Sie heis 
ler oründlih unter Garantie alle geheimen 
franfpeiten der Männer, fyrauenleiden und 
Menitruationditörungen ohne Dperation, Haut« 
frantheiten, verlorene Mannedtraft etc. Opera» 
tionen bon eriter Alaffe Operateuren, für rabis 
Icıe Heilung von Brüden, Mreb3, Tumoren, Va- 

ricocele etc. Konfultirt una bevor NE: beiratdet. 
Penn nötbig, vplaziren mir Patienten in unfer 
Gribathofpital. Frauen werden vom Frauenarzt 
(Same) bebanvelt. Behandlung in!l. Medisinen 


Nur drei Dollars 


A p Er Säneipet biee aus — Stunden: 


$18,000, der Einzug in’s neue wird für 
$15,000 bewerfftelligt werden, — Das 


neue Screibfyitem in den Schulen. 


Der Finanzausfhuh des Stabt- 


| mocht. 


raths hat fich auch geitern feine Rube | 
ı aonnen dürfen, denn es bleibt ihm zur 


Haushaltsporlage 
nicht mehr allgupiel Zeit übrig. Ge— 
itern ließ er fih vom DOber-Baufom- 
milläar Mullaney u. A. über die Koiten 
Vortrag halten, welche die Verwaltung 
und Inftandhaltung des neuen Rath: 
huufes verurfachen wird. Dieje wer- 
ven jich auf etiwa $200,000 das Jahr 
itellen, wovon rund $110,000 zur Be- 
zablung der Gehälter und Löhne bon 
Angeſtellten verwendet werden müſſen, 
während der Reſt für Heizung, Be— 
leuchtung und allerlei 


28 


12 


Spitze der Hausverwaltung wird ein 
„Superintendent“, mit $2400 Jahres— 
aehalt, ftehen. Der erfte Hausmeiiter 
wird $1800, der Chef des Fahrituhl- 
führer = Berfonal3 $1200 erhalten. 
Nicht weniger als 35 Hausmeilterge- 
hilfen und 50 Pußfrauen find vorge- 
fehen, mit je $720 Kahresaehalt. 

Herr Mullaneyn theilte mit, daß e3 
jeinerzeit $18,000 aefoitet habe, den 
Umzug der jtädtifchen Memter aus dem 
alten Rathhaufe nad ihren jetigen 
zeitweiligen Zofalen zu bemerfitelligen. 
Cr hoffe den Wiedereinzug um $7000 
mohlfeiler beforgen zu fünnen, obaleich 
e3 dabei mehr Arbeit geben wird, denn 
im neuen Rathhaufe muß auch das 
Stabdtgericht untergebracht werden, das 
in dem alten nicht miteinquartiert war. 
Beim Auszug find nicht weniger als 
$13,000 allein als Miethe fir Möbel- 
magen verausgabt worden, beim Wie- 
bereinzug mird nach Herrn Mullaney 
biefer Boften auf nicht mehr als $7500 
zu ftehen kommen. : 

Yür die Reinigung und Ausbeffe- 
rung bon Gtraßen, Beleitigung der 
Abfälle ufw. find im vorigen Jahre 
insgefammt $2,145,032.55 bemilligt 
worden. in diefem ‘Jahre haben die 
verſchiedenen Bürovorſteher für die 
gleichen Zwecke insgeſammt $2,557,: 
535 verlangt, was der Kämmerer zu— 
ſammengeſtrichen hat auf $2,289,995. 
Jetzt wird der Finanzausſchuß die ver— 
ſchiedenen Poſten wardweiſe durch— 
gehen müſſen, und die Aldermen der 
einzelnen Wards werden ihr Mög— 
lichſtes thun, um für ihre Bezirke alles 
herauszuſchlagen, was ſich herousſchla— 
gen läßt. Im Voranſchlag des Käm— 
merers ſind für die untere Stadt (J. 
Ward) $214,585 ausgeworfen, von 
den anderen Wards iſt am ſtiefmüt— 
terlichiten, mit $40,400, die 3. Ward 
bedacht, die allerdings auch nur dünn 
beſiedelt iſt; die zweithöchſte Bewilli— 
gung (889,590) iſt für die 25. Ward 
torgejehen, die nächithöchite ($86,400) 
für die 22, 


War abıebalten. 


Mayor Buffe wurde aejtern durch) 
irgend einen micht vorbergejehenen 
Umstand verhindert, jih an der Suche 
nad) einem geeigneten Pla für eine 
neue Bezirfämwache zum Erjaß für die 
„Armory“ zu betheiligen. Ald. Foell, 
Feuerwehrchef Seyferlich und Käm— 
merer Wilſon haben die geplante 
Rundfahrt gemacht und verſchiedene 
Grundſtüge beſichtigt, die für den 
Zweck in Frage fommen fönnten, mwer- 
den aber vorläufig feine beitimmte 
Empfehlung machen. 

Das neue Schreibſyſtem. 

In den öffentlichen Schulen wird 
gegenwärtig wieder eine neue Schreib— 
weiſe eingeführt, und zwar iſt es in— 
nerhalb einer verhältnißmäßig kurzen 
Friſt zum dritten Male, daß derglei⸗ 
chen geſchieht. Das jetzt zur Einfüh— 
rung gelangende Syſtem iſt von der 
A. N. Palmer Co. erſonnen worden, 
die anſcheinend ein Patent darauf ge— 
nommen hat und es daraufhin gewiſ— 
ſermaßen monopoliſirt. Dieſe Ge— 
ſellſchaft liefert die Schreibvorlagen 
in der Form von Heften, die 16c das 
foften. Die Lehrfräfte, melche 


; ben Schreibunterricht ertheilen, haben 


Nur Männer: Krankheiten | 


zunächit jelber nad) dem neuen Sy⸗ 
ſtem ſchreiben lernen müſſen. Sie 
klagen jetzt, daß ihnen zugemuthet 
wird, auch für den gewöhnlichen Pri— 
vatgebrauch ihre Handſchrift nach dem 
„Syſtem Palmer“ umzumodeln. Sie 
befürchten, es werde ihnen ala Man- 
gel an Dienfteifer ausgeleat werden‘ 


| wenn fie es nicht thun, oder falls fie 


! 


| 


nicht fleißig für den Berfauf von Vor- 
lagen Propaganda maden. Die Be: 
urtheilung der Fortſchritte, welche die 
einzelnen Klafſen in der neuen 
Schreibweiſe machen, wird von der 
Schulverwaltung Agenten der Balmer 
Co. überlaffen, und wie e3 heißt, wird 
ben Lehrkräften nahegelegt imerben, 
ji von diefer Geſellſchaft „Diplome“ 
zu berfchaffen, für deren Ausjtellung 
eine Gebühr von 50c zu erlegen fein 
würde. Alle diefe Umjtände rufen ei- 
ne immer weiter um fich greifende Un- 
zufriedenheit unter ver Lehrerichaft 
hervor und mögen von diefer Seite ei- 
nen organifirten Widerftand herauf: 
beſchwören. 
Arge Mißwirthſchaft. 

Aus dem Vorort Weſt Hammond 
wird berichtet, daß in der dortigen 
Gemeindevermwaltung eine arge Miß- 
wirthſchaft herrſcht. Vertreter zweier 
Firmen, Die aus ber Bücherrenifion 
eine Spezialität machen, haben fich in 
den vorhandenen Büchern und Kafjen- 


"belegen nicht a ber= _ 


nothivendige | 


Anfchaffungen draufaehen wird. In der | _ a 
; 9 | Schaufpiel, das nad dem Mujter von 


“ 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 23. Januar 1911. 


Viele Bücher und Belege feh— 
len, und feſtſtellen laſſen hat fich bis- 
her nur, daß die Behörden angeblich 
Gebühren eingezogen haben, zu denen 
ſie nicht berechtigt waren, und daß 
über den Verbleib eines großen Thei— 
les der eingegangenen Gelder nichts zu 
ermitteln iſt. Die Angelegenheit wird 
nun wahrſcheinlich den Großgeſchwo— 
renen vorgelegt werden. Ein früherer 
Ortsvorſteher, Peter Mack, hat ſich 
willens erklärt, der Grandjury Aus— 
kunft über allerlei Vorkommniſſe und 


Gepflogenheiten zu geben, die angeblich' 


unzuläſſig wären. Einige neuerdings zu 
Mitgliedern des Gemeinderaths ge— 
wählte Bürger weigern ſich, in der 
Verwaltung ferner mitzuwirken, ehe 
Ordnung geſchaffen wird. 
Reformeifrige Damen. 

Unter dem Namen „Woman’s Eity 
Elub* tft ein neuer Frauenverein ins 
Xeben getreten, der eifriq an allerlei 
Reformen mitarbeiten und befonders 
auf Ausmerzung zahlreicher jozialer 
Uebeljtände hinarbeiten will, die fich 
in der eriten Ward bemerflich machen. 
An der Spibe eines Unterausfchuffes, 
der diefen Theil der Arbeit überneh- 
men fol, fteht Frl. Kate Adams, die 
Privatjefretärin des Polizeichefs 
Stemard. 

— — — 


Sie eugliſche Buͤhne. 


Garrick. Mit einem neuen 
„The Servant of the Houſe“ gearbeitet 
und in London ſowohl wie in New 
York mit großem Erfolge gegeben 
worden iſt, kommt der engliſche Karak— 
terdarſteller Forbes Wobertfon jebt 
nach Chicago. Der früher vornehmlich 
als Humoriſt bekannt geweſeneSchrift— 
ſteller Jerome K. Jerome iſt der Ver— 
faſſer des Stückes und der Titel lau— 
tet aThe Paſſing of the Third Floor 
Bad”. Den — der Handlung 
bildet eine Londoner Miethskaſerne, 
deren gemiſchte Beſatzung eine gute 
Auswahl intereſſanter Karaktere lie— 
fert. 

Grand Oepra Houſe. 
Margaret Anglin, die beliebte Darſtel— 
lerin, tritt nach längerer Zurückgezo— 
genheit hier heute wieder auf die 
Bühne, und zwar in einem neuen Luſt— 
ſpiel: „GreenStockings“, einer gemein— 
ſchaftlichen Arbeit von A. E. W. Naſon 
und Conſtance Fletcher. rFl. Anglin 
ſpielt, als „Celia Faraday“, die Titel— 
rolle des Stückes. Unter „Green 
Stoclings“ verſteht man in England 


| eine hoffnungsloſe alte Jungfer. Frl. 


| 


Celia, die nicht als eine folche gelten 
möchte, hat jich in der imaginären‘Per- 
fon eines gegen die VBoeren im Felde 
liegenden „Col. Smith“ einen Bräuti- 
gam angedichtet. Ein wirklicher „Col. 

Smith“ erfährt von diefem Mikbraud 
feines Namens, macht fich wuthfchnau- 
bend auf den Weg, um Rechenfchaft zu 
fordern, und geräth dann wirklich dem 
del. Celia ins Garn. 


Whitney. — Als Trägerin der 
weiblichen Hauptpartie in „Ihe De- 
jerters“, einem Stück aus dem ameri= 
kaniſchen Soldaten-, bezw. Offiziers⸗ 
leben, hat Frl. Helen Ware ſich hier ge— 
ſtern dem Publikum vorgeſtellt. Anna 
Alice Chapin und Robert Peyton Car— 
ter ſind die gemeinſchaftlichen Verfaſ— 
ſer des Stückes, und als mitwirkende 
Kräfte treten darin u. A. Orme Cal— 
dara, W. R. Randall, Lotta Linthi— 
cum, Iſabel Garriſon und John Char— 
les auf. 

Studebafer. — in einem ja: 
tyriichen Schwan von Percy DEREN, 
betitelt „Unti-Matrimony“ („Die Ehe: 
feinde“) tritt bier ſeit geſtern Abend 
Henriette Crosman auf, die in ſonſti— 
gen größeren Rollen des Stückes unter— 
ſtützt wird von Wright Kramer, Wedg— 
wood Newell, Fay Wheeler und Ma- 
tion Holcombe. 


Auditorium. — Bu den weni: 
aen Keim Porter Einrichtungen, auf 
welche Chicago, nachdem es jekt auch 
feine eigene Oper hat, noch Urjache hat, 
ein meniq neidiich zu fein, aehört das 
Hippodrom mit feinen großartigen 
Ausftattungsftüden. Aber nun fommt 
das Hippodrom hierher zu Gafte. Die 
Vorftellungen beginnen morgen, Diens- 
tag. E83 wird in diefen ein breitheili- 
qe3 Programm geboten. Der erfte iit 
eine Daritellung des Lebens im wilden 
Weiten zur Zeit der Pioniere. Darauf 
folgt ein großartiges Bailet, ausgeſtat⸗ 
tet mit verſchwenderiſcher Pracht; den 
Schluß bildet ein an überraſchenden 
und verblüffenden Bühneneffekten faſt 
überreiches Ausſtattungs- und Spefta- 
teiftüc: „Eine Reife nad) Xapan“. 

Smperial. — Der unverwüſt⸗ 
liche Schwank „Charley's Aunt“, von 
der ſtändigen Geſellſchaft dieſes hüb— 


ö— — — — — — — — — — —— — — — — — — — — 


ſchen, an der W. Madiſon Str. nahe 


Weſtern Ape. gelegenen Theaters ſorg— 
fältig einſtudirt, wird in dieſer Woche 
dem Publikum aus der Nachbarſchaft 
willkommene Unterhaltung bieten. Er 
wird aber auch aus weiterer Entfer— 
nung Gäſte anlocken, die bei der aus— 
gezeichneten Straßenbahnverbindung 
eö äußert bequem haben, die Vorftel- 
lungen im „Imperial“ zu befuchen. 
Erpomn—,Mn Cinderella Girl“, 
ein unterhaltender muſikaliſcher 
Schwank, der im vorigen Winter 
Monate lang für das Whitney— Thea⸗ 
ter volle Häuſer gezogen hat, wird in 
dieſer Woche dem Stammpublikum 
des Crown-Theaters die Zeit verkür— 
zen. Die Ausſtattung, in welcher das 
Stück hier zur Aufführung gelangt, iſt 
die, welche urſprünglich dafür herge— 
ſtellt worden iſt, und auch die Geſell— 
ſchaft, welche das Stück aufführt, iſt 
großentheils aus den gleichen Kräften 
zuſammengeſetzt, die darin in der un— 
teren Stadt aufgetreten ſind. 
Chicago Opera Houſe. — 
Zelda Sears erzielt mit der ausge—⸗ 
zeichneten Wiedergabe ihrer dankbaren 
Partie in dem Schwank „The Neſt 
Egg“ hier ausgezeichnete Erfolge. Auf 
vielfaches Verlangen aus den Kreiſen 
der Kollegenſchaft wird die Künſtlerin 
8 Dienſtag in einer Sondervorſtel⸗ 
ng auftreten, bei der das Publikum 
5 ausaiehiih aus ae ee 


und Schaufpielerinnen zufammenjeßen 
wird, die hier zur Zeit im anderen 
Theatern auftreten. 

Colonial. — Nahdem an der 
Gefangspoffe „Ihe Happieft Night of 
My Life“ allerlei zmedmähige Aende- 
rungen borgenommen und ihr wirf- 
ame Einfchaltungen hinzugefügt find, 
übt fie eine wachiende Yugfraft aus. 
Das Stüd bleibt deshalb vorläufig 
nod auf dem Spielplan. 

DIympic — Seit at Wochen 
fhon amüfirt fich das Publitum hier 
an den Spitbübereien des Schwindel: 
hubers „Wallingford”, und es macht 
fih noch durchaus feine Abnahme im 
Befuch der Vorftellungen bemerkbar. 

Eort. — As vortrefflicher Kaf- 
fenerfolg bemährt fich hier da8 aus 
dem Deutjchen jtammende, mit paden= 
der Mufitbegleitung ausgeftattete 
Luftfpiel „Ihe Great Name“. Herr 
Henry Kolker bietet in der Hauptrolle 
des Stückes eine prächtige Leiftung 
und erntet dafiir in jeder Vorftellung 
ebenfo ftürmiichen wie mohlverdienten 
Beifall. 

Yllınotd — Nur zwei Wochen 
noch bleibt hier die tolle Gefangapoffe 
„Ihe Arcadians“ auf dem Spielplan. 
Der gefeierte Gefanasfomifer Frant 
Moulan, welcher durch eine heftige Er- 
fältung zeitmeilig verhindert geiwefen 
ift, aufzutreten, bat fich erholt umd 
wird nun in den Vorjtellungen ivieber 
mitfpielen. 

Lyric — In Edward Sheldons 
neuem Scaufpiel „Ihe Boh“ tritt 
hier Herr Holbroof Blinn auf, der 
früher als leitender Rarafterdariteller 
der Gefellfehaft von Frau Minnie 
Fiske angehört hat. Die weibliche 
Hauptrolle in dem Stück nieht Emily 
Stevens. 

— 


Nordfeite-Turnhallesonzert. 

Ungeachtet der Scharfen Konkurrenz, 
welche dem Befuche Abbruch zu thun 
drohte, fand fich auch geitern Zu dem 
Konzert in der Nordfeite-Turnhalle 
ein jehr zahlreiches Publitum ein. Die 
Anftrengungen, welche Kapellmeifter 
Ballmann gemadt hatte, um Auser— 
lefenes zu bieten, wurden gebührend 
gewürdigt. Der jungen Gängerin 
Grace Madifon, welche bei diefer Ge= 
legenheit als Soliſtin auftrat, und die 
mit einer reichen und angenehmen, 
wenn auch nicht fehr fraftoollen 
Stimme verjtändnigpollen Vortrag 
verbindet, wurde lebhafter Beifall ge= 


zollt, jo daß fie fih zu mehreren Zus ! 


gaben verjtehen mußte. Eine jehr qe= 
diegene Leiftung bot der Geiger John 
Henry Bramhall mit der Wiedergabe 
eines Tſchaikowsky'ſchen „Concerto“. 
Das Orcheſter war, wie immer, ganz 
bei der Sache und brachte alle Num— 
mern in glänzender Weiſe zurGeltung, 
beſonders auch den „Muſikerſtreik“, ei— 
nen orcheſtralen Scherz des italieni— 
ſchen Tondichters Tobani, wobe; der 
Kapellmeiſter und ſeine Mannen ſich 
mehr pantomimiſch zu bethätigen ha— 
ben, als muſikaliſch. 


— — — — — 


Der Hamburg-Amerikadampfer 
„Preſident Lincoln“ und der Dampfer 
„Taſſo“, von der Wilſonlinie, trafen 
beſchädigt in Hamburg ein. Sie wa— 
ren mit einander zuſammengeſtoßen, 
wobei es aufregende Szenen gab. Die 
Beſchädigungen des erſtern Dampfers 
ſind aber nur unbedeutend. 


— Der Korreſpondent der „Frankf. 
Zeitung“ in Konſtantinopel meldet, 
daß es bei Dubuya, im Indiſchen 
Ozean, zu einem blutigen Zuſammen— 
ſtoß zwiſchen britiſchen Seeleuten und 
Türken kam, wobei mehrere der Erſte— 
ren getödtet wurden, und daß die 
Truppen nachher Dubuya bombar— 
dirten. 


Bau-Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1244 N. Weſtern Ave., 3-ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
J. Schwart, KT. 
62189 S. Centre Ave., zwei 2⸗ſtöck. 
Gebäude, Yoris Klaas, FON. 
3532 Douglas Blod., I:ftöd. Badſtein Flatgebäude, 
2, Badorr, KOM. 
1321 €. Homan Mpe., 
L. Arbetman, 800. 
10 107. Str, 2eftöd. Frame Platgebäude, 
A. Petrouſhins, 3380. 
7250-52 Rogers Ave., 2-ſtöck. Frame Flatgebäude, 
John W. Ries, 800. 

>50 5. Seelen Upe., M-ſtöchk. 
Pernard, 82500. 

1237—43 Carroll Ape., 2eitöd. Wadftein Eishaus, 
Yincoln Nee Company, 20,0M. 

3610-44 Doudlas Blyvd., drei ?ſtöck. Backftein 
Flatgebaude, E. Samucls, 830. 00. 

HR AR Albland Ave., 2eftäd. Badttein Yaben- 
Flatgebäude, Minnie Hannon, KU, 

2452 Thomas Str, Ieftöd. Paditein 
John Manzbach, $1: uw 

4157 N. 51. Court. I-fkod. Konfret:Bırıgalow, U, 
Tidinion, 3. 

4115 Ronlina EStr., 


tod. Backſtein Flatgebäude, 
Ernſt Ekſtram, sänoe, 
4197 —45--593 N. 51. Gonrt, drei 


— Non kret⸗ 
Bungalows, A. Dickinſon, jede, *2 
1342 Maribfield Ane., 2: Er Batkein Flatgebdude, 


Fronf Majercznd, —X 
3274-24 Sunnvſide er ftöf, Bagffein Flatge⸗ 


bäunde, A. O. Danielfon, 811,000. 
ee —— 
Scheidungsklagen 


Frame Flat— 


Z⸗ſtock. Backſtein Flatgebäude, 
John 


FramesReſidenz J. 


und 


Flatgebäude, 


wurden eingereicht born 
(Edith gegen Stefan Aornoromäfi, Verlafien: Gars 
riet gegen Georg 8. onen, graujame Pehanplung; 
Margaret gegen Harrn Yatbam, Werlaiien: Gliara 
gegen Joſeph R. Weaver, Trunfjuht; Noieph gegen 
Barbara Sodoma, VPerlaffen; Cora gegen James 
Waters, graufame Behandlung; Vhilip gegen Selma 
Wolford, Verlaſſen: Frank gegen Carrie Rebbaum, 
Verlaſſen; Clara gegen Erneſt A. Potter, Verlaſſen; 
Catherine gegen Robert E. Holder, Trunkſuücht; 
Harry E. gegen Elizabeth Butler, Verlaſſen; Albert 
O. gegen Cornie Wood, Verlaſſen; Veta gegen Wil⸗ 
liam Byrne, Verlafſen; Theodore gegen Euphemia 
Erpenbeck, Bigamie. 9 
— — — 


Heirathö-Lizenfen. 


Folgende SHeirath3 =» Zizenfen wurben in der 
CEffice des Counthelerts ausgeſtellt: 
Aleſſandro Covelli, Jennie Poelſi, 2, 2 
Samuel Watt, Glizabeth Er 
Veter Schultz. Julia Lewandows 
Kohn fmoiewätie, Agnes Kaminski, 24 
Sigmund Rycheiwicz, Aojephine Staula, ya 
Leo May, Matbilda Aren, 20, 20. 
Guſtaf Malmſtrom, Peda O. een, 2, 9. 
Yan Harfe, Anna Penzaf, 24, 
George Govoftis, Olympia ———— NM 
Mikelaj Hull, Anna Paszlo, 3 26. 
Peter Jadion, Cpbelia Walls, 25, 2. 
MWiliem B. Empen, Winnifred Mountford, 7,9. 
Peter Witbrod, Glara Ranisfy, 2, 19. 
Lazarus Salper, NRofie Wagner, 25, 2, 
red. WMallet, Frrances Berry, 30, 25. 
illiam Hagen, Anna Harris, 38, 21. 
Sorry Fowler, Kate Giihnert, RM, 20. 
elix Zurowski, Zofia Labno, 8 21. 
—— Sal, Ada Gudell, 31, 27. 
Alelfander, 


ai 


bomas J. D’Connor, Catherine Moore, 


Andrulis, Bronislama a 


ofmwilaite, 
A, %. ® 
Glarence Gonner, Beriha Voß, 38, %. 

nato Piachino, Nicolina FFosco, 56, 28. 

enrge —— Rutb Burley, 36, D. 
Benestet Trus kaus 6 Helena Gzernausfis, 26, 31. 
Hans Malmberg, (ither Sranat, 21, 90, 
Joſeph Maſelkos, Zofia Gaidzuie 9, RD. 
Arthur ermitad, Emma Schulg, 3, 18. 

—— een. Des Jastuiätt, 37T, Ps 

nfon an Gpp8, Mary ® Heal 3* 20. 
Frant Staih, Bofia Kwintomwsfa, 45, 35. ö 


— Im Anfang war die Frage. 


Handtücher 


< gebleihte Sinnen fFi- 
niſh Huck Handtuchzeug, 
17 Zoll breit, für Roller 
Handtücher ete. die Yard, 


64240;  gebleichte 


12% i 
Ki nn —* 9 
andtücher, 
— TÜR 6 c STATE. MADISON 


Mtractions 


ostönstore. 


EARBORN:SIS 


Tiſchtücher 
$1.50 gebleichte Hohlſaum 
merzerirte Tafeltücher, 2 
Vards lang, neue Entwür⸗ 
fe, nur Be; 8e ſchwere 
Qualität Cream Xafeldas 


maft, echtesXriih 19 


Sinnen, 70 Zoll 
breit, die Yard.. 


Wails für Korpulenle Damen | Oxford Silberwaaren 


(Zweiter Floor, Mitte.) 


$3. 


fene 


00 reinivoll, Nun’s Veiling Waijtd für jtarfe Damen, of⸗ 
Front Styles, in hübſchen beſtickten und ſchlicht geſchnei— 
derten Modellen, gute dauerbafte- 


wafchbare Stoffe, Größen 46 bis 
52, tie illujtrirt, , — prädjtige 
3.00 Wertbe, 


— — 


4 ſchwarze mer—⸗ 
cerized Sateen Waiſts, 
wie illuſtrirt, in ſchö— 
nen beſtickten u. ſchlicht 
geſchneiderten Model⸗ 
len. und ſchwarz und 
weiß karrirte Waiſts, 
ſehr groß, extra weite 


Aermel, 
b. 52, 
für $1.75, 

ipeziell zu... 


%5 ertra 


Größen 46 
immer verfauft 


gr 


gr. ſchwarge ſei— 


dene Waiſts. Größen 46 
dis 52, von feiner Quali— 


tät 


Meſſaline, 


kleidſam 


uind ſchön, ſehr dauerhaft, 


— wirklich 
Werthe — 


Nd. 10c. 


fenfationelle 


52.98 


Waſchſtoffe. 


a 32301. Shirtings, heller 
rund, Schöne Muiter,— 
ud. 1219c und 9%c. — 
Seide Mull, Ichliht und 
‚nit beitieten Punkten, die 


- Rauhes Ge: 


mebe Plaza 
Tloth, M 


9:4 ungebfeichtes Sheeting, jehiwere Qualität, Yard, 16ec. 


S1X902. Betttücher, 
69c, zu 530. 


19% © 


ES onnegebleichte 


ualität, die Yard für 


Todesfälle, 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, iiber deren Tod dem Gefundheitdantt 
Meldung zuging: 


Aurich, Barbara, 74 3.; 1641 Mohamt Str. 
Brand, Ghriftenfen, 1 %.: 1528 N. 42. Ave. 
Barth, Emma, 50 N.:_3615 Burling Str. 
Balfıinger, Margaret, 7 %.; 1951 OErchard Str. 
KSarftens, ©. V. 79 3; 1742 N. Campbell Ape, 
Gurſt, Auguſt, * N. W4 Union Ave. 
Guthaus, Alice R., 2 3:5 2708 W. North Une. 
Hape, Theodore, 8 X.; 1062 W. Chicago Ave. 
Klett, Buftand, Al X; 6837 Garpenter Str. 
Kiehn, Auguſt, 20 J.: 3004 Seelen pe. 
Ktoepp, Anna, 285 X; 1742 Brigbam Str, 
Richter, Cecilia, 525 Vrairie Ave. 
Roeske, Albert, 33 J.; 1543 Melroſe Str. 
Seppel, C. C., 69 J.: 651 Drerel Ave. 
Schoch, Johanna, 84 J.; 154 W. 21. Place. 
Schapp, Anna, 67 N; 57 Wieland Str. 
Volz, Elizabeth, 58 Area ; School Str. 
Wagner, Fdiward, 3 Y.; 312 At 117. Str. 
Werel, Caroline, &8 Sr In Mohawt Str, 
Winkler, Auguit, 76 J.; Altenheim. 

Wendle, Daniel, 7 3; 159. N. Shelden Str. 
Wersburg, Marn, 86 8.; 092 S. Woon Ste. 
Zulfa, Marie, 4 Mo.; 4339 Lincoln Str. 


—— - 9: 9 


Marktbericht. 


Ghicago, den 3. Januar 1P11. 
(Die Preije gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
Winterweizjen Rt. 2,_ rotb, 
Nr. 3, rothb, 9ic—-$1.00; Nr. 2, 
$1.0034; Nr. 3, bart, 9Tc—$1.00. 
Krübjabrsmweizen, Nr. 3, Tc—$1.M. 
NRais, N. 2, 4634 470: Nr. 2, weiß, 4635 Ne: 
Ne. 2, gelb, IT—ITl4c; Nr. 3, ai; Ni. 
3, weiß, dh--4lge; Nr. 3, gelb, 5—45Vor; Wr. 
4. 4446c. 
naher Mr 2, 
Yr. 5, weiß, 
Standard, 
Roggen, Wr. %, 
4, TO-TRC. 
Ger „st ce. „Malting”,- 80--HUlar; 
‘ : „Screenings”, 24-500. 
Dep. „Winter Matents“, $4.40-$4.50 das ab; 
Roggenmehl, 83. 60 .do Minneſota Hard 2 
sent, „Straight Export Bags“, 4.50.10; 
* Marken, $6.40—$6.55 


Br: 
76 >, Fr 


RA 
hart, 


—994c; 
KBlar— 


Ma, Nr. 2, meih, But; 
————— Nr. 4, weiß, ge 
Ir. 

&—86c; 


Nr. 3, 80--83c; 


6 


„Mixing“, 


3:301. Saum, 
36-3Ölliges Poplin Suiting — die 


©; 
| 
| 
| 


; Dallen Mbe,, 


County Glerf’s 


Nr. 


| 


werth 


Rogers hergeſtellt, 


Hergeſtellt von 


Wim. A. Rogers. 
Kin Berkauf. 


(Main loor, State Str.) 
Die Orford Silver Plate Co. 
Marke Tafelzeug, bon Wim. A. 


it niemals 


zubor zu fold einem niedrigen 


Preife verfauft worden, 


und 


dieje Partie bejteht ‚aus den 
prachtvollen neuen 


Garland Mufler 


twie abgebildet, in glängendem 
oder franzdfiihem grauenzyins 


ish, 


mit reinen 


Silber 


auf 


ſtarkem Nidel plattirt, das be- 
fte Zafelzeng, das zu haben 
jedes Stüd in einer hüb- 
u weißgefütterten Schach: 
Eingeſchloſſen find: 


it; 


tel. 


Theelöffel, 


im & 


Deiiert 


ſech⸗ 
Set, 


Eblo 


im Set 


A. 
ſechs 
Set, 
Mitt 
fechs 
Set, 
Mit 
ſechs 


8 
et 


zörfel - 
69e 


ieb3 


im 
für.... 


ffel 


— 


D. Kaffeeloffel 


im 


für... ge): 
clar. Gabeln, 


im 95€]: 


its. 


telgroße_Meifer, 
im Set, für... 


tel zu.. 


Der Grundeigenthumsmartt 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden umis 


li eingetragen: 


Afbland Ave,, 
W. St, 
fephine M. 

Zarwell Ade,, N. D. 
40 bei 107, Hattie 
Johnſon, $1,300. 

N. GClart Etr., 200 
“de, ©. W. Sr. 
R. Hanfen, $9000. 

Glart Str, 100 %. 
Ade., ©. W. r., 
Ave. Wilhelm 2. 
$2000. 

Cornelia Plve., 
Yr., 58 bei 125 
eRuter, $2,800. 

Hamilton Ave., 
E@ir., OD. SE. 36 
an 

Melroſe Str., 
S. Fr. 25 bei 12 
E, Veit, 85000. 

175 F. 
W. Fr., 25 bei 12 
lentine Wolf, 

Sheridan Road, 
W. Fr. 50 bei 
Thereſia M. 
*35,000. 


F 


239 


ey 


be 


Swan 


Div., 
18, Henry W. 
$5000, 

N. 40. Eourt, 54 %. 
WB. Sr., 50 bei 125, 
V. Waaner, $1,100. 

Yamwndale VIpe., 289 
Ave. W. Fr. 
Nofalia Freefe, 

Monticello Ave., 
Ave. O. Fxr. 
Eugene J. 

Troy Str. 
SD). Sr. 
ſſave Willmerth, 

Halſted Str., 300 
Fr. 25 bei 125, 


52 
25 


n 
60 bei 125, 


261 F. 


F. 


zewsti, 81000. 


1,9* 


I «39. 


1 
\ 


| 


(Verfauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo: 


5 $20.00--$20.50; Nr. 1, $18.50—$19.50; 
ſtes Vrairie, $14.50--$15.00; Nr. 1, 
14.00; Nr. 2, $11.00—$12.00; VBadheu, $7.00-- 
8.00. 
Zimotby =» Samen. 
$8.25—$10.00. 
Rlıeiamen, 


„Country Lots“ neu, 


„Gountey ots:, $10.00--814.25. 
Del. 


weiß, 150.2... ee $ 
er 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Michigan Teſt.. 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 

do., gereinigt, 
Terpentin 


per 5 Faß * 
per 3 Fahr... 


Schlachtvieh. 
Ninmppich. Gute bis ausgeſuchte 
85.25-87.10 per 100 PBiund; mittlere, bis gute 
Sorte, 85.50-85.25; aute bis ausgeſuchte 
Kühe, 84.2585.50; aute bis ausgeſuchte Kaͤlber, 
8.089,75; Bullen, Wleifcherwaare, $5.00-- 
$5.50. 
Shweine 


87. 8284 


Gute bis ausgeſuchte 

87.95 per 100 Pfund; 
ſuchte Gum Verſanudt) 87.00.58 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwagre, 
gute — — Fertel, 87.75-88.15; Eber, 
*83. 2083. 75. 

Schafe „ed Wethers", per IM) Am. 4.0 
3.25: „Weeding Ewes“, $3.00--89.5 „Year: 
wi $1.25-$1.75; „Native — 85.00 ⸗ 
6 


Pokelwaare, 


05; mittlere 


Molkereiprodutte, 
ertra, das Pfund...» 


Butter— 
„Sreamery”, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, dad rund 
rDairies", ertra, dad Pfund..... 
Nr. 1, da3 Pfund 
„Yadles“, das Pfund 
Padmwoare, das Pfund 
et— 

Wriihe Maare, ohne Abzug von 
Veriuft, ver Dußend (Ktiten zu 
riidgejandt) 

do, 1Kiften eingefchloifen).. 

„Nichst, dad BDutend 

„Erxtras“, das Dutzend 

1* 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Poung America“, das Pfund... 
„Daiſies“, das — — 
„Brick“, das Pfund.. 
Ehweiser, das Bund. 
Limburger, das Pfund. 

Geilügel und Kalb lieiſch 


fluoel clebend — 
Hühner, des Pfund 
„Springs”, das Pfund.. 
Truthähner, pas Bund.: 
Gänfe, das Pfund.. 
Enten, da Pfund. 


Geflügel (gu eiten— 


Sübner, das 
„Springs*, da3 Pfund 
Trutbühner, das Bfun 
Extern, das Pfund... 
Gänte, da3 Pfund 

KRälder (gefhlahte)— 
3202 60 Vid. Gewicht, das Pfund 9 
65— 85 Pd. Gewicht, das % > 0. 
35-100 Dfd. Gemidht, das Pfund 0.1 


Gemüje und friides Mbit. 


DaB Fab our. ... — ein 
itronen, Die Rikte.. ee — — 
rangen, die Kiſte...... ara 

Grape Fruit, Die Er u 

Rronsbeeren. dad ab 

Kraut, neu, das Waß.. 

Gurken, das Dusend.. 

Biumentobl, die Rifte. 

Eellerie, die Kift o 

Ropfialat, das Faß...» ee 

Meerreitig, Dußend ——— 

Blattfalat, die Kifte......- — — 

Rothe Rüben, das es kenne sine 

Mobhrrüben, das ab. ... 1.00 

seien — a oloroneersree Bi 
pinat, der Mübeir......- endbaigere 

Tomaten, Die Hifte..urrere- ser 

Deterfilie, DaB Faß .................. 390 

Smiebeln, der Sad....... —* 

Bohnen— 

Grüne Schnitibohnen, bie er 18 
Simabohnen, Kalifornta f. 5.87 
Trotene Bohnen, —— 2.15 
Rothe Nierenbohnen . 2.75 

Rartoffeln, Carlavung, Bufhel....... 0.45 —0.50 


SS 


Dw— 


= 


SO99=-2>29 
Dh N IN 


or 


0.19 —0. 
0. 3 231 


38 
= 


u 


a 
0.2 
0 
0. 
0. 

2 

I 


2 —— —— 
—— 
nn 


in 
ET 
“* 


22922 9Sp>>> 


u 
DENBKD 


© 
258 


Aepfel, 


3833 SEE2333533 
a) 


SEEE3 LESTESHERFTERaggerEs 


X 


4 Al 


mi 


87.00-38.00; | 


be: ; 
$13 SI ‘ 


| 


ı Aberdeen 


| Bifhop Etr., 


Rinder, | 


gute bi3 ausges ' 


Place, 241 8. 
€. &r., 25 bei 124, 
‘Retolichio, $6000. 

Weſtern Ave., 148 
Ir. 
— 

Corliß Ave. S. W. 
42 bei 125, C T. 
nowsti, 82,400 

; Prairie Me, 
25 bei 125, 
„rel, $3,900. 

Lawrence Ave., 

— —X 

ton an Oscar M. 

Str., S. 
58 bei 124, Herbert 
Crosby, $2000. 

Ada Etr., 250 
35 bei 124, 
$1,800 


F. 


& 


F. 


122 8. 
Sr., 25 bei 124, 
: Cheehan, $2,500. 
Map Str., 100 7. 
95 bei 124, 
$6,500. 
Perry Abde., 


fü 


35 %. fü 


45 bei 130, Richard N. 


38, 700. 


175 8: 


Woods, 
Eir., 


F. 
Peoria 
Sr... 
Northauer, $2,500. 
N. 48. Ape., 174 F. 
Weftfront, 
Thos. Jubb, 80 
May Str, D_#. 


selfa, EM. 


Morgan Str., 194 


def an France Haut, 


Morgen Etr., 168 
front, 48’bei_100; 


Antheil an Kalman Aherman, 
8: — 
Langoley an Ghriftine Ber⸗ 


* Str., 15 
En 1%: Harıy ® 


8220. 

got er. 303 %._wehtl. 
front, 
pinsti, 

Superior Str., 108 
man, Pl. 

13. 
Süpdfront, 24 9s12_ bei 
Rubin . Um. 

13. Str., 

1%: änende 
St 1. 95 


9. . Dftl. 


03 bei 134, 
Frisbolm, 


U: 


Sohn 
136 %. 


Bronſon, 


weſtl. 


283 F. ſüdl. 
Rudolhp 


98 
16 bei 125, 
Hah, 32, 
W. 


0 bei 13; 


nördl. 
25 bei 19: Francis X. 


F. nördl. 
Fuß zur Alley, unverty. Antheil; Vaclav 


ſüdl. 
Ruſſ 


N. 


nordweſtl. 
2% Fuß duch bis 
Herwig an Henth 


3. nöt 
ı 129, 


füdl. 
"m. 


82, 730. 
100 3%. fitdl, von Carmen Abdr., 
143, Thurſton B. 

an 


ſon 


Lot 8 


Auſtin an Martha E. 


ſüdl. 
John 


F. nördl. 
30 bei 
$4,500. 
164 %. dftl. von Bloomingdale 
25, Lela 


125, 


bei 1 

$1,10 
ördl. 
Nelſon 


81,600. 


füdl. 


bo 
Mari 


ſüdl. 


x. € 


I. 


F. 


Ecke 
z. 


firdl. von 69. ©tr., 
Henry Daudt an illiam Einf. 


nörbl. 


dl. 


dl. 


nördl. 


95 bei 125, Raufine Hari an 


ſüdl. 


von 


— 


. nördl. 
imon Suluway, 


vo 


don Aihland Unpe., 
25 bei 15; Marp Schoen an Yan Rem: 


F. oftl. v 
bei ies: Thomes Culbert an Louis M. 


Etr., zwiichen Aihland pe. 
Herman Shapiro an 


124; 


don Wood, 


norbiveitl. F 
Kilian Hein an Klarence 


von op. 


fitdl. 
bomaftne 


bon 65. 
Louis Paſal an 


von 67. 
Cooney an 


von Le Mopne 
Fam. 


bon 18., 


bon Nortd Eborce, 
ell Tyrow an Nor 


— 
Walfred F. 


$1,190. 
Ede Wanne Aive., 
Elder an 


bon WBelmont 


von Wabeland 
Waveland 
F. Wendt 


58 5%. Öftl, don Herndon Str., N. 
Mekaren an Meter 


bon Wellinatun 
Walfer 


dl. 
Walter M, 


Dary 3%. Alcott, $1,500. \ 
150 3. öftl. von abenswood Bart, 
5R, Emma Bierend an Entil 


von Minslie Etr., 
S. Schmidt an Va— 


G. Caſe, 
264, 


Elmer 


und W. 


bon Wabanfia Abe., 
Sarley an Roic 


3. 


Fred W. Popp an 


Scott 


an 


0. 


bon Lamrence Mlvr., 


Thomaffon an Gu— 


bon 31, Etr.,_ N. 


Felir Slane an Anton O1: 


nt Wentwortb Mldr., 


a Yang an Donats 


Gtr., 23. 


bon 35. 


25 bei 160, Louis Rafal an Otto mitter, 
Ede €. 


105. Pl. O. Fr. 
» an Walter Mary 


Pl. W. Fr — 
Buſch an Miachel 


bon 72. Sti., 
2. Wafbing: 


ae 
D. ÖL» 


76. ©tt., 


Berry an Hichard 


D. SE., 


, D. 


bon 54. Str. 


Adan Zehen au Maurice 


Etr., O 
Dtto 


@tr., 


Miller, 


D. BE. 
Slabella 


+ 
Eir,, 


bon 62. u 
Sred 9. 


Str., 
ar 


Q 
x 


Rattifon 


20. Place, Oftiront, 


Eted an For. 3. Sins 


Oftfrent, 22 
Hou⸗ 


Maxwell, Weſt⸗ 
unverth. Yas 


Dftfront, 


don 
RO. 
n Gornelia, 


Nord: 


Apve., 28 
Freed⸗ 


on N. 40. 


und Raflin Str., 


. öftl. von Lonmis, Meftfront, 36 bei 
Nubenitein an Iſaac Berſon u. 


a, 


Nordfront, 25 bei 


125 Klara Schlut an Bertha Hillebrand, FM). 


2. . Bil. 


Str, 72 F 


Waller Etr., 28. 
1003 Sam'l J. 
3500) 

MWeitern Ane., 24 F. 
front, 24 bei 100: 
Lahman Marfs, $4 

Hirſch tr, 143 
S. Fr., 24 bei 


©. 


no 


Butler, $3000. 
Kedste Üpe., 216 

Fr., 24 Bei 125, 

loupfe, 83000. 


% 


Truft Deed—1467-—1409 ua 


42 bei 109, 1 1 *abr, 6 
an Edward NR 

Eentral Ane., 188 
80 bei 125: Patr 


Kelld, 2200. 


Sanglep Üpe., 161 %. fühl. von 8. Etr., 
ss si 122; 218. N. Wheeler an Eva A 


3. öftl. 


195: Henry Groh an Wojeciech Labno, 


füdl. 
Friedman 


von 


rdl. vo 


Freder ich 


von St. Louis Ave. 
23, Gontinental & ee 
cial National Bant of Chicago an Paul 


nörbl. 


von Wood, Sitdfront, 24 bei 


TS. 


13., Dftfront, 26 bei 
an Barney Kandler, 


n Jubed Str., Met: 
A. Falfenberg an 


bon 25. Str., Ü. 


fef SlIanec an Adolf Cha⸗ 


Pros. ; 


Ave,  Weitfront, 
rederick S. Oliver 


"DUncona, Truftee, 310,0. 
. nördl. von 71. Str., Oftfront, 
%. MeDonagh an Bernard N. 


a 
Grap⸗ 


per haus und Gitele Binian Muffell, 


Madinom Ane., 18 
* 25 bei 124; 


32000. 
Ghicags An Une., 10 
—1 Willlam H. 


ope, 81000 
. mördl. von &2. Str., Dr ont, 
. Deben an Thomas 3 


88 %. fübl. von 44., Weltfront, 44 
die M. Wind an Iouis Brue 


Nordoftfront, 5 bei 
Helen ee 
Bernon de * 


30_bei 194; = 


ne ©tr., 
bei 19; CHdia 


.n 


3230. 
. nördl. von 8. Str., Oft: 
manuel Siort an Kohn Hro⸗ 


or dweſtl. von Elliott, 
Pope an 


oley, 


Eaſt Chicago Fawn, * 1 bis 14 Lots 9 "bis 46, 
3. erer u. And,, dur 


gem. we 
h., 20 
, Süpoftede 


ER; 


mitage Ape., 


ice, 23. 
Nordfront, 49 


Emma KSojda und Gotie Vaeiad J. an 
Bm. 


— Molas —— 
Harvard Ave 


et. 


I 
enry 


Diace, 111 #. 
J 5 ee: 


won % 


bei_ 1%: 
Do’Mallen, 
> * ee 


e 80. 


—F u 


. fübl. von 74., Weitfront, 100 
. Roh an Oscar 6. 


weil. vo nGentral Part Ave., 


Leroh 


nördl. 
ofadya 


Str., Oftfront, 
an niel ® 


Wofted, 


PB. Auhn an Henry 


Beominstt op Sehe 


Swanſon und 


, Rot 
Slinger, 


von Be htwood 


Zucer zan⸗ 1 5e 


ge älter. 
Dre 
fer zıt. 
Husene 
gabeln zu 

— 
fel zu. 


15e 
12%c 
49e 


Fleiſchga⸗ 


— 


| 
F 
| 
| 
| 
— 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


de 
"490 


1.25 


Der Grundeigenthpumsmanrft, 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragun⸗en ul 
der Höhe don 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lıd) pIBBEN: 
Kenilwortb Ave, 1) F. 

Siüpfront, 30 bei 150; 


meitl. von MRoben Str,, 
Hannah F. Mebannı au 
George ©. Spobr, FI. 


Ridge Ave., 38 . nördl, von Gites, MWeftfront, 37 
ber 168; John &. MeEormmey an Slara 3, Hape 
find, 8300. 

Raulina Str., 30 F. ſüdl. von Lawrence Une,, 
Weitfront, bei 1065; Flota Miltmann an Frank 


Corrigan, KIT. 
Perry Str1460 65. von Diverſey Ave. Oft⸗ 
M, Stein an fyranf 


front, 35 bei 115; 
Jatuohek, 33800. 
von Southport, Süde 
Vanuxem 


nördl. 
Maria 


Peterion Ade., 535 %. öftl. 
front, 33 bei 123; Grben von Louis 6. 
an Yars W. Yamjon, 13%. 

Robey Str., 60 F. ſüdl. von Wavbeland Ave. 
Weſtfront, 32 bei 15; John A. Schneider an 
Henry G. Lewerenz, $100. 

Wıilton Ave, ziwifchen Ehberidan Road und Grace 
Str., Sftfront, 26 bei 61.8; John A. Strand an 
feed Halquiſt, 3500. 

Ditens Ave, 39 9. Öftl. von Hancod Str., Eüds 
ont, 9 bei 185; Mary E. Shreffler an Xhors 

wald Aſeth 86000. 

48. Yoe,, Nordmweitele Grace 
bei 125; Guernſey 
del, 8500. 

Goetbe Str, O %. meitl._ von Witor, 
2 bei 131; Wille Creel Zully an Tan. W. Ga: 
meron, 515,000. 

Ya Salle Ape., 6 %. füdl, von Dat Str., Dftfront, 
23 bei 1145 Samuel Friedlander an pa Stoß, 


EIN. 

Sevawif Str., * F. von Bladhawk, Oſt⸗ 
front; 25 bei 12%; Hoeffner an Samuel 
Yaib Shapiro, 800. 

Willow Str., 75 F. weſtl. von Fremont, 
5) bei 113; Aıton Finfi an John 


$11,2 
Armour Yve., 75 F. nördl. von 2. 
Erben bon Horace F. 


Oftfront, 59 
Ran: 


Str., 
an german 


N. 
S. 


Iiyijes 


Nordiront, 


füdl. 
Peter 


Südfront, 
Opergefall, 


Str., Ditfront, 
> bei, 66; 


Waite, durch 
N, an ojeph_ Lewis, KITHO. 
Tonglas Place, 125 %. dftl. von Rhodes Ape., Nords 
front, 34 bei 126; Frederick H. PBartlett an Annie 
Gelbhaus, 53380. 
—XX— 
front, 25 bei 124; Nohn frederid Ierner an os 
ſeyrh Seller, $50M. 
38. Pace, 25 F. öitl. 
25 bei 124; Yarnett Wolf an 
82500. 
Auen Y, 211 
bon 


bon Human Ape., Südfront, 
Julius Goldſtein, 


weſtl. von Drexel Blyd., 150 
nördl. A. Etr., Nordfront, 100 bei 
Charles F. Luce u. And., durch M. in Eh. 
State — Bank of Logan, Jowa, 81585. 

Ellis Ave., 248 ‚nördl. von 6. Etr., Weltiront, 
50 bei 125; Siuf G. Meyer an Charles U. More 

350. 

Str, 26 F. weſtl. 

Süpdfront, 24 bei 1% 
Adolph Baſitowski, — a 

Xarrabee Str., zwilden Dibifion Str. und Bed: 
der Str., D. r., 20 bei 57, LZizzie Vogt durch 
Mm. and. an „Siegfrien Burde, $1,500. 

LaSalle Ape., D. Ede Locuft Str., W. * 
173% bei 54, Auguft Schocke an Marh J. Kel⸗ 
ieher, 36,500. 

Locuft Str., 54 %. öftl. don LaSalle Abe, N. 
Sr., 22 bei 52, Nuauft Schode an Emilie 
Schmidt, $5000. 

Kaddon Ave, 74 F. weitl. von Pine, GSüdfront, 
35 bei 125; Nofeph Waijells 1. And. an Anne M, 
Kridfon, 5. 

Maplewood Xne., 75 füdl. von Wabanfie, 
front, 5 bei 18; A Xorgenfen an 
PB. und Minnie €, —A 2000 

P. Jorgenſen an Anne 


Sem Gigenthun; 

mM. Norgenfen, = 

rad Me, 264 5. weitl. von Homan, Gübfront, 
24 bei 123; Gontinental und Commercial Na onal 
anf of Chicago an Earl und Frida Mueller, 
Bm. 

Priebam Str., 196 F. 
Süpdfront, 24 bei 100; 
KRetris, KIT. 


* 
F. 
58; 


an 


row, 
90. „bon Gottage Grove Ape., 


Warren 3. Schall an 


⸗ 
ed, 


meitl. von Afhland Abe., 
Sohn Orlemsft au Idef 


Evergreen Ave., 103 F. weſtl. von Rockwell Str., 
Nordfront, 250 bei 15; Erben von Hent ietta Ah⸗ 
rens an Johanne Schrage, 8025. 

Fairfield Abe, 255 F. nördl. don Ghicage, Weit: 
front, 25 bei 1%; Katie Coof an Barney Hormic, 


35300. 
Haddon Ave., 275 %. öftl. von Waſhtenaw, Süd⸗ 
front, 35 bei 190: George &. Dlefon an Herman 


T. Aanderſon, 100. 
Moorman's Addition, Theil von Lot 29; Yulia 
in Ch., an Edward 


lender u. And., durch M. 
von Bunker, Oſtfront, 24 
Pirby Str., 
€, Rasmufien an Marya 
Olechnomicz, $16,W 
ler, 22250. 
F. öÖftl. von N. 4., Süpfront, 
Eüdfront, 
Ste 
rim, 81000. 
166 3. 
Nordmweitfront, 48 bei 100; 
Monroe Str., 150 F. öftl. von S. 45. Ave, Eüb« 


Eiide 
Thonras an 


ton Taylor Str., 


rdt, 83159. 

GSanal Str., 49 jan: 
bei 10; Kohn riftufet jr. an Kohn Kriftufet kr. * 
KM. 

179 F. füdl. von Auſtin Ape., Oft- 
front, 25 bei 100; Robert 8. Gates an John J. 
Flood, EM. 2 

Gentre Upe., 53 5. fübl. von Superior Str., Weite 
front, 2) bei 2: 

Franklin Blod., Südweſtecke Troy Str., Norbiront, 
23 bei 149; Marie A. Kilſtofte an Thora Hallier. 
SEO. 

Huron Str, 7 7". meitl. von Aperd Une, Süd: 
front, 72 bei 132; Edwin Sples an Peter Ress 

Garroli Une., 26 
Bug 100; Gharles Kampbell an Augnft Linde, 

Erie Str. 45 F. weſtl. von S. 50. Ube., 

30 bei 121: Martin E. Serum an Hofton ©. 
W. Udanıs Zir., weitl, von Aberdeen, 
front, 24.5 bei 188: Frau Marp MW, 
William A. Bott, 875. 
Ogden Ape,, 10 5. nordöftl, 
yriederida Mau an 
Ruby Golpberg und Jacob S. Cohn, KOM. 

Harrifon Str., 142 #. öftl. von Douglas Bipp., 
Nordfront, 25 bei 15; Lewis €. Perger an Touig 
N. Rofenberg, $7000. a 


front, 35 bei 19T; Pant 3. Hebel an Ada GE. 
Ecely, 3320. 

Morgan Park, Lots 1, 2 und nörbfl. 14 Fuß von 
Lot &, Pod 9; Samuel E. Lopeleb an Tem. 
Eculze, 820,000. 

Wafhington Heights, Lot 3 don Lot 1 etc., dom 
Yot3 3 und 4, Bad 5; Erben von Thos. €. 
Wels an Margie A. Murdec, 84400. 

La Salle Str., 32 %. füdl. von 102., Weitfront, Ki 
bei 124; Henry Splftra an Henry Wheeler, $1725. 
Some Ane., 210 %. jüdl. von 118. Str., Weltfront, 
25 bei 189; Guftavde Fallen an Anguit Anderfon, 


116. Str., 
Ta bei 125; 
Kehes 33000. 

Yale Ape., 57 8 


2%. öl. * Harvard Ave., Südfront, 
Chas. D. Gano u. And. an James 


nördl. von 116. Str., Weſtfront, 
5 bei 18: Chas. D, Gano u. And. an Yoß, 
Werfbing, ö 


82460. 
Ovvbothel Blyd. Südoſtecke Maplewood 
— 97 bei nn Rror.; Katbol. 
don cago an afiahujetts Mutpal 
Life Inf. .Eo., 842,000. " 
Marihfield Ave, 248 %. nördl. von W. 12, Str., 
ftfront, 20 "bei I ; Brant Eedlacet au Unna 
Schuls, 8700. 

Spruce Str., 168 F. welt. von Loomis, Nordfront, 
Ko: 111; Barney Sandler an Sam’i Friedman, 


Armitage —* 4 8. öftl, von Leapitt — Rord⸗ 
front, 24 6 ; Wm. Schul; an Aug. ©. $. 
en Km. ®. öftl. von 
dern 73; Simon Suluwahy DR a Ya Biken 
man. 
18. Str., 35 #. Öfl. von Rub) i 
jor; Sofeps Waniigit an — 
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ESTABLISHEB 1875 BYE. J. LEHMAHN 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STS. 


Dienftag Bafement :- Bargains 


TELEP 


Abendpoft, Chicago, Montag, Den 25, 


HONE PRIVATE EXSHANOE 3 


für Holeproof Strümpfe u. Soden, 
Seconds und anaebrohene Partien 


Reguläre 25, 35 und 50c Dualitä 


ten, 


Wir fauften das ganze Ueberfchußslager von Seconds und angebrohenen Partien von 


echten 
Vor-Inventur 


der Partie iſt perfett. 


„Holeproof“ Strumpfwaaren zu weniger als den Herſtellungskoſten. 
Räumung einer Fabrilk. 
pfen, und dieſe Seconds ſind ſo gut, daß Ihr die Fehler kaum bemerken könnt. 


Einfache Lisle und Seide Lisle 


drei So 


Ihr kennt die Vorzüge 


Dies iſt ijährliche 
von „Holeproof“ Strüm— 
Etwa 34 
rten, 25c, 350 und 50e Qual. 


Alle in einer Parrie für eine feichyte Auswahl auf Tiichen arrangirt. Kauft Kuren Sommer: 


bedarf jegt-—joiche Gelegenheit kommt jelten. Strümpfe für Männer, Damen u. Finder. 
Knaben und Mädchen 


Schwarze Vaummelk gerippt. | 
Keinen jpliced Ferien Zehen 


Jedes Paar 


4e 


und Knie. 


N ’ 
Damen 
I nn nn om 
Schwar ze Baumwolle od. 
Seide Lisle, Hem oder 


Mz366 
Rib 


rar 


I n 
ol 


Schlichte ſchwarze und einige 


Verkauf im Bargain-Baſement. 


Männer 


Jedes Paar 


14c 


bige; Ausw. von ſchlichtem 
Lisle oder Seide Lisle. 


Kinder-Coats uud Kleider Damen-Trachten rednzirt 
— — [in 


inder Regenröcke, in Red Riding Hood Facon ge— 
und 
Stoff mit Plaid Hood; Größen von 
6 bis 14 Jahren; ein wünſchenswer— 
thes und haltbares Kleidungsſtück für 
Schulmädchen. 


macht; grau 


jedes 
Bafement, jo 
lange der 
Vorrath 

reicht, 
Reſt unſerer gan 
zen Partie von 
woll. fanch amd 
Sailor Kinderklei— 
dern, marineblau 
u. dunfelrotb, Gr. 

‚6 bis 14 Sabre; 
nicht alle Größen 
von jedem Style— 
regular werth 4.50 


Dienitags Ber= | Dienitag, um Damit 
zu räumen, zu 


kaufspreis 


2.98 


$1.25 


vollem 7Flare 


halten, zu 


ment berfaufen 


in dem Convertible Style, 
lären Style mit Sammetfragen — 
alle Männer und Nünglinge. 


andersivo für $1S vperfauft werden. 


jchlihtem jchwarz. Hier tit 


ein halb an einem feinen Weberzicher. - 
wahl von irgend einem lleberzte- 
ber in unjerem Bargain-Bafe- 
men, Dienjtag, zu 

Stiide iniderboder - 


Yivei = Anzüge 


Knaben — 


den — Alle Größen von 7 bis 16 
Jahre, Auswahl zu 


| 
| 


hellfarbige 
Mädchen von 6 bis 14 Nahren, alle mit 
unten, 


m 
ſind hinten von oben bis = 
ten offen — 10 lange }te vor— 


9.95 


in jchönen dunflen und mittle- 
ren Scatiirungen, Hunderte von Inzügen 
zur Auswahl; jie wurden gemadt um im 
Retail für $3.00 und 3.50 verkauft zu wer— 


1.69 


blau geitreifter I ud mit Gürtel 


tleine Nummern 
offerirt zu 


Ein prächtiger 
weißer Tennis 
rod, mit franz. 
werth Ye, zu 


Dienftag im 


1.69 


32.00 ficy Blaid 
und N 


Beintleider, in c 
wth. $1 und 1.2 


dovelty Cloth zur Räumung, 3 


Kleider für Kin— 
der; — mehrere 
Styles zur Aus 
wahl u. ein großes 
Sortiment v. Far— 
ben; ſowie Odds 
und Ends von beſ 
ſeren Kleidern — 


der, hübſch beſetz 


Ein großer E 
men-Leibchen un 
DOC 
Needle Gewebe, 
ſteppt 
ſpeziell zu 


89c 


Waſchkleider, 


Beinkleider, 
Muslin, beießt ı 
* wie Stickerei u. 
N = 
n1 Zuds, wtb. 39c 

Neinmwollene 
ſeidebeſetzte 


Skirts 


fiir 50c u. 60c, 3 


Au 
Anzu 


ment 


ferirt 
und j 
fat D 


ſchlan 


fein ® 
Aus 
werth 


wahl, 
für 


eint 


217 
3461 


tel, früherer Preis 81 
und $1.25, Dienjtag, 


IL te und 
Euffs, früber verfauft 29 
u vu Ä 


von dem früheren Berfaufspreis 


wertben Muttern. 


reguläre 515 Werthe 


Wir nahmen eine 
lezicher, Die $4.50 


fnöpfenden 
Zchatttrumgen; alle 
Kahren. 


. Bercale Wrappers, ſehr hübſche Mufter in Navy und 
farbig, mit Braid beſetztes Yoke, 


id in 2 
Waiſt; werth $1.25 cc 


ſtickereibeſetzter 
Flanell Unter— 


Band —— F 
Band, 44c BR 

Ba: 

hr —3 


Auſtraliſche Wolle Damen- 


reamfarbig, — 


„rs 68c 


Reinwoll. Sweaters für Kin— 


t und mit Gür— 
59e 


inkauf von Da— 
d Beinkleidern, 


und 59c-Wertbe, Spring 


einige Tuck ge— 


- alle gebleicht, @ 
alle gebiet 99€ 


weichem 
nit Spiben, jo 


Cluſter 24 48 
„u ER 
Baby— Leibchen, 
ſeidegeſteppte 


von 


Achtung Männer! *818 Ueberzieher für 9.95 


Damit wir jeden einzelnen Männer = Ueber 
zieher (Werthe bis zu 318) in unſerem Baſe— 
könnnen, haben wir einen un— 
gewöhnlich niedrigen Preis für dieſelben ange 
ſetzt, um ſchnell damit zu räumen. Einige ſind 
einige in dem regu— 
Styles für 
Es befinden ſich 
hunderte von Tivoli Kerſeys unter ihnen die 
Cbenfalls 
alle populären Schattirungen in Caſſimeres u. 
eine Gelegenheit, 
den größten Ueberzieher-Werth des Jahres zu 
erhalten Bedenkt, eine Erſparniß von nahezu 


swahl von irgend einem 312.50 und $15 
g für Männer in unſerem ganzen Baſe 


Lager von Fancies ganz abgeſehen 
werden of— 
für 7.65. In allen Größen für Männer 
unge Männer, jeder Anzug iſt ein Fabri— 
ieſer Saiſon und alle ſind in begehrens— 
Anzüge für korpulente u. 


Dies 


ke, ſowie reguläu gebaute Männer. 


iſt unſere größte Offerte der Saiſon, denn es iſt 


luzug darunter, welcher weniger als 12.50 
65 


Partie Knaben-Schul 
u. 85 wth. ſind und ver 
gten ſie in einer Partie um ſchnell damit 
-dumen; e3 Jind Die bis zum Hals zuzu— 
Styles, in vielen verſchiedenen 
Größen von 10 bi 16 


Dienſtag, im 6 95 
2.95 


it, md viele Davon Find 
Aus 


Dienſtag, zu 


Auswahl 


Baſement, zu 


Wajſchſtoffe Fabrikenden-Verkauf 3.530 Spihen-Gardinen 1. 69 


Mill Ends von 746c Tennis und Outing Flanellen, 


83.50 Nottin 


auf beiden Seiten gefließt; in Roſa, Blau, Grau und 


allen hübſchen Streifen 


und Checks, 


ſpeziell für morgen, die Yard zum 


Preiſe von nur 


Fabrit⸗Enden, 190 
cerized waſchbare 
Pongees, 32 Zoll 


| breit — neue fran= 
breit, lange Grö: 


zöſiſche cordirte Fa— 
Ben, in allen den be: |cons, verjgiedenar: 
ften farben, „lau | tige farbige Strei— 
roja, grau, weiß etc. fen. Speziell für 
Speziell für mors 


: „morgen, Die 
gen, die Yard fir | MORE 
nur ı für nur 


sc ; % 


Mil Ends von 10c Novelty Kleider Ginghams 
Farben, 4 bis 10 NYardsLängen, in allen neuen 
Speziell martirt für 


Plaidz, Ched3, Streifen. 
morgen, die Yard zu 


Guie Schuh: Bargains 


83 Damenſchu⸗ 
he — Knöpf- und 
Schnür-Styles, Pa— 
tent, Kid und Calf 
Leder — jetzt mar— 


kirt 
zu 1 * 19 
53.00 Männers 
ſchuhe, Pa⸗ 
tent und 
Calf Leder 
ſchwere u. 
mittels 


fchwere — Das Paar zu 1.29 


$2.00 Sinabenjchube tarf und 
dauerhaft — Gunmetal Leder, für den 


Schul-Gebrauh — fpeziell 1 00 
“ 


marfirt zu 


$2.00 Mädchenfchuhe zur Hälfte. — 
Schnür- und Ainöpf » Styles, Patent- 


md Galf-Leder, ertra quie 1 00 
e 


Werte, das Paar zu 


Fabrik⸗Enden 15€ | 
und 25c Yarın mer: Waiſting und Shirt- nold's 


Yard | 


| ing Madras, 32 Zoll | finijhed 


ı neueften 
|cons und Farben — 
lange Größen. Spe: 


| | Yard zu 


Aksc 


Fabrik-Enden Ar— 
18c 


waſchbare 


ſeiden— 


Foulards — alle die 


1911 Fa⸗ 


ziell für den morgi— 


di 8 5 
Er Baumwoll. 
gen Berfauf — die 


Blankets, in 
weiß, grau, loh |f 
j farbig, fancy 
10c geftreifter Bor: 


‚echte | Kombinationen 
— Das Paar, 


GE | "Be | 


Leinen und Handtücher 


Türfifhe und gefranfte Tücher, echte 
Farbe, gefranft, 8:4 Größe, reg. Preis 


9. Zum Verlauf 2 an je⸗ 59c 


den Kunden), jedes, 
Beihmugte Tafel-Xeinen-Refter, "her: 


abgefegt um 4, im Preije, alle Sortne 


und Qualitäten, 2 oder 3 1 98 
“ 


Dards, zu 39 und 
Hohlgefäumte deutſche Tafel-Tücher — 
8:10 Silbergebleicht, — 19 
Preis $1.39, zu . 
Baumwoll. Huck⸗Handtuchzeug, Leinen 
Finiſhed, reg. Preis ge Seconds, mr 
ſolange ſie vorhalten, Yard, oc 

Hud:Handtücher, gejäumt, volle Größe, 
reg. 10c Nummer, alle Seconds, 6 
(1 Dust. an einen Kunden), jedes, c 

Weißwagren 
— — — 

India Linen, und Scrim, für Küchenfen⸗ 
ſter, Seconds, ſolange ſie vorhalten, 3 
— — m — c 

Perſian Lawn, 47 3 breit 

7 30 rei 1214c 


Werth, perYard, 
Taichentücher 
—— e 


Beſchmutzte und Zerknitterte Taſchentücher 
für Männer und Damen; die für Da— 3C 
men mit Snitialen, Etüd, 


wollene 


Blanket, 
84, 
der — hüpbiche | der 
um zu räumen 
— das Kaar, 


oham und Kable Neth Gardinen, 1.69 
Saijon. Bei der Tirrchjicht unseres Lagers 
mern, welche twir nicht weiter führen 
wollen. Nlles verfefte MWaaren, feine 


| „Seconds, ungefähr 300 
1 ‚69 


4 Paar in der Partie 
| werth bis zu 3.50 — 
Kreuzaeitreifte Grenadine Vorhänge, 
Farben, roſa, blau grün und 


J das Paar, 
gelb mit Quaſte am A Ic 


CH unteren Iheil 
Baraaiıs in Betttiena 


' jede nur 


3.50 raue ı Gebleichte 
Blan —e — bleichte 
roßes | bpelte \ #1 5 * 
die letzten gutem ſtar— = - aus as 
Partie ‚fem Sheeting | brif = Yängen 
| gemacht — je: |von Muslin 
| des zu | gemacht, jeder 


3:95 | 5be | 10€ 


Damen : Halstradıten 
—ee — — — — — 


Way geſtrickte Haͤstü— 
cher, V-Facon, Seconds, 
in weiß, Sky, roſa, grau, 
Navy, braun, grün und 


ſchwarz, 30c werth, 9e 


Auswahl, jed., 
Spitzen — Stickereien 
— —— — — 


10,000 ge⸗ 


ii: 
eis 


Engliſche und deutſche 
Torchon Ränder u. dazu 
paſſendeEinſätze, 1 
Ze-Werthe, Yard, Ic 

Stiderei = Reiter, 6 bis 10 Zoll breit, 
Ränder und Floumceıngs, feine Mufter, 
> und 6 Yard: Stüfe—die Aus: € 
wahl, Yard de 
Odds und Ends von Alover Spitzen, 
beſtehend aus Stickerei-Allovers, ſeide— 
nen Netzen, Veniſe und orientaliſchen 
Allovers in verſchiedene Farben u. Mu— 
ſtern, mwerthb bis zu 89, die 3 
Auswahl, Yard, ge 

Stiderei Ruffling und Tuding, bis 
zu 16 Zoll breit; diefe Maaren find. in 
furzen fancy Effekten mit Hohlfauın ge- 
macht, Tuding und Spißen und 9 
Stidereiränder, Yard, ; c 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — 


— — 


Xotalbericht. 
In Nothwehr? 


S. Senery tödtlih, zwei Zechkumpane 
I:bensgefährlich vermefjert. 

Sn der Wirthihaft Nr. 1325 ©. 
52. Uvenue, Cicero, gerieth gejtern 
Abend der 26jährige Arbeiter George 
Gicarevih, Nr. 1325 ©. 52. Unenue, 
mit Paul Koyodic, Nr. 1522 ©. 51. 
Uve., und. Alerander Shapric, Wr. 
1325 ©. 52. Upve., in Streit. Diefer 
artete bald in eine Prügelei aus, an 
der ſich ſchließlich ſämmtliche Gäſte, 
es waren wohl ein Dutzend oder mehr, 
betheiligten. 

Angeblich von einem halben Dutzend 
Gegnern angegriffen, zog Cicarevich 
ſein Meſſer, bahnte ſich, nach rechts 
und links um ſich ſtechend, einen Weg 
durch die Menge und entkam aus dem 
Lokal. 

Als die Polizei eintraf, lagen Joyo— 
dic, Shapric und Stephan Senery, 
Nr. 1522 ©. 51. Ube., in ihrem Blute 
Ihmwimmend auf den Dielen. Man 
Ichaffte fie na) dem St. Antonius= 
Hofpital. Dort tft GSenery heute den 
Mefferitichen erlegen. Seine beiden 
veriwundeten Kampfgenofjen ringen 
mit dem Tode. 

Gicarevich befindet jich in ver Wache 
in Cicero in Haft. Er betheuert, in 
Nothwehr von feinem Mefjer Ge- 
brauch gemacht zu haben. Deffenunge- 
achtet Joll er wegen Mordes gebucht 
werden. 


— — 


Ausſtoßung von Advokaten. 


Anwaltskammer geht auch in den Bun— 
des zerichten heute vor. 

Vor Richter Carpenter, welcher ſo— 
wohl als Bundeskreis- wie als Bun— 
desdiſtriktsrichter in der Sache amtirte, 
hat die Anwaltskammer heute auf 
Ausſchließung aus dem Anwaltsſtande 
angetragen gegen: Frederico M. Bar— 
rios, auch Burrows genannt, Milt. H. 
Allen, Frank A. Bingham, George N. 
Lyman, Frederick Kingsland, George 
2. Chamberlin, Mafon, Melvin E. 
MeIntoſh, Wilioem E. Barfer und 
Arthur PBatterfon. Ferner im Diftritts- 
gericht allein gegen Kohn R. Bierma, 
Ferdinand ©. Hahn, George 3. Mun- 
roe, Hermann B. B. Wickersham und 
Schn Pfeifer, und im Sreisgericht 
allein gegen Geo. ©. Baler. 

Sn den Staatsaerichten wurde ein 
Iclches Verfahren gegen die Genann: 
ten Schon früher eingeleitet. 

— 
Wechſelten Ehäüff:. 


Vier halbwüchſige Einbrecher nach an’: 
reaend*r Hatz verhaftet. 

Vier bei der Plünderung des La— 
dens der Firma Schiff 4. Co., Weſt 
63. Straße und Wentworth Avenue, 
ertappte hbalbwüchlige Einbrecher wur- 
den Heute früh von Deteftives der 
Wache zu Enalemwood nah aufregen- 
der Hab, in deren Verlaufe fie mit 
den Häfchern mehrere Schüffe geivech- 
jelt hatten, dingfeft gemacht. Keiner 
der Burfchen ift über 16 abe alt. 

Sie entpuppten fich ala Franf Si— 
maned, Nr. 172 W. 63. Straße; 
Harıy Nelfon, Nr. 6326 ©. Paulina 
Str.; George DO Neil, Nr. 6335 ©. 
Aſhland Ave. und James Anderſon, 
Nr. 6349 S. Hermitage Ave. Sie 
ſollen ein Geſtändniß abgelegt und 
auch zugegeben haben, auf Raub aus— 
gezogen zu ſein. Mit Vorliebe ſollen 
ſie die Kutſcher von Ablieferungswa— 
gen überfallen und ausgeplündert 
haben. 


Schied freiwillig. 
Der Beweggrund zum Selbſtmord in 
Dunke! gehüllt. 

Charles Leſſer, Nr. 4547 Clifton 
Ave., wurde geſtern Morgen in ſeinem 
Zimmer, deſſen Thür- und Fenſter— 
ritzen mit Papier ſorgfältig verſtopft 
waren, an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
den. Das Gas entſtrömte vier offe— 
nen Brennern. Auf der Kommode 
lag ein von ſeiner Hand herrührendes, 
an Edward Schwarz adreſſirtes 
Schreiben, deſſen Rückſeite den Ver— 
merk enthielt: „Bitte mir zu vergeben. 
Es iſt beſſer ſo für uns Alle.“ 

Edward Schwarz iſt das Haupt 
der Firma E. Schwarz & Brother, 
Zimmer 407, Treimaurertempel, in 
deren Dieniten Lefjer als DVerfäufer 
geitanden hat. 


—— {1 — —ñ 
Unter jchwerer Auflage. 


Im Stadtgeriht an der Harrifon 
Str. joll heute Nachmittag der Fall 
bon Frau eflie Rabidean und ihrem 
Bruder Edward E. Anderfon verhan- 
delt werden, die auf Veranlaffung von 
Underfon'sSchiwiegervater, dem Fuhr- 
unternehmer George Meyers, unter 
einer jchweren Anklage verhaftet wor 
den find. Underfon, der bei feiner 
Schmefter wohnt, erklärt, die Anklage 
ftüßte fich lediglich auf einen brübderli- 
chen Kuß, den er Frau Rabideau gege- 
ben, und auf bösmilligen Tratjch von 
Nachbarn. 

— — 8 — 
Einer Lappalie wegen. 


Einer Lappalie wegen waren vor 
mehreren Tagen im Marinehoſpital 
zwei Kranke, John Shea und Axel 
Anderſon, in Streit gerathen. Dieſer 
wurde heute aufgefriſcht und fand da— 
mit ſeinen Abſchluß, daß Shea dem 
Gegner einen Topf heißen Waſſers 
ins Geſicht goß. Anderſon iſt ſchlimm 
verhrüht worden. Der Anſtaltsleiter 
will Shea verhaften laſſen. Anderſon 
iſt ein Mitglied der South Chicagoer 
Lebensrettungsmanſchaft, Shea ein 
Seemann. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


7 


Sannar 1911. 


Goats für 
D men 


— 
Elegante lange Mäntel 
für Damen u. Mädchen, 
aus ſehr feinem Broad— 
cold, Kerfey 1. Nodelty 
Miſchungen, werth bis 
zu 
820, 
ſpes 


Laden morgen Abend offen. 


Damen 
Anzüge für Tamen 
u. Mädchen, aus fei- 
nen Stoffen, elegant 
aefchneidert, neueite 
Wodelle, mwertb Bis 
zu 


27. 


öu 


Bargains für morgen von unjerem Lancer und Dem Einfauf von 


(GROCER 


vonder AUKTION 


nz 


Morgen bringen wir wiederum unfere Einläufe zum Verlauf don der großen Auftion De’ Vergungslagers der 


RO KFOAD WHOLESALE GRO :=RY sOAPANY, Ilinois 


beitehend aus taufenden von Kiften aler Art Büchlenwaaren, Badetwaaren ır. f.iv. Ebenfalls viele Baraains don unferem eigenen Waarens 


lager, und. bieten auf dipfe Weile eine nicht zu iibertreffende Gelenenbeit fir jede fparfame Hausfrau. Keine Telephon 


Wisconfin Gream- 
erh, gute reine 
Kochbutter — 
Pfund 238 
250 


au ......... 
— 9 Yſhe Extra fanch roſa 
Woſe Alaska Lachs 


„Meadow 
Butter, die be— 


— 


Hill 


M. 
10c 


Feiniter granufirter 
‚uder, mit Ginfauf 
irgendwelch. unſerer 
Thee- od. Kaffeeſor— 
ten, 10 


‘ 
Nüchfe be |: bs 
Holtänd. Häring, — | Flade 1-Pfunde 
feine, .m Büchſe 
per Fähdhen.. 65€ Dichte, 
Schwerifhe Matjes | TUL 
Häringe, 12 in ei- . 
on 1 4lsc 3815 Badete Gold 
48, elltd... 5 OF, 
Erira große fühe | Duft Waſch⸗Pul⸗ 
Navel_Oran- | der — die 2c= 
gen, Dizd Größe 
— be, 
— — — u 
Bufbel I) | 
Friſch „ebad. Gin⸗ 
: Enavs, 

He i ; lat 

Wafers, cin 
5 € e; ‘ 
ir Cootie 12c 





Nähmaſchine 


12 


tachments, 10jährige Ga- 
rantie, regulärer Preis 
16.50, für 


Porzellan-Mäumung 
Nur 500 Dutzend Taſſen, ſchlicht— 
weiße fanch Facons, einige leicht ab— 
geſchlagen, Räumungs-Verkauf, ẽ 
das Stück 


Frucht Sauce Diſhes und Datmeal 
Diſhes, ſchlichtweiß, gepreßt und 
mit gezadten Kanten, leicht abgeſchla— 
gen, Räumungs-Verkauf, 

das Stück 


* 


— — — —— 


Eier — feine 


— r 
das e 


DEB....- 
— —— — 


(Baar oder Kredit) 


fanen 
Schwei 
das 


Ertra 
biefiger 
zerläſe 
Rfund 


Ns ste 
oße frifche 
it 96 


26c 


per 


2310 Büchſen hoch— 
ſeines Backpulver 
25c Büchſe 


. 3302 Bücfen Lulu 
Sche u erpulver, — 
—X 


wid. 


j feiner 
Head 


5500 Pfd. Calumet weißer Reis, 


Laundry Glanzſtär- ver 
23500 Pfd. feiner ge⸗ 

ſeine per 
TREE 
ı New Gentury oder 
Ysafbburn Gold Me 
| dal Mehl, 15 Bbl. 


su Ben h 
Early June 
eeeh Bitte. OE 


| 4510 Bücien Hidlen 
Standard Zuderforn 
per | 3% 
Büchſe 3308 Packete 
Chips, machen ein 

föſtliches Deſſert, 
reg. 
Packet zu 


Jeun 


American 





—— — en 
fühe Scho- 
tolnde, Bid... de 


Sack $1.69, m | 
EL eat. BDE | ycı Blgc 


runde 
Zommerwurft, 


. ie 
Pfd.. 1 2l4c bier 


| rum, Bitchie 


. 
6l4e 
| Bartlett Bir > 
I brodden. Dead Weis, | me, Yan. 16€ 


.BzE | 


| 1204 


| towited Gornflafes, 


10c Be | 


Rockford, 


u. Roftbeitellungen. 
Libby's oder „Fe— 
ſtival“ große Büch— 
Sauertraut 


Swift's ſugar 
cured Speck, 


a... 16140 
ee end 


1502 Bücien Admi« 
ral Dreaffatt Mafao, 
1,:Rfd,: ‘ 
Bücfe.... 1214c 
Feiner wohlihme- 
dender Santos Rea= 
berry Saffee, 21% 
Pin. 50c, 


Büchſen 
1402 Büchſen Silver 
Drip Tafelſy— 


1206 Pack. Mother's 
Wheat Hearts — 
Packet 


zu € 
1502 Birhjen feine 


Uns. berühmte Kaf- 
feemifhung — 41% 


fd. für $1, 25 


ver Pfd 

Feiner wohlichmed, 
neuer Gun Border 
Ihee, c 
per Bid 

Geflügnelfutter, beite 
Miihung von Ges 


treide, 100: um 
Rd. Ead... 1.65 


928 Büren Lemon 
Cling Pfirſiche, in 


ſchwerem * 

Syrup, B. 12lzc 
Pack. Pillsbu⸗ 
'5 Belt Cereal — 


Baal... unse 
2305 Bad. Kelluna’s 


ber 





„Empire“ Näh— 
maſchine, wie im 
Bild, hat hohen 


Wa ſchſtoffe und 





Arm Sewing 
Head, mit allen 
modernen Ver 
beſſerungen, Gol— 
den Eichen, 
nickelplattirte 


100 Stücke fanch 
Madras Wailting, 
tweiß, ‚creanı Ad 
lobjard., wtb. 19c, 


"8... 102€ 


At .Kiſte ſchwerer 
Babhyflanell, Ue 


Wth., 2 

J dar 
1 Kiite 63:50Ölliger 
mercerized Tafel 
damait, Fabrilre— 
fter dor 2 bis 5 
Nards, Ze Wertp, 


22 


J— 


3 


Spigen-Gardinen| Haushalt: 


2750 Fabrif Min- Feine Nottingham 
Iter »Spißengardis | Spigengardinen, 
nen: Ecken, dieſe Brufſels Gewebe, 
Partie heſteht aus — — 
einer feinen Sorte ||VEIB U. TaD, u 
Cable Nets, Bruj- |. 3%2 Nds. lang, 
felettes u.Notting- ‚neuejte einfache u. 
bams, weiß, cream |fancy Genters, 

1. Arab, 1%% bis 2 | Colonial Cheds, 
Yards lang, Eure |$2.25 wertd, - 


Auswahl, 1 2Paar 1 35 
jede nur... 5c ir)... > 


Geheimnißvoll. 


Die Polizei bemüht ſich, feſtzuſtellen, 
auf welche Weiſe der 33 Jahre alte 
%. Sculy, ein Ungeftellter der Pitts— 
burg Plate Glaß Co., zu einem Sıhä- 
delbruch und mehreren Rippenbrüchen 
fam, an denen er jeßt geitorben 
Die Polizei fand den Mann auf der | 
Straße und fchaffte ihn in's County: | 
Hospital, wie fie behauptet, wurde er | 
aber dort nicht aufgenommen, da Die | 
Uerzte angeblich feine Verlegungen an 
ihm feftzuftellen vermochten. Später 
wurde er abermals nach der Anijtalt ge- 
Ichieft, wo man ihn diesmal aufnehm 
und imo er vor einigen Tagen |tarb. 

— — — — — — 
Wahnſinniger in Bant. 


London, 23. Jan. In der Bank 
von England wurde ein Mann, der 
ſich verdächtig benahm, ſchließlich feſt— 
genommen, unter ſehr lebhaftem Wit r 
ſtande. Er war mit einem langen 
Meſſer bewaffnet. 

Er ſagte, daß er ein deutſcher Ma— 
ſchiniſt Namens Robert Buchler, 28 
Jahre alt, und aus New York hierher 
gekommen ſei. Man erkannte ihn als 
einen gefährlichen Wahnſinnigen. 

— 
Tampfernachrichten. 
Angefommen, 
Am Yızard vorbei: Mlauretania md Arabic, von 
Riverpool nah New Vort; Ryndam, don Rotterdam 
nah Neiv Vorf; Ya Sapoie, von Hapre nah New 


ort. 
— —— — 


Lebeweſen im Tabat. 


Im Tabak lebt der ſogenannte 
Gigarettenfäfer (Lasioderma Serri- 
corne), ein winziges Thierchen von 
etwa 2 Millimeter Länge. Die er— 
ſte Erwähnung dieſes Thierchens im 
Zuſammenhang mit dem Tabak 
bringt eine Veröffentlichung der Agri— 
fultur = Wbtheilung der Vereinigten 
Staaten vom Nahre 1896. Merk: 
mürdigermeife fintet fich das Thier- 
ben nur im türfifchen Tabak, und 
zwar in foldem, der in fchmachge- 
preßten Ballen befördert wird. m 
indifhem, afrifanifchem oder chineli- 
fhem Tabak fommt es für gemöhn- 
lich ebenfomwenig vor, wie in den Dal: 
Ien, die aus Virginia ftammen. Da: 
gegen ift eime Webertragung bom 
türfifchen Tabak auf diefe Tabakfor- 
ten möglih. Neben dem ausgemach- 
fenen Käfer finden fih au Eier, 
Puppen und Larven in den Tabal- 
ballen. 

Der Käfer ift cylinbrifch geformt, 
die hellbraune Farbe und der zufam- 
mengerollte Zujtand, in dem er fi 
meiftens befindet, lafien ihn mie ein 
braunes Hörnchen erfcheinen, dad man 
im Tabat faft immer überfieht. Die 
Verarbeitung ftört ihn nicht im min 
deiten. Er geht ruhig in die ferti- 
ge Cigarre, Cigarrette oder in den 
geichnitten Pfeifentabat über. Uebri- 
gens findet er fich auch im Gayenne- 
pfeffer und in Rhabarber, meiter in 
Reis und in Feigen, zumeilen fogar 
in Herbarien. Db das Thierchen 
den Yabritanten fchadet. oder nußt, 
ift vorderhand noch nicht befannt. 
Sein Vorfommen in Herbarien wird 
allerdings nicht gern gejehen, da es 
hier beträchtlichen Schaden anrichtet. 


ift. | 


ı MWählerfchaft allerlei 


Auh ein Grund. 

Von den Wahlen zum Unterhaufe, 
die Großbritannien und Jrland in 
Athem halten, werben natürlich die 
verfchiedensten Anekdoten erzählt; ins- 


beiondere fucht man nicht nur für den | 


ſondern 
durch⸗ 
der 
anzus 


Ausgang der Wahlen Telbit, 

auch für die bisher ermittelte, 
gehends ſchwache Betheiligung 
Gründe 

führen. So leſen wir im 
„Daily Chronile“ von einem Grunde 
zur Wahlenthaltung, der gewiß eigen 
artig fein dürfte. 
Landrichter des betr. Rreifes beſucht 
auf feiner Bropagandareife auch einen 
Einwohner, dem er vor längerer Zeit 
wegen Diebitahls freie Wohnung auf 
Gemeindetojten gegeben hatte, und er- 
fucht ihn um feine Stimme — vergeb- 
lid. „Sie tragen mir die 
ſchichte von damals nach — lalfen wir 
das doch vergeſſen ſein!“ ſagt er be— 
gütigend. Der Wähler ſchüttelt den 
Kopf. „Um der paar Tage Haft wil— 
len — das iſt es nicht; das hielte mich 
nicht ab, für Sie zu ſtimmen.“ „Nun 
alſo,“ meint der Richter hoffnungs— 
froh, „was für ein Grund liegt ſonſt 
gegen mich vor?“ „Wiſſen Sie — weil 
damals — Sie haben geſagt, ich 
hätte ein Kaninchen geſtohlen,“ ſagt 
endlich der Gefragte, „und es iſt Doch 
ein — Haſe geweſen! Sehen Sie, wer 
nicht einmal das unterſcheiden kann, 


Domeſties ſehr billig. 


100 Stücke Built: 
ing Robes, — 10c 
Werth, 2 
OD......... — 
100 Stücke ſchwarz 
u. weiß larrirte 
> fanch st le ideritoffe, 27 
geſtreifter merce Zoll breit, 
rized Poplin, alle — 
Farben, 8 Vd 
wtb. 25c, „1560 — 
50 Stüde dentiches 50 ©täde 36 
import. FederTick— reinwollene Storm 
ung, Tchlicht rotb ır. ı. feine Serges 
tcd aelt.eiit, wwtb. und Batiſte, werth 
48c — 65C, der 
Nard 


125 Stüde reinfei- | 
nenes Lrafbsand: | 
tuichzene. votbe vd. | 
blanc orte, leicht | 
durch Waller be | 
ſchädigt, 

wth. 156c, 3u.. c 
125 Stücke 


36. zöll. 


darf 


Wäſchekörbe, von beten deutichen Wei- 
den gemacht, mittelgroß, leich 9 
beſchmutzt, dc werth, zu 9) c 


Ot. Reis Kocher, runder oder flacher 
Boden, mit Blechdeckel, überall für 65c 
verkauft, Räumungs-Verkauf, 


10 St. galvanifirte Schrupp - Gimer, 
garantirt nicht zu leden; feine ®oit= 


oder Telephon-Irders ausge— 9 
führt, ſpeziell zu F c 


Sinanzielles, 


Und thut das, was Ihr fpart, on einen 
fiheren Blag. Nicht in die Strümpfe — 


; oder unter die Matrate — oder in einen 
‚ Schrasf — oder in den Kamin. Deponiri 


Londoner | 


Der Kandidat und ! 


Eure Erfparniffe in der 


INDUSTRIAL 


SAVINGS BANK 


fleine Ge= | 


der ift nach meiner Anficht nicht geeig= | 


net, in’3 Unterhaus gewählt zu mer: 
den!“ 


— Höhere Tochter. — Schiveiter 
(Badfifch): „Was fpeilt Du denn Gu= 
tes da, Frig?” — Bruder (Student): 
„Zunge, liebe Ella! Vorzüglich! Willit 
Du nicht einmal verfuchen?"— Schmwe= 
fter: „Pfui, wie fannit Du 
daß ich etwas efjen möchte, das fchon 
einmal ein IThier im Maul gehabt 
bat!“ 


— 


denfen, | 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP 60., LTD. 


Ertra billig nad NWotterdam, Bremen, 
amburg, Antwerpen, Berlin, DOpderberg, Wien, 
udapeit, Temesvar u. allen Plägen in Europı, 
Bon RNew York nad Rotterdam 545.00 in 1. Nas 
tüte, $37.50 in 2. Kafjüte auf dopvelfchraubigen 
Schnelldampfern 


Abſahrt von Chicago am 17. und 31. Januar 


nnd am 14. und 28. Februar. 


Keinerlei Leberzaplung, Unannebmlichteiten mit | 


Gepäd, unniges Warten im Hafen, oder unnüte 
Auslagen. Wenden Eie fih an 


Weirlihe General:Agenten. 
‘oO Dearborn Str, Gde Randolph Str. 


Offen 8 Diorg. bis 6 Abends, Sonntan 9—12. | > 
| Wort, Sherey, weiße und rothe Weine, 


4ol,jonntomifr? 


Schiffsfarten 


extra billig für Januar: Februar. 


530 nach Europa 
625,50 — giltig 


12 Monate. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeit, Temcsvar niw. 


Anton Boenert, Ce'-acn: 


’ Hotel Raiferhof. 


268 Süd Clark Strafe, 


nahe Ban Buren Str. 
4an.mifriam.* 


2007 Blue Island Ave. 
Gtaslirt 1890. 


Dffen Samftag Abend von 6 bis 8 ihr, 
28jl,famomı*® 


&eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
günftigften Bedingungen. 


Borzünliche erle Hypolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Sanb. 


A. HOLINGER & So. u» 
suite 201-205. 172 Washington Str, 


<elephun 1191 Main. atfaıng® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthbum 3= verleihen, 


Erſte Hypothefen zu verkaufen. 
bmaimomifree 


J.$.LoWITZ 


216 S. GLARK STR. kit: 
Schiffskarten 


Aber alle Linien, bon und nad Deutſchland 
Oefterreih-Ungarn, Rußland, Schweiz, 
Quremburg u. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Des“ und reelle VBebienung garantiri. 
Offen Bis 3 Uhr Abende. Sonntags 9—1 Im, 
.mifamo 


Mein 


TV. ZINNER &co. ft medizinifhe Smerke 


Wir haben ein Reftanrant und Wein. 
itube ausfchliehlich für Damen u. Kinder, 


Drei Sorten bon jeden. 


Breiſe: Bde, 50€ und 75c per Wlafde. Bretie 
für Gallonen-, balde @allonen- und Kiftes 
Partien. Man fehe die Preisliite. 


72 Ost Adams S$tr. 


(Keller, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler, 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Whdeleſfale un Retail 


Mn. und STeisch = Neshäll, 


Sehuwid und Beethoven. 
Me Orberd prompt ausgeführt. Tel, Deard, | b 





